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EinBerichtund ein Antrag

- wieviel, Vo- September

. Die ,·s-gemeine·Tückei des Objekts-« macht; das
zeigte di-eletztes- Sitzung des Landtages,i auch vor
immunen Bolksvertretern nicht HaltztDie Sitqu
tion, in die· sich der Liiauische Block versehte,aiser
einen Sparsamkeitsantrag ausgerechnet für· die»
Sitzung einbrachie, in der die Sünden der ihm
nahestehenden Direktorien attenmäßig und tnit
Zahl-en belegt dargestellt wurden, war- orotesp F
genug. Wäreder Leidtragende nur: die Litauifa
Fraktion gewesen,dann hätte der Witz derDinge
ein befreiendes Lachen ausldfen können. So aher
wurde doch. zu deutlich, wie sehe die Wirtschaft
gerade der Kreise, die-«jetzt vomDirektoriumGes»f-
entwürfe über . »ein· Beschränkung in· a en

« Zweigen derAusgaben bei der Gebietsverwaltung
oinschließlichdjer Kommunalverbandewild auch
Grund der sozialen Gesetzgebung« verlangen, .»d·in«
Gebiet geschadet hat« Dennder Anfang-.- der-,
auch den Abgeordneten desLiiauischenBlocks hä M
bekannt seinmüsse-i,dff

· kam ausgerechnet Kur Ver udliijng,nachdem isin
der großen Mehrheit des Landtages gerade
vernichtendrs Urteil über die· .·Wt·rtfcha

war. Der Bericht 'i·i»be-r die von der
kommission vorhenouimene
haltsrechnungstir das Jahr

Fing Di
925, in, dem bekanntj

lich HerrBorchertxderjetzige»FührerHesLitanifch . .»
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nicht festgestellt worden ist, ob fie, in dem Sinne, in
dem sie gemacht wurden,anchverwandt worden
sind, daß eine Zeitlang, was dieZahlung der Auf-»
wandsentschädigung anbetrifft, sozusagen zwei
Präsidenten existierter und daß schließlich bei ver-

schiedenen Beamten« ganz willkürliche-» Herauf-
setzungen des Dienstalters erfolgt find» die ijn
Laufe der Zeit dem Gebieterhebliche Summen ge-»
kostet haben. Kaum nämlich hatte. fizchdem« Direk-
torium Borchertam b, Februar 1925 die Tiir »des·
Direktoriumd geöffnet; da« begannen dieAnstellung
oon Beamten, die Höhergruppierungenund die
Heraufsetznngen des Dienstalters isn einemTempo;
das etwas von einer Torfihlußpanir·a-·n-sich hatte
wobei man fich, jdadkann« man nach dem«Beriith
der jetzt dem Landtag vorgelegtworden ift, fes-
stellen, vielfach nicht an· di·e gesetzlichen Bei
stimmungen gehalten hat. Eine Methode; die,
wenn auch vielleicht nicht in dem Ausmaßewirtng»z-über zke japmiischen Truppen abscheuliche V er-» ·- .

Durch · -·durch das DirektoriumSchwellnus, in dem· Bor-
chcrt ja der führende Man-n war, 1927 fortgesetzt
wurde DerApparat schwoll zalehcnds an, und
heute mögen Landtag und Direktorium den besten
Willen haben, zu- refortnieren, sie stehen oft genug
bät ,,wohlerwdrbenen· Rechten«wie vor ver-

offenen Türen. Ein Vorgang ftir eine· ganze
Reihe ähnlicher mag zeigen, wie seinerzeitgearbei- , . .·
tet worden« ist: Unter einem der unparlamentaris
schen Direktorten wurde der damalige Seminar-
direktors entlasses An seine Stelle trat ein Herrn
Borchert«vol-sittifchj nahestehender Lehrer Dieser
stellte nicht nur einen der vielen Rekorde im
Uebexsvrzingen zahlreiche-r Besoldungsgrsuppen auf,»
sondern ihm wurde auch noch durch Beschluß vom·
1. April 1926 lDirektorium Borchert) und- vom
1. April1927·(Direktorium Schovellnug) das Dienst-
alter willktirlich heraufgesehn wodurch allein —
ganz abgesehen von dem hohen Gehalt, · das ihm
ohnehin gezahlt wirds —- das Gebiet bisherum
rund 16000 Lit geschädigt worden ist.
lassene Seminardirektor klagte, gewann den»··.'Pr·o-
deß, und auch ihm· muss diad Direktorium seit
Jahren das volle Gehalt ·-zahl·en,· ohnedaß es ihn
entsprechend beschäftigen kann« Dieser eine Fall
hat dem Gebiet einen Betrag von wahrscheinlich
mehr als todt-IV Lit gekostet Der Litauifche Block
aber hat irae-dem diie Stirn, immer wieder Anträge
»auf Sparsamkeit« einzubringen, und der ,,Kelei- .
wis« sekundiert ihm und schreibt mit einer Blas- .
vhemiie, die kaum noch überboten werden kann, von
einer Stimme des Bolded, die die Stimme —-
Goties sei.

Herr Borchert versuchte zwar»
fkhlechten Eindruck, den der Landtag und die-Zu-
hörer niach dem Bericht der Finanzkommission von
der Tätigkeit
hatten, zu verwischen« Man sah es than«an,·- wie
fehwer es ihm zunächst wurde, zu dieser Frage zu
sprechen Aber dann fand er sich allmählich in die

Rolle. durch lanaatmtae Ausführungen und durch

somit-Wm Wir-gunverletzt etvgefasibm »
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· Diesgestrige Verhandlungdes Bdslkerbundrated
überdenchinesischkjapanischenKonfliktbegann mit
einer Erklärung des Ratsvräsfidenten, der auf die
Beantworttkngdesi Appells des Bölkerbunsdrated

?durchdie chinesische« und japanische Regierung hin-
wied- nndderBefriddigsrüigAusdruck verlieh; mit
deg- der»Rat-von derjapanischen Mitteilung Kennt-
nib genommen hat, wonach-· dtsejapanischenTruppeg
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hierauf unterHinweis auf die Wichtigkeit dieser
M Antwortete-te der idpanifchen YRes

· sjefblHevu In dieserNote wird erklärt,
« rgeheu JapansindetMal-lehnten sich

 

  
      

 

        
rnfnngder« Haut-is
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re Streitkriisftrin die Eisen-)
— · · enfuieiid idort konzentriert THE-»Ist

Aiißerhalb«- eser · ·n·e·sf«.·seien lediglich kleiner-,
Truppensorlna · if »tib«ni·e··rt»· del-diesem »s n:
Wirthen-; inKikin undeinigenangeren wichtigen
Partien-· ··e-diese Maßnahmentnliaiev aberkeines-»
swegb denCharaktereineriutlitärtstschen Besehtung;·-(?i)
Dast ti iehen ders,TMerfolge ·fo,
schnellkrieg-ImM» dder Trjvvveizäåeeu
Schutz d enbahn er- der apan

Eitiut itjitcdwiezalajse·. ».« «
Zum Schluß der«Note heißt ed daß TokioI seine
sämtlichen Trupvent« in«dieEisenbahnzouezurück-
ziehen werde-J s« ··
» «- Hierausgab-· Yosihtsaiivn eine
Tab; die unter Hinweis giftfdie-

   

 

  
  

 

japanischeBereit-

in· lder
Ablehnung jeder Vilterbandivieroention

gipfelte Er ·proteftie·rte dann dagegen, daß

le u m du ng e n vorgebracht worden seien.
die dem Nat vorgelegten Mitteilungen aus amt-
licher Quelle seien die· Zwischenfalle in der Mand-
schiurei auf ihr richtiges MVVaß zurück-»
geführt worden. Deri japanische Delegierte
deutet-Neue die Meldnugen idber japanische

sTrnpvenlandnugev in THkaWugtavvud
anderen Punkten der chinesischen Afte« i«

und sprach nochmals den Wunsch stach direkten
Verhandlungen mit Ghina aus« eAufgabe des
Völkerbundedbestellte lediglichin derMHerlieisstiijrung
einer friedlichen Regelung des» Konflikten-s Jor-

vorliegenden Fall würde der Nat weise handeln-·
iveva er ein verfriibtes« greifen vermeide, das
die fchov aufdein Mder Besserung befindliche
Lage vielleicht verschlechterte könne.

Solange chinesischee Gebiet besetzt ist —
unmöglich .f «(·.

L

stiicke wurdesodann fortgeseht, Hifundzwar beantragte

der chinesischen Regierung worindiese der Appell

Abschweifungen· auf andere Gebiete die blaren Tat- 
Z Tatsache, daß er, der doch in feinen Ausdrücken
immerhin eine gewisse Zurückhaltung übt und fich»
in· dieser Beziehung bis-her sehrl vorteilhaft von s
HerrnHLaaser unterschied, dem Präsidenten des
Direktoriums ohne jeden Grund Unwahxhastigkekt
oiorwarf

Daß natürlich Herr Laafer auch ini dieser Land-«

iagssihung den Vogel abschießsen mußte, Everstth
.sieh am Rande Er behauptete, eine aus fünf-Per-
s sonen bestehende Familie könne mit All Lit im
l Monat austommen. Vielleicht wendet sich Herr

in dieEtsenbwhnzone zurückgeziogien worden« sind. »

bestehtauf direkten Verhandlungen
Die japanische Delegierte Y oshisa wa liess -" ·

Rücksicht aufz»

  

weitere Erblirungj

fchast zudirekten Verhandlungen mitChina-«

des Bdilkerbundr tes gar friedlichen Beilegung des-·
Konflikten und« d e vom Rat erlassenenvorläufigen.
Naß ahmen annimmt, vorgetragen .we·rde.
Wink ter Sze gab im Anschluß daran nochErdläxs
rungenalb, indenenim wesentlichen hervor-gehoben
wirJd dass Ehina- sich den Emhfehlungen deb· Rates
g· ldgi habe« während Japan immer noch· betrachtk.·

-.- e·Teile der Mandschurei besetzthalte-. Der
ti; kerbimd mitfseverlangen; daf- der status gild
M «- wiedrrhergeftellt werde nnd es müsse etuesvoin j

««rbvud«ra·ternannte Kommission über die Aus-
ng dieserUgsvabmenwachen. Japan würde
Gegensatz zu den Befiiannnngen des Bilder-

z ktes fes-in wenn es einer solchen Forderung
Wien-WZinsn Schlfo feiner Ausführungen

ider chivefifche Vertreter nochmals direkte
ndluvgejv mit Japan ab, foilange die Be-

sent-g chinesischen Gebietes andauert. . . -.
hisqzwa bofchranlte sich ·ausdie Erklärung- ·
dirsdiechinesische Anblage beriits in feinen :
n Darielltmsengeantwortetherbei - - :-
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Nat nnd zweifellos auch dies japanische Regierung
«sein-schlagsag »die japanischen Treppen iooqu wi-
möglich ganz gnrlickgezogen werden dünnen Wenn
derRai den Eindruck geioinnezWveve«Schioi e-

irig·re-s«liteu eintreten,werde eh feine cache fein,
weitereVorsorgezu tiefer. -

« Dann gab. derRatspriifidentdie Grundztdge  
· s Berlin, 26 September

Reichsminister Dr. Eu rt i usssj weiltegestern mittag
s in derReichskanzleij umkfieh mit Dr Brüningk
auszusprechen-» Irgend-welche Ifttr die Oeffentlich-
keit bestimmte Ergebnisse find jedoch von dieser-«
Unter-redng nicht« zu· erwartet-« Vielmehr rechnet-- · - vrandamit, dafeeine Entscheidung erst nach der

DieBerlesung der dein Rat itbergebenenSchrift-z » Z

der Vertreter Eihinad,Sze, daß-« das Telegranjim .

fachen zu verschleiern Wie- nervds ihn diie ganze-
JAngelcgenheit machte, dafür war bezeichnend die·

Kabinettsfisvvg am Dienstag fallen wird · -
Im Augenblick konzentriert sich das außenpoli-

tische Interesse aufdenbevorstehenden franziffischen
- Besuch, für den die Vorbereitungennun in vollem
Gange sivd. Sie dürften fich« auch bereite auf die·« .
Bsblduti - einer deutsch-französischen Wirtschafts-·
totmnis on ersirecken,-die a sich industriellen Cha-
ratter hat, aber durch nznztehung führender
Wirtin-eitler ergänzt werden »wirt» Ja unterrich-
teten Kreisen glaulbt man, « «

i · daß dieses« deutfchiftangbfifche Mrtfchgftss
lomitee das das ffchtbare Ergebnis des

Berliner Besuches bildenroird . ·

sich sitedie praktische Arbeit auch1nvch in: llkvters J
iommisfionen zergiliedern durfte. In ihnen werden

i
l «· . « « .

ILaafer einmal an die Beamten, die seinerzeit von-
feinen Gefinnungssreunden ernannt und unter

Nichtachtung der gesetzlichen Bestimmungen im
ji Dienstalter hetanfgesetztworden sind, mit der Bitte,
i ksich flirsdiefesfExperiment zur Verfügngzu stellen
Sie müßtenakujmTeil schon eineganze Reihe von
«.Monate·n hudem von lHerrn Laafer genannten
Satz arbeiten, um dem Gebiet auf diese Art« einen
Teil derSummen zurückzuerstatten diesie bis-her

«u·nrechtmc·i·fzig empfangen haben Und vielleicht
;macht·Herr Laaiser auchi mit seinemSohn,« der ja im«
Direktorium arbeitet, Iden Versuch, ob dieser mit
112,71 Lit im Monat aus-kommt Was nämlich nach i
den Teuetuugszahleni des Statistischcn Amts, die

  

sagdie·Partei ji«-ej nennt is qui-; " «
» Grame eines Schiedsvertrdges gebunden sei Der

 

BotdemfranzösischenBesuch «
Caritasdenn Reichskanzler—-Die letztenVorbereitungen

« Das varaugfichtlichOResultat. . . s«
. Spezialiachverständlae die

Fragen der new-denen
.

iOebletei behandeln, so die« indwftriellen«,· die fingst-

« eben findin den Berliner Besprechungenz ur itcl-

— ihn· kurz darauf erwidert

s«aus Bau-via zufolge ist·der
" der inTätigkeit

thiveitbivsichtJbar

 

  
  

»DieBeilegung desKonflikteeineAngelegenheitder Partei nichtdesRates«
einer Entschließung bekannt, die er· »in einer del
nach-sten. Sihungen nach weitere-r Befragungder

-«Natssmitglieder anzuschlagen beabsichtige;

Berlchliifie Lagein Eilet-bin
«London, so. Seht-used ·

il »»Times«- meidet Marter dein Is.September aus
TM, der«japanische Generalunntin Eharbiv hat
angesichts derdortigen drohenden Lage heute nacht

telegraphifch die Entscheidng von Trnpvevange-
Wfordert —

- Der Generationfwl hatte noch vorzwei Tagen· «
gebeten, von einer Endfendung japanifcher Tvuppeie · -
nach Eharbin allzu-sehen, falls er ed nicht· audidriichs »·i·«

lich willst-schen sollte. « ·

   

Kommteozmmseieden TY « ·· · · »
. zwischen NeulingundKautovl

i M . åt M
inKaki-serv BTfcheutfauwtetkonDet Wert-tats-
gransen Tfchiavgtraifcheks er« txt,ivdem .in-
dteer zneDeutinbereit«erklärt,«- DieWs
inne-atra wirdheil-säubere »s«

  

   

 

     

     
  

   
  

Lege-· »H-ir-dasvie-ocaseexists-ä-leiser-··-
fteceta All-vnannteesgegen den Dosat mitW "

Mo, gegen denSchweizerFreudenseinUNDqu » «

gegen dieFeiera·satt 42 nnd gegendie Lire mit Is. « · «

zielte-n und die Bann-Wenig Verkehrdfragev
usw Der Stein« des Besuches ift eben; das-die
dentlckystaazbsifche Auviibervvg jetztvon der wirt-
schifftle Seite her gefordertwerde-c foll. « ·»
Dagegen werdentdie politisch enFrage-t·, für- « ·

die nach« allgemeiner Ansicht schonrein fiiaramngsit «
fidßig im Augenblick keine Lösungsurdglichdeiten du

tret·e n. - s. · .«· « · »

i O Berlin; V. SeptemsberxtWie wirerfahren, hat-,
drrz neue franzdsische. Botschaftjer. FrancoidPan-H
cet dem Reichdanßenminister gestern nachinitta
feinen ersten Besuch gemacht Dr.« Eurtiud

Bullaii Kralaiauwiederin Tiltigleit
··e U da «25. total-en Nequ es· «

m··er « Evltavspkrataten-«usi-
Eseither

bevon 200 Meter-n er ihnanIebtest-ehe -

« )

ANYT-

Herr Laafer tin Auge hatte, der Fall sein soll Mo
fürchten nur« Herr Laaser juntor wird Herrn
Laafer senior bei diesem Versuch genasiuifo im Stiche
lassen,wie seinerzeitbei den Ychuldigungeiy dig
er im Landtage gegen diefefels redtorium wegen
der« angeblichen politiin Vekfdlmg feines
Sohneserhoben hwtr
Der Bericht aber die Hautbenexechnung for due

Jahr 1926 auf dereinen, dieAusführungen der
Abgeordnetendes Litauischen Blocke auf der
anderen Seite—zeigen·fi·e nichtallzu·deutlich, wie
die Praxis und dieTheorie bei den· Leuten anb-
sieht, die jetzt den Mund nicht« voll genug nehmen
könnean

.«-



  

 

 

 

BleibendeOualitäat
Wählen sie einen Fo r d iiir Ihre kehrten. Der

Wert des neuen F or d liegt in seiner schnellig-

keit, der Leichtigkeit-, mit der er gefahren werden

kann, und seiner langen Lebensdauer. DieEli-ganz

seiner Linieniiihrungund Seiner z w. eit ar,big e n

Abtönung harmoniert mit derzhohen Qualität des

ver-wendeten Materials und der technisch präzisen

Konstruktion.JederEinzelteil ist daslilrgebnis sorg·

iältigen studiurns undwurde unter deinGesicht-sei

punktentworfen und konstruiert, gleichbleibende-

höchste Leistung und Zufriedenheit zu garantiereu

verlangen sie vom näehsten Ford-Eandler kosten-

« los eine Probekahrt in diesem neuen herrlichen .

,Wagenl sie werden sofort feststellen, dass der «

« , . . neue Fordan sicherheit, Bequemlichkeit-, schnel-

« I T · , .1igkeit, Kraft,"Wirtschaitlichkeit und allen an- »

—· « « " deren Eigenschaften eines guten Wagens weit

« mehr bietet-, als er kostetDie ausser-gewöhnliche ·

"Ford-Qualität ist bleibendeQualität s
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sehr gut erhalten« in allen Sängen, Zusammle

80 « Euckens H- sus- ais-i- Witz-; »so ps iutnzgsuxggngxkgsskususMel-Ins-
Rd til nd adiatoren

Luna delellex trehltlleiven uuuuuhsklgkt·ufäung2?u" ask-u o. est-sonnt
bat abzugeben liess « ( · - Wagen-und Autokarosserieban

i.s - I. lskssl HI- meinst v Hofdilalltraßes im

chomasstrasfe 15l16. sbnigsberg Pr» Lutfenallee es.

- Musterungötage, spätestens aber vor Beginn
’der: Auslosung, vorzulegen. Später vor-

  

  

 

Nua DR. Flscklslks Essig-Esaus

tun-Ists 200 Orkan-« und sooo Sräsuttl

Vettanntmatlluua
Nach der Bekanntmachung des Vorsitzenden

der Rekrutierungztommisfion vorn 7. v. Mis-
(Amtsblatt S. 761) haben sich die im Jahre
1910 gebotenen, in die Stammrolle einge-
tragcnen männlichen Personen aus der
Stadt Memel der Retrutierungslommislion
tm Schutzenhaufe Memel an folgenden Tagen
vorm. 8 Uhr zur Musterung zu stellen-
Mit den Ansangöbuchftaben der Familien-

namen .
A—D am 7. Oktober
E—lt am 8.«Oktober
.l-l( am S. Oktober
L—0 am 10. Oktober
P-R am 12. Oktober

s am Is. Oktober
T—z am 14u Oktober.

Sollte ein Ueberfchuß «an Gestellungrs
pflichtigen vorhanden sein, so findet am
lö. Oktober d Je» vorm. 8Uhr, tm Schilf-en-
hause Memel eine Auölosuna statt.

Ebenso haben flch diejenigen männlichen
Personen zur Musterung zu stelle
1.die aus irgendwelchen Gründen nicht in

die Stammrolle eingetragen find,
2.- die in die Stammrolle eingetragen sind,

sich jedoch zur Ableiftung der Militärs
äsläghthwnicht mit ihrem Jahrgange ge-
c

s. die bis zur Einberufung d. Jo. zurück-
geftellt find ,

4. deren Zurückftellung vor der festgesehien
Frist ungtilttg geworden i,:uft

b. de in das uHeer als Freilviullige ein-
t eien wollen-

der Zurückftellung die erforderlichen Ur-

silnll en Erscheinten vor der Rekrutierung-s-
tomm sfion befrei

Diejenigen, dlte die Zurückftellung noch
beantragen wollen, haben die erforderlichen
Urkunden der Retrutieeungstomrntffton am

gele te Antrage werden nicht berücksichtigt
ärftellungsdflichtige und die Familien-

ftellung des Netruten sich einer Unter-

Gestellung der Rettutterungstommiffion ihre
Passe oder andere ihre Person auswetsende
Urkunden oorzulegen.

stellung ohne berechtigten Grund unterlassen,
werden gar Verantwortung ges-neu

Manch den V. September1981. wcftbis

Der Bürger-meistens «
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7ls4 Ps, in ersttlassigeui Zustand, dreiglwert
abzugeben «
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Gestellungzpflichiige, dle zur Erlangung " v

tunden vorgelegt haben, find von dein per- «

mitglieder, die zum Zwecke der Zurldcks «·

suchung unterziehen müssen, haben beider- -- -

Personen, welche die rechtzeitige Ce- «

Marien - .·· Eis-;lth
empfiehlt frei Heu-»F s«

Zinswesen-»
· nur-noch

Rat-strecke

Rasse-» steife »Er-na«
hie-stellen

Wie-:Meissner-'sZähneAactesu

esq- 1807 » Memel Man-« 79 
Fabrik- Morde

 

 

stunk-Meisterwe-

EcluarclSile-·
Neuauflage

ani- oein Bade m verneinen-here - HJ .; T
Inhalt-i s ..:

,1..6etnLedenoo·nlbmfell-ftverfadt. - ’
2. Bienen aus dem Volksleben der dreudtlchelt Muse · -
s. Lttaullcht Sagen
4. Dasnoe und eigene Gedichta

Preis M 2,—- ROT. obe·szsxxtt
WilngO.20NR oderli.so Ltt flerelsortou. Werbach-no ,

 

Wir--

Deutsche Meyer
(I.a.G.W-Dr.Replaenl-eruÆIMSIIIOZ s«

« nn· Male der. dato-naht Preußllchssltateni in den
Bill-einen des Welttrleges und der Revolution. Reich

tlluftrlert Preis s—- NSL oder 7.bo·kult-W
UoouIII-. Preise-— am» vdee mu- at)

Elias-no- rertgiose Mem
« ( und Schrittes-.

JWunder t lallt Tllllt
UVWMW   
 

 

;WWÆsextæÄblturWMEir
Professor E- solt-wann DIE-IIIFTMMSZZ
 
 

  

»An-ums Ein Still Betten
u t u en t. A

mit handgeioebten Motiven, bunte litautfche Bedächtigen-Fa In
pandtcksadelu.Webereienin reicheerusss die Abferttgunasftelte

 

 

wahr-empfiehlt-15 dieser Blatt-e

- ,Øt’tttdol·q«-Btlchhqudlmls atem- recht-rech-
«-Atte Some-san 2 M ähnliche -

.» Bude
t. A

EinPosten ginge Agfertfguthx
stelle d. Bl-

Fcnsick U TUko Fuss-Tinktu-IELF
tun-itabzusehennenchnaunq Sonntag subkaut-na- tschiAm reie unter 73 san die Ab rrtigunqsfielle

dPiefee Blatles erbeten f (15578

ebote unt« 853 an —
VUWWS - MS gis avfeknguugsaeae

kleidet-neune .Siuton-Dach-Strade d. dieses Platte-. (ll558
  

selbst bei einem so hochwertigen
und einzigaktigen Waschinittel wie
Persil sollclleselbe Lange nicht Zwei-
tnal zum Kuchen der Wäsche gesj
braucht werdet-. Wohl lälzt sich die .
abgekochte Lange-noch sehr gut Zusamt
Zum Durchwaschen grober Bunt-
wäsche (l(iichenschi«irzen, Kinder-
leittelunddekgleichcn)verwenden.s Wäsche-.  

 

    

   

        

  

  

   

  

 

    

H Mehr Eier bedeuten ftlr den Landwirt billig zszgasfw
größeren Gewinn. Die Legeleiitungen obs-»

und- die Fruchtbarkeit- Jhreg Geflügele lösgstkeestwßsyN- 15

können Sie um ein Viertel steiget-JW

wenn Sie dem-Futter täglich pro 15 » tli . "

Geflügel t Losiel ovll««.Vita«-·-Pulver, MAMEWIPM
. heimisch-n -..Vtta-" ist aussivdbglliges Johuasinies .
Salsen zusammengesetzt n ist das nenefte Janischter Straße Ist

Ergebnis wissenschaftlicher Forschung für Riemen «

die Landwirtschaft Das Mittel rentiert » s .
sich vollkommen darum warten Sie nicht Laufekskhweme
länger und kaufen Sie«Vita«sPnlver abzugeben Säfte
für Geflügel. (15l·l2 Tel. Memel 

Füt- dieWeiswascheabkrstksnötig,
filt- jeden Kessel-.einefrische-Lauge-
kalt zu Bereit
Aukje z EimetW
luPalcet PersilEin-Zulede-

Mfollmft ckåbcil « .

. Wer-so wascheWMÆ
san-steck Behandlungdie herrlichste ·

 



 

LIIIIIIIIIIIllIIlIIIIIIIlIIItIL L L l.s hooiosoo illuiinlioIIlIos
sollt-sur wollen Iotlen fso ausgeführt

Misoosssslelollll
Toloion lik. M

 

  
solpkostsaus , UfssTonodIo

Tiglickl Its unt-l s VC Ub-  
Tislich IVI unii SVC Uhr

« eäksosthøatglu Clu«

Dos- ysus scattebofcskilmsstkols irr Apollo

het- Ikaah stet- slotiaUsa
Willy For-h Tusci- vos hielt-, Carl-v Cis-Asso-

sosotqs ZW. II« uaxl EVO Ulu

 

Der oouo gross Uf--Topkilar io IIUIIIIIISE

hie set-lacht w- satte-stilistis-
clslts Rot-mer« Frit- Schul- Msx Adslbskh PsalHeils-mu-

     
  
       

  

 

soaaug ZVAH 5V4 und SVil Uhr  

 

    

 

Voo lhigeo Itcl Reihe-I
175mäUh- Wochen-Juli

   
  

 

 

  llliIIIII-·-beut IIIItl

Mitleer
ootsk voller

Il- losllsklslshssiollelll s
  

  

  

   

  

  

 

j, usw -s’:·i-s’s·-W«k. «.. -s »Es « « ’ .

s—. ss »

«
s I

, I

«. Neubeiletl der suisou
la

gut bewährten Qualitäten
ZU

auBeIgewöhnliclI

lllsllklgsll Ikslslll

. Besuche-I

sie michbin-. unverhiocllicll

Ksukhsus

mmmumn
ngs der Qualitäten-ngI

( · igos

  
   

 

       
  

     

   

Aussc-«c«woomich man-e
" iz

SllUIIksAIIUIWI
Illt nur iär

Montag, Dienstag nnd Mittwoch
ell - til-II. weI

Fern-nd mis- . . .ß.lt
Miit-Winte-
eIerucII.mp mirForm lI
our-ImIm

..... . .Ll .
IIURIIOelle . .Wwit 6.;0

ersInn rund . . .Zitl II
TerrlIIeII Kaval) . Its . s

eins-II . . - «·.L1t 4. 0
Fa rekrutqu « — Lil 560, 4 s
unt-eck-cher

Fig-Ritt- Nil-zeitigarise in· nzodernsn
« Bette
Kleider undAlls-Zieg-m

ähthtmsw
hohe Straße 21 Teleion 245 ,

MAIUICMUMVWB
zu hoben bei

I«W.Si·beÆWMM
 

lioi liotllosslooll gllIis lIIIIIo lllosool
älterÄsten-oliess-I bot taohoisoolsohey gar-Missg-

to bequemen zooloosslletllosaogen

lo lI·- «

stelled

-·llonielllltlll -   

   

 

  
   

  
  

   
  
  

  

lossi quoll sogen-

Dio So lrssp  i ifsisss
Illinois-steil
lassen sitih niolit verblüäbm
die eclIle

· s llollIIliIIII lIIIlIinIIII
Mke « v «

- eutiiolt
. starke Im

« .wischeooklkonkurrcyychek
«· viel skmygekhatfters ,

Felle-all erhällljch

""«t-.

 

änantiekt soll-o
Gewicht,genau

III-IFIIkIIIiszmIIIIII Its-km «
 

EhemaligerLandwizk tle 30, la b;ld
Gelde LandesivracherdMS ufm giel l

Ml Verm-umschlang
anvel obr ost- (

AnorddoleluanrJäle III-sichXåßrelkigltetägg

Mollen el.n«1-9IISI"
Ioso Lille-fielBörivnzft ,

 

, « . -· Jung-; gis-Isme. List-Imm- «

Man-r Milde-I lil bGabeln-over Po Iber eholesm

III.Ell-zum III-non

  

    
  

Gutes mdotimsasp 1565

Im Ittrldun e Ia tm ele chl II
»Mit Auge opeunPGl ed7332ajonän bist-
tigungcsitelle viel-ouBlatt-ji -
 

·Sllelkl)cklaumekx»
von sofort zlt vermuten

Hriiz Galipw

Ein betllhmlets Forliller
d. altrologi ch Wisse
Ia ma· Ihnen
Vorausioguntgen llber

Jbre Zukunft
Neben wichtig« Ereig-
nissen aus er Ber-
Zoogenlaeit faat er

lI ev
Iu libee
uotlekkeuliväseinezk
wird hnend.gesucht.
Gift-Itmkleben »dring

 

Donlchreiden oieiljm
, Iligli aus aller Welt

Ingehen beweisen die
anverordentlicneTress-

. sich til lein.An ob
Bei IniendunaJ rez
Geburlgdatmns mit

 

lempnemejmlleo

Jle Paul Cobu «

? Butsu

HGVFIWL H

  

       

    

   

   
erst-SM- how

smlling
Hishi

   

   
  

  

ers-Stutt-  » e

IIIIIIlIlII IIIIIIIlIiI
Ist-tur- seist-ehe Ist-II Fugu-ehecui-Illinois

situl rlaoeikoliril
wohl Anfertigung nach Mass unter

Garantie für tadellos-on sitz

   

BllltgoPkFISF

fuhren-

sis müssen siolr auf Ihre Auloreifen vorlackseu
können, wenn sie imHerbst auf glatten slkassdn

I- I.;

sie haben alles MI- Ihre sicher-heil gelan. worin

  

   

« ertretuug fürthaueo emleMemolgebiot

Autoretleo
   

ITIB

 

qut"t
TUC

sie Ihr Kraftfahozeug mit »Es-lis-«bevolft III-lieu

leloh

senP ston
Gleltsohutz

««HJ-««-s:l·s-19ics-k-J.
»in-III ..·-:-
   

 

  
 

 

 

untre-pros-N-

slsIIIssIsIs

»in-müht- hl
· oll und com-«
bitte-. mir- cla-
trauen auch weiterhin zu,

·"« Hochaohtaoesvoll

«»Bist-nowonnig-III

9 ? meisten Nk gas-
käutliolx llhekyomjne hobe.1ol1werde stets

ethq.Ins Im verehrt-ey Kunden,
ZHIspielt-o Iussstolloo

jeher cost-·houlzto III-P
lieu-OhMoo-

.IBider usw Iv rdcn

-" Und.a

Alte und neue

Möbel
dleidey Schuhe, ·

aeluguitundnoeruuii

missioan genommen
LL Groll-kohle-
   "lill·l-c·   s IsIssiusIIIIIiiillIIIsII

KesssttsssssssbsiustsqIsssssssjkIIIlsIsmausstil-IllustIUHIIåRs(is;.   

 

o » tin-s
« «Ge lmI eilte«

XVIII-IIIIII-tinP

  

 

Reich
Aufs--

Hivielever

eiral-
erzeugt los-

sinds-cPuls
toll-il e Cis-L

Welcher einsame Herr
wünscht freundlichen

Briefwcchlcl . -
mit einfach. gebildet.
Mäsel z e s späterer
elrat. uschr. II.-lata

an die bletllgungss
stelle d Bl. [151

Weils-,lqrbloe und
thenfsche

Kachelofen
sowie

Qluyelkachelu
bill. z. haben bei 1543

Leo Ehronfriocl «

95lialIelkoil
läydemlncn

 

gxftcxäeriAnschNst er· « Töpfermeiltek

--- Ipstputsz Wiesen«-unlink- I7

i I I I UI k g —
ill- WILJIZLFFL "’M-Ilsuszszgfs Brleimariieu

W «"·""" ·««"·»· Lsximst kxprs II.-III
. « a owenanonym-kmIore.y·vuprs·1ips »Fklsii 8,pi1

Deo-aufsZormnlare
i. alle Zwecke« ithjselltlerö . »

F.WSieben

500 E- Sterling
· zablhar in 9 Wochen

sitt einem Flurle von—
;47.2. Angebote bis
Moqlaäunter 7804 PlemtleztDmnilootAlt-Gyl-atI diebierllgumjöir.

M  

Emleqealtrken
U. Plelleclllllllcll
liefertstellHaus lllsö

Cliotsgiirtnsrol

StieloIMcmelq854.

ØooTuie
bis Di
ilsgclx

Lilas

 

artalilun
» SHis« - »F

o Lo d u-
)0UNBE- leeåtlerlino

459. AnasboteII te
7359 an die AbiYItik
gungsst d. Bl. (1575

Neue-r Damenpelz
sowie Pelzjäckchen
sehr billig zu ver-
Lauer [158

sylrowI:
Schliluchlerstrahe ti-.

lloliiis klimmt-III
mit Platten zu ver-
lauten llösts

Ober-ittm- e
Hol, l Treppe-fis-Zins

Junge , , lldlis

Wolfshunde
gibt billig ab

using-d 29. 9 -

 

J
.

III-tosen     lltllinllitn

Ein Herren-
« lalIrrad

gesundem mähen-s
1498) Muhtenstr. So

 

Hypotheken-
gelber

III-i sich Stadtgrunödst
zu vergeben (159
Büroi. Ant. u Komm?

s. sitt-loslas-
7 Libauer Straße 20

H000 Lit
gegen gute Sicherheit
gesucht Angel-. unter
7851 an die Ab-
fertigungöftelle bieer
Blat.-tes11666

ZOOTEil
s. stnale gegen gute
Zinsen u Sich-erhellen
II. hiesigem stehende-n
Unternelmnieu zu leihen
gelacht-A 654 

  « · sinnli--

cspl hilfstFlfls

  

 

·zktkauer gelu
ngebole mit Pre s-

angabe Imter 7353
an die LBlbfertlgungss

liclleb [1596 —-

 

»I-
 

sag-hole   
 

hErialuenen lakm2-

jährig« -« altem
Achtung! biete-J Hitzllatteth 11549

, m III . rto li: ——s————lll s IF ; Js-sinkxisz·«1kln.3lmmer V«
überniinint Buchch-, onscggswm in. Kochgelegenhelt zu
glztzggg ZXHIHZIIJ Schwein-Immunku III-III UWITH

ika w III- Abend S« m o- V tie- itro
Blinan Angeln unt »So Un M has-m- -————-—J—————q
7358 an die Adler- aus« « Wutge-

L«——————·———««""ss"·llsd9!«"·s zwastwsmämm llmlglgssvZimmer
Lehrlingsp könne-llieh melden elektr. Licht und Van,

stellt ckn lsnzw Stattsolt-solt vom 1. 10. zu vorm
- · tfhdzgkdohW Zu erfr. «an d. Schal-

lepfsrwristel bei-is gswäldchem Iern d. Bl. 11579
R .-
oßgartenslrabe 2. ü EaneMütze ETFfszxuåxztertmletcht

rs and hu a te etcn
Kanenimulem ngm · Einlegeh "«kl. m bl. Zimmer-.

vertrctungsmlse ge-
ucht. , [15   an die AbferlIg n bit ·Ul

W· WI·
stieng

« »W·. ·.-WIII o Multi-
38 ble· Æiortlgungsstelle
M-M

« » . » z·

« Teil-kein 645-

Ussl « ( .I tin-»arm«qu , Fuss-M . 14000Lit FlnyfängH aktin

ur ersten S elle auf ! UIMU tm wesGesmcijtsIihemClime kazzz gskgkggig vix-; WILLs»k»:.«I·-·E
b A « eEIIIIIIIILIIIIOIHIIIILIOEZHIOOIIILI. IIZLAELIILZIZD DOMAIN-IF

mit. Ilos ich naoll erfolgte-IP uselnavtleks . . d MUms· lztdsgllr.Bl erhelltåzsn
( SMITFKUSLIZSV KOMOEDIquhinduqu M

I- uysgeso o U
H m U « lisolgosisolie FMIUVDSMUI

· Esel-Is-Droyerze urc klsrnuna d·er
nei crei iiip eig

Be arimmmttin
1588) A- Unless
Schneide meist-tin
Hpipital rqße 20-

Aeltore,suverl·lliiige

Faktllllll
foiorierzog

PlIF ..
is Z—

     

  

Satori-eisk-

M « « ssTÆFJ Ehe-Ein

Transpormbm»-«. ·M»»sp»ch
Kachelofen «Mrtt;gelachtdAngAebZ

grtlgungslleklebliefeömle

AeliereD tüchtiges
M

· c; Schmut-crilychfuchtIab

JslTönolos FI Id.
WilhiSln LIMI-obre·
am Sonnt. vorm: IN

—- Id i tZo;en Flrchthll

 

« Ilsllsllk

clikää

69079sit ; » entsagt-II
Telekon 896 Marktstrasse 6

Ehrl.., zuvorlässlgeg

tlIen
von »so ort ekl- 11570
von ssslkowslc
Simon-D chsSlr
v.s-11 Ir-nie-»so lupr.
 

 sz III-arge

Plättctln
  

« sucht Arbeit An eb-

»Im IIIer im si;er gun e o e e
Etatles.a« UMY

l— - Heiles-,hellHIhettllelIe

suchtBzum 16.10 ln
einem be eren aus-
halt Sie. als tillsr.
III erfragenaII den
Schalt-v 11484

Ehrl- Mädchen
mit guten Karl-rennt-
nillen suchtöSt lle von

Risslsznsgle Abfall-
.gungs·st. d.Bl Mä

Erfahren-

Flotelmlrtm
sucht Stelle v. 1 od·

 

 

. Be erlo ter;slijkschlthnllsm

die Abieriikuugsäe Z

   
  

Galeotto-sein

is III-est
Rätsint

nIleten 98
Rippenitr·.2II. Ils-

alleinngeleacnk tu ver-
txt-II

RumpischternStraße

MilmeZimmer
III-n sofort zu vorm.
1636]-.G1Sandstr.11.

MölilZimmer
 

gez-. Ging» vom 1.10
a..n.veer:.n— Zu erfragen

 

Angeb unl; 7849 an

     
Angeln unt. 7365 an
die Abfertlguugsstelle

Mit-.

äs.lpleltlgungPFYBH « ».·« Den

MäusvaäIZvHwy «,I
sag an

fll

7

00
91

-·
-2
-.
-,
k-
·.
-
z
«
J
ä
i
n
E
g
.
.«
-(
-.
:

lolrlssrsuelle

Kleine ums

llllllll. Wlllllllllloä
As liet für Prlvq
GlittoastilichMille-«
Blbrleos und Markt-II-

straßeZäeaMachtdAnåeå »

tigungsst dckBl OF

W

millIl Zimmer-I
von bekulstlin Da·g
GvomA1. Io. gesuch

H a
G.Al·Iiorllsgun«söfsb-m

Beamter sucht v. I, IT

mobl ZijzmmerL
mit seh Eing Am
HWILO U 7341 un BE

froxigunggstJi
·[151

U
J

  
  
  

   Mut-vie-nimm-H : «

ngJünt 7338 on Y
Abiertigungsstd. .

 

48 IlisungeDime sucht-
WM BCW h, Hilf-IF Mk oder -
cuskialniaoosv AZZFHFunk? Max. — - »- viegAtti-eilend leEin Balle-n dieses Platte-Z 1158«

HimmelwFoHItosfwckthgrlu»«
mitgentralbeisunmU frasejigätisen Exchel-lfoefkigilzckltegsåckzgäoältcmskd Bl- lchHSI

v IIm 1ö. Olibisj od.
lil its-»M»MINI-EVENer a IN

-krausesle-tm«-
nur anDamen zu vhräi72

I

 

UNW Mlll Zlm

II:K- mödksStube Von wij Mdng
vom 1. 10. zu mieten
--.eiucht Angeb. unter
7355 an die Ab-
ertigungsstellc pli1eses
Planes-

2--Z-Zimmcr·l L»
Wohls-lMtll

von sofort ob. spälev
von linderL Ehepaar
gesucht. Angel-. unierk

fBerliogungsstelleiedieses-
Bl.atteö [1l57

Jung. Beamter sucht
nI 1. Io. ein ,
will-L Zimmer.

Angel-. unt. 7362 an
die Abferiigungsstelle
dieses Blaltes. [1582

Zwei anstänb junge
Damen suchen

 

millll Zimmer
mit Iepar Elngangi
Angel-. mit Brei-san
unt 7366 an die A (
griigungsftellendiesed

latles

Anständ. Herr all

Mllllewllllllcl
gesucht. Zu erfr. a
den Schaltern vieleF

Es M
 

   

 

      



F Gestein neeiiniilteg V.6 Uhr
ging unsere treue. innigstgeliehte
Mutter nqeh kurzem KrankeiJClagor

1541

In nnvergeiiiicher liiehe

listinisisi siiiiliauii
irsmel neu es. soviemhok 1931. z

l- ll

in liie ewige Heimat ein

Arn Zö. d. Mts versterh un-
erwartet- unser 1. Breniimeister
Herr

illll llllllllllllll
Kreklsclikekn

Der Verstorbene wer ein un-
ermüdlich eifriges Mitglied
unseres Verhandes und ein aut-
richtiger Keiner-id. Wir werden
ilini stets ein ehrendes An- ,
denken bewehren l1506 «
Ekel-allsei- teuer-vollk-

—fonds-s stuglteu

- Illi- liie vielenBeweisenei-Teil--
« nehme und die reichen Kranz-pen-

. unheimlich-einige unser-geliebtes
Mutter denken wil- ini Namen allei-

» Zinterhliehenen bei-lieh (1537

iliiliis Ist-ist .
illiiliiiili sinnt-list

Eili- tiie niis heim Heinigenge
» unserer lieben Eint-schiefeer erwie-
sseiien Aalmerksninlteitem insbeson-
dere ilir elie til-streichen Worte des

.l;lei- Pier-ei- solt-et ein sei-ge
unii isehe sowie illi- iiie nehlreieiien

»Im-ans- uiici Blumenspeiiiien unsern
elierherziieheten Dean lltillli

:zI.-stilniillii iliiin 
 

Bereit tekKtiiniilniniliutikk
Memelil V.

Montag,den se. September llm
abends Sz- Uhr

« »in Fisoiieks Weinstuheti

außerordentliche
WittiietetsVetiummluuq

Gleise Anseige in Nr. 221). 11493

»k- « Der Bot-statth- « ZD
W

GetmamaHalle
den Sonnabend und Sonntag

z« Tverlängerte Yollzeiitnndel W

intu-Kauf-nun «
zgewendtitnh Midi- vongrößciem
Unternehmen til-Z tantpertreter
Zisuin I Oltolier se acht Beine-Hunnen
init ausiübiiichen Angaben über bie-
Ewige Tätigkeit unter 7329 an die
LsAbiertlgungeiielle d. Bl. (147»7

 

 

 

  
     

 

sonnt-is ci- 27. 9.Zl

bauensogut-: —tå«ttien-

i Bantf wi chen9—1i
ur- He ei

  
   
  

  

Autornt

—Flisllillll
Woehcutu s C uutl 8Ui III-i-
souotsgs W C iinci IV- Uh-

llek grosse lieuiuiie Tonilimeiioii

Meine llusine
aus Warscliau
I blul vots ils-« Plinius-ill-

stollo sokllu vokhutou —
uueh heftiger III-esse-
tlehutio steige-scheut

mit blaue III-h Isl- III-III
Fritz send-. ssclm ssultull
cui-l aus-us keins-, Saul
lieu-ji« lieu Pol-liest
sugo cisehoksslloeppo

Ils- slcls oluuiul liess-lieh
uusllsletsou uilll«, besuehe
uoeli heut-z Ilus Cupltolt

«nuiilii7iiiim
selpkugtsuusui —-

L. L-.Meisterschuß-intel-
7 I

Sonsiyiieeeävsoriiiiat? m«

L.»O S. F. MM S. C. FkllluAsLiga

   

       

   

 

 

 

- Leim-HLil. Schni- uMiiiik 1eiisz «

lll
lll

lll
lll

lIl
lll

lli
llI

ill
lll

lll
lil

lll
lll

lll
lll

lll
lll

lll
lll

ill
lll

lli
iii

lll
lll

lll

—

Leu-ers Wemstuben

Letz——tesAuftreten von

Hiide Fett-a und
Heinz Schwebet
de Hamboriier Jana

Tanz Vetiäna. Polizeiftnnde
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Bin-while Saul-trug
deute

AbschieleKaiiZC
Ab Montag geschlossen
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Roheri Schritt-its

Lesezirieei
liefert eine Mai-ne mit
s Zeitschriften imdi
Wahl frei »aus schon illi-

l Lit wöchentlich
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Wirtin-Mithin

HE« Uenli « 1580

Moc tourlle soup
Hühner leher pastete

Ungexieehes
Pnpriile til-neben
»Nein Rigoeen .-

Beieensschelten
Illi- sehlegeeline

Arn Freitag, dein 25
St teinlienliabe ich
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:Hokket)-Wettipiel
Stillqu Anteils-urtheilenKling-lerneil.

Svotlvetein Memei e. V.
Sonntag. d. 27 September 1931 2 Uhr
nachm, Stiortpiatz Piantagenforl

Eintritt 2 Lit, cchltier i Lit. im Vorverkan
-bei lliliiiek scheidet-stund Eo. Tini-net l50Lit
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. billig zu verl.

Die Hain Ab rudern
eingeteilte-n a it i v e n
Mitglieder werden ne-
beten, pünktlich 10 Uhr
im Bootshauie zu ei-
scheinen-1593

Der Vorstand

Danlfqgung
Für die prompte Aue-
zahinng der vollen
Versichernnnssumme

trotz eiitviermonatiaer
Mitglimelioschalt —- laae
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»Wir sind bestens sortlertis Bitte besuchen sie uns unverhiniiliehl
Umxlhnen die Äneen-sung

eines neuen starbst-Kleides
eines neuen Winter-Mantels ,
In erleichtert-) sei-en noli-Ihnen uut lispel- stofle

bis Unterneh- tleu sc. septeiubeis 1081 a la
bei Bernalilung II q- h g t t

Bitte beachten sie unsere Sehenfeniiteisl

tät-as- ckco
llitestea unii grössten Eleus ein Platze

kegrllneiet 1858
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Dieser des
istkeine
V-» unterm-«-

» ««»« ,« U« »Yo-
FilinrReduktion-It

Berlin,Pf·September-.
In Berlin ist man bereit diefrangbsisrhen Giifte

zu empfangen; Wslberden nicht ermatten, das
ioirihnen Givland blinden Siesollen »das ist
nnser Wunsch —- hier eineAufnahme finden, die
allen Anfordein n,tnternationaler wflichkeit
gerecht wird. Berliner Bevölkerung bat,
wenn ed daraus ankam, nochimmer Disziplin gu
.«iv·ahren gewußt übrig-en wir-d es Herrn
GrnesindskisWusiiabe sein, jegliche Unbill non
den Wein der Besucher sernaarhalten Nichts
tvjajre schildlicher und unserem Ruf abtraglicher, als.
thsallenslundgebnngen fwaewdlicher Fanattler.

eWunden drüben werden,das ist gewiß-
avawdhnisch auf der Lauer liegen, um bei idem ge-ringsten steten-den Zloiscbensall weithin habenden
Lärm zu schlagen-: leiht die Barbaren,· die nicht ein-
mal das Gastrecht achten, das wir ihnen erwieswen

Dieser Besuch ist keine Gefübldanges
· legenheit Sollte es wenigstens nicht sein.
Dedthabb ist ed hier als eine Taktlofiakeit einp-
sunden worden, daß ein Paris-er Blatt, das keines-»
gest du den unbedeutend-en zählt, uns förmlich den z
Mal der Würme vorschreiben möchte, mit dem wir
den«-Vermi- Laval nnd BrUiand zubegegnen-
hätten Nicht als ob wir derlei Verirrungen des
Geschmacks allzu tragisch nühmen Aber sie gingen
von einer Neruositiitz die unsere Wernflicht
til « eben erleichtert Daher ja auch die Ali-—
rehüngety den Besuch noch etwas hinauödiilthteben
eine günstigere Atmosphäre abzuwarten« Die Di-
plomaten habene anders entschieden So wird denn
Maorgerauen des kommenden Sonntag-· der
»Er-Tritt bleu die beiden führen-den Staatsmänncr
Frankreichs nach Berlin dringen Ein Begebnib
non immerhin historisrhei Bedeutung: seit-
den Tagen des Berliner nongressed hat kein am-
lieben-der Miuifter derfranzösischenRevublir den
kBoden derRaichbhauptftadt betreten « —
Denn d'i· sransbstsrden Gäste ihre Blicke vom«
dotelAdieu-, in dein sie ihr Quartier aufschlagen,
Wer-»die-— alte Triumghstrahe schweifen Mien- IVM

ihnen: kein anbelmelndei Bildbieten« Die
Linden stillen üben bat-b entlaubt Ein fritder
Winter kündet sich an Und wir vermögen uns
eine-ileichten Frbfielns nicht du erwehren-: wenn
untund todt, unmittelbar nach der dieloinatischen
Niederlage non Geni,anschicken, die in: Paris an-
gesponnenen Fäden wieder anzuknülofem Die Art.

    

tote man uns mn die Früchte des Horn-er-«·Ei'«eierof s«
tobt-es brachte, wie man uns dünnbruial nnd rück-«
ficht-iso- die Zollunton zerschlug- hat eine tiefe«
Bnrstimmung zurückgelassens·.die.h-inter der«
liebenswürdig-en Miene des Gast-redete zu ver-
belegen,einige Uebertvinduug kostet Dad smärsd man
und zugute halten müss«en,« wenn man die «W
lofe Wochenendftimmung, die in Eheauerd die anchf Theb«

« in Rom und beim Besuch der Engländer in Berlin5«
FotfchtnÆTÆritt-IFsank-?-AKKauethtävolärxx« «

Wenennst-la —

 

  

  

nebst-nun »der bevorstehenden B« «« « « »O
Year-M irlbitM von- diesein «
irbgerürktxs Stie- wollen eineKonserent
Wollenverhandeln Wenn ed naih ihnen ge-
WITH wäre, hätte man bereite in EGenf einganz
fest risseneh Brogckaxnini aufgestellt, ünter Aus-
ssbaliungndtürlich all-erder Fragen; die ihnen tin-
obfliam sind, uns aber sehr am Metell liegen ·
Man t sixh schon in diesen ersten Anfängen nicht
eian können Der Berftänbigiingssazillaitß den
Izuli- start-»denen-W. ic- les-r ten m m

rrieie der bekannten politischen Bedingungen «
nun Sieben gebe-innrem Dies-mal, zsoi von stati-
odstsrhersSeite angekilnsdigt worden, tvl man fiih
aus das rein Wirtschaftliche beschränken nnd ans
sollt-erBasis lieu Verlust einer Innitberung er-
neuern err-
seinenEinzmzin die Botschaft am· Paris-e- Mab
gehaltenThat und- dessen eng-e Beziehungen zur
traun-finden schade-industri- bekannt- find, gilt als
einei.derUrheber dieses Pia-nd Gebricht wirdan
eineZuiammenarbeit
hast«-teilni, an eine Inoeftierung größerer
QUaoitalien namwentlirh im Rhein-laut-
und-in Westszsaslem Frei-at sich mik- oib wir die
Mühn dafür haben, daß mit diesen« haer
klingenden wirtschamäftlichen Moekten sich nicht w-
littscde Nebenabsichtsen verbinden Bestrebungen
etwa, die auf eine Stärkung des französischen Ein-
fluss-a im Rdeinland and vielleicht sang im Saat·
gebiet. abzielen. . Ein Düffeldsorser sWnirumhhlat
hat jüngst bliebst merrwürdtae Aeuilerungen übe
die Möglichkeiten der Schaffung eines Rheinftüaieb
lind einer Ruhrprovinz fallen lassen, die natürlich
energisrh del-rentiert wurden, die aber doch zeigen,
für welche gefahrliehen Spekulationen selbst heute
noch Raum ist
Die BerlinerAussprachesoll sichs neun ind·

französischen Quellen nachgeht, weiter auch aufd
hawdtlsnertraglichen Beziehungen auis die Nieder-
legung der. einen oder anderen sollt-lauen auf ein
emeinsameb Operieren im Stil-often erstrecken

Bei alledem wenden unsere Unterhåndler sorg-
fältig gu« untersuchen haben, ob wir günstig dabei
fahren, wenn wir uns auf wirissehastlichem Gebiet
allzu einseitig den Franzosen ver-schreiben Eine
wirtschaftliche Entente mit ishnen allein, wenn sie
auch augenblickliche Vorteile bringen mag, hat ihre
Schattenseiten, könnte leicht zu einer Mist-S IMM-
werden«

J Der Wunsch nach einer Verständigung mit
Frankreich gebt bis tief in die Reihen der Rechten
Wenn Frankreicbj und deute einen annehmbaren
Akkord böte, würden xvir mit beiden Händen du-
greifen. Aber es ist· nun leider einmal so, dass
unsere lieben Nachbarnim West-ein wenn sie sieh
der vcrheißungscvollen Pola-bei ,-Verftändi«gung
bedienen, damit insgeheim die Unkertoerfung
meinen Nicht wir allein haben wahrend der
letzten Stürme, die über Europa braust-en, erwar- -
.tlmsgsvoll nasch· Paris« gespäht, ob ihnen- dort in
ihrer Gottähnlichkeit nicht endlich bange ioerde
ihm Tage- da die rnhmreiche Bank von. England in

Rittdltangclegendeist«

deinLeiter der Finangnbteilang der Bank von

Pr-

un iL Tot-getSeiteeingeteiltlegdie elende-angel-« I
f- mirs-askemeeivegoetwa bedeutete solle-f « «

Mantels Poneender eben erst -

mit den« deutschen In-·

« Die Umfabtiitig 

Banmife in Frankreichs-as
Ritter Großh-tut inSchwierigkeit

verloren —- Uiichtliche Beratung Jlauding mik den Bankier-
« « « « sPaeiIJQIevtemben

Wie die Möwgentnr berichtet, hat
nachmiitag eine sehr bebentnngboolle Hut-r-m·
ewlich-u del- Finauslniniiter Flandlu deinGouverneur der Bank oon Frankreich oret,

Frankreich nnd den Direktoren der großen Batiferncedinustitnte stattgefunden die ach oio inEdleUerhtstnnden hineingezogen hat.· Im Mittel-nicktder Erbrterangen ftand die Lage derfranzösischenByhrse un insbesondere die überausWfisisieriaeLage in d die hiesigeMNation des-re-
hingeer lit.

e tter meidet-, das die lediaenannieBanksehr große Verluste bei gewissen Finandgeschaften
und auch infolge deb·Zinsammenbrucbes einer Reihevon auslünbifchenBlau-ten erlitten hal.
Es soll sich niu hunderto vät-Millionen Franed

M
Der Borsidende derBankhaxttedieser Sage einenPosten niederaelegt Einvewaltungsrat istschlan-niast eingeer nnd Minister-at bestellte
worden EineNotierung er· Aktien dieser Bankkonnte gestern- nachmiitag nicht zustande kommen
Attgedlichsoll die »Er-siteWonaaio« eb·übernom-
men haben, die- »Bitte-us National de ErediifHin
sanieren.

Ein Garantiefondb gebildet
« « F«Bitte,Ird September

Ueber die-se Konferent hat dad· französische Fi-;nanzuiinlsterium deute früh folgendes kurze Dom-s-
muniauö herausgegeben: Finanganinister Flandinx
hat mit dem Gouvouverneur deri.Miit von Frankreich-
und den Vertretern der Pariser Brot-dankend- »·band t. Gegenstand der Belvtechümtti MrPET-ng der Lage der»Bei-inne Mationale de Eredit .
über die an der rse gewisse Ecriichte inUmlauf:

Antworterteilen werde,

 waren; bracheinge libet Briifnag ist einEntg-

 

Reilderegieruugwirdjede
iusiaiotifcheTendenzbekämpfen

Diedeutsch-» platt keineswegs-«im.» k-
Grbleupiau desruglisrbenpfmithekiings
,· ·- Berlin As September gewissenE
tun-gen diebleich-kannteBrüntnglin« fli·NO

widmete-nnd dieW andas eustihir
auf-fingen voll-. stillst entitl hbll ItsW
fest an ihre-nWillenkeuerieiluflatoristtheilbegg
aufkommen In lassen.

Wiedererdfsnung der- tonlichen Börse-··
Mem-lag ist-wahrscheinlich

stBeklin, B September. Bau aebveriibniiae
Stiftfe wirddieMMRU t, dass nistet-irrtMit-W

nung
endt -.-den-e old it manTheilwamdi

Versichsä kann VIII-im· eelh Elldöanvts
Weilt für diese Auffassungwirddie Fuervor
einem dringenden fektenangebot audem
lande enge bät misde Miermüns te Dei-iden-

n e sio . an » »
dlZWe folangleI keinmofftziellet fe tekwerloehr · «

Peftth sichwmgtkelsäeitifen AHtragthvom nnkon
er en re e r er en« . —

· eaensatz zum ortage zeigte sieh tingestri-
genFreiverkebr sder Berliner Börse großeAlb- —
gabenneigungfür sämtliche Aktien. Die genannten
Kurse i- Mütze kamen· zunächst zustande — lagen
um einigeuProzkntunter den lebt-en Notierungrn
Mr« oh A eåt ansder gestzsgmdäiondoner

e u m u an a e au, e u and
Izitlattiontoaulleder- BerlinerVierteilt-at
er nner · »-

« ,Eine reizende Obrer-ihre. . .«
« B Beran »Sie-.USE-Figber. Disc Miteinander-

·guksenwGenserzWirEsehaftbdebatteTMgerade
eriner«Zu-

nfmerksamkeit ver-
folgt worden. Die Darlegungen des englJKn
Vertreters stimmen wenig end mitber den
AnksaEbng überein; bin Gurt-ins vor dem
Vö ke undrat entwickelt at. Gang stark enttiiufcht
aben dagegen die Uudsti r nåen des französischen
nanzmintsters, die iede iie e insieht in dienUrsache

der Weltkrise ver-missen lassen imd sieh-i Wust
til-erhalten Gedankengängen bewegen. fül-nAnstatt
für die Berliner Besprechungen wirkt das nicht
gerade ermutigend Diesem Empfinden geben auch
die Berliner Blätter Ausdruck er ,-Börsen-
Conrier««hlilt Herrn Flandin vor, daß die
deutschen Reparationdgahllungen nicht aus dem
Ausfulhrüberschuß, sondern nur aud Idem Ertrag
von Anleihen finangiert werden konnten, gegen sdie
er jetzt zu Felde zieht Wenn jder französische Fi-
nanztninister eg noch immer verneinen sollte, daß

Mich
favonienkunstmitdbesonderer

ihren Grundfesten erbebte, schien es, als bliize
unter dem schreckbaften Eindruck diese-· Ereignissed
auch in französischen Gehirnen die Erkenntnis· auf
oon der Notwendigkeit einer-· solidarischen Hilfs-
aktion Aus der vortcfflirhen Rede des Handels«
ininisters Rollin wehte ein neuer Geist, klangen l
zum ersten Mal andere Töne, als man sie seit 1918
ius dem Munde französischer Staatdmänner ver-
nommen. Aber es war nur die Eingebung eines
)lugenblicks, die der Schreckschuß von London aud-

  
   

   

-:Mf·l·s·.r

Anb- - gestaltet wert-este

 gelöst hat. Die Hoffnungen die Rollin erweckte,
hat sein mächtigerer Kollege, der Finanzminifter f
Fl and i n, sich beeilt, im Keime du ersticken- W

—-t)underke vonMillionen

tief-ad- gebildet morden
Lage, ihre Tätigkeit vormals-lieber
allen ihrenMitthtungen auszan

......

strignseseusind

tavai wird dei- Einladung Hoovers
Folge leisten —

« Paris, 20 September-.
geftrigen Minister-rat einmüti die·Bedeutung, die der-Einladung des PrüstdeqntenOoover an Laoal zukommt, anerkannt wordenwarund Laval erklärt hatte, daß er eine zusagende

ift gestern nachmittag demEisshråsäsibenän dufthi den amerikanischen Bot-a er ge e o ielle Einlad
versüberbraeht worden. · - uns vomMinisterpräsident L a v ål hat die Einladung mitfolgendem Schreiben an Botschafter dege beant-?werten »Ich wäre Ihnen dankbar, wenn SiedemHerrn Staatdsekretltr meinen Dank für die Ein--ladung til-ermitteln die er mir seitens bed Präsi-deuten der Vereinigten Staaten zukommen ließ. sichtverde mich sehr gern nach Washingtonbeseheninto denpersönligunt dem Pol-streuten pro-ernverbandein- .

Nachdem tm

Minifierptcisidentsobal-
einGrundlibiimisttstbzusein
W SSevtember Im Staats-
im Zusammenhang mit einer
an die Einladung D o over B
datnisternritfibenttm bezog, er-

n
dwxrumrnt muri-ei
Erörterung, dieflich

 Flim-ndie iraüaxlåpjeeher-· Laval an der iee derWeheen Regierung stehe, sei Grund inoptimisti che«qusafsung in bezug auf die kiknfetiggdik. Ee UnterhaltungHoovers mit

verübtedetkätnliigdtlevntigwättkübogndefäswarumleider eineOdrislndabllange m e ja

die eit der iegdfchnlden eine Erleichte-
AngserIMManLageherbeiführentoll-the-
soThe-nein- er it nur· da That dassUrtiil der

nnichisrEngl-fis taleitbsiisltigkund
mitvisit-liebtdeneiatlei-Mden nur outdein-

« MZwistZiffe These-Wetun-g
: . Kyavenugtgez-M

soorganmdielmd etaki-alt i ohng
blank-Hwinden übrrdi ,

. l ,zkzlniugaiänaz-
Azur MitaBlumnModeE
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i« «···«- , , nick- nijae"«n« ecki-
Peienkäxtcowe easy Wissigistfeykin Ber·nitwird

er U

·1du, m nidttedie ukd einsti« e -
fisåx käEcåinbeBe eiligL sauf Hob-edfix-Pin;äng
ifchofd von BarilinHzu einer religiösen Ell-R

gebung der Versöhnung unter den« Bülkern aus-
Prälat Dr« Steiknmanu wird

sse relebrierenx

·D··e·n Fliegern Rot-o und Iohannse

eine feierlicbe «

·i··it
ein begeisterter Empfang bei ihrer Ankunt in .g Rewvork zuteil geworden
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zlliunochbesinnt-stillhal-
an der Londoner Börse

sLondonWSevtember Der Böruchlos-, dag« mit Wlkrurng von heute LETTER-IIIinoeh Kassaabsrhlüsse getütigi werden dürfen die auchFinicht von Ja zu Ta au e b ·Die Bank ist also inbar. « R bis-« a· g fg scho en
iverden dürfen«

sachlkae dürfen nlebt erf l T ·diee ils Ta- die lasstiii dies.
"·· · It Wilkdtll werden wie e

Seegsober sur NEreZhnung gelangZUJ

Fallendeb pfund .- steigende Fahl-preise
nach dein Kontinent

teilt mits«das die neüsen fürmhrbartennaycbguts-sitz il KHaus« ais-«. en n lge ren r ver n -
ndes nii tenddonkag td til-aserhöht werden Wein w e a e

Vor dejt Auflösung
des englischen Parlamenid

« ·.··OLondon, 26 September. Nach einer Meldungits- »Es-risse ssiesnik Miit-»W-ung e ar amen n en
Unterhaud verkündet werden. m

Tini-« Erinnerung an · « · ·
· dao Opeverithioratotium

IdeBari-. Is. September. in enminiftertum
ern nachgmitta in anm, in dem die
-amerikanifcheu Beraandlungen über die

ooir oratorlums statt-

den«-. «ir- grotesken-Unsge el on e ne re arn
als Geschenk überreicht-

Hungerbbbete italieniftbe Sollt-lauern
IUnin- Do September. sur Deckungedes Deo

zit- simStaatbhaubhalt hat die stieg rung e-
åchlo en, die Einfuht solcher Waren, die nichtunter

eisibegiinftigun sklansel fallen, mit einein
Zollaufsidlag von is roseut sit belegen. Für aus
dem»Bodensgeivsmene Brenuviaterialieu foll. der
Zufbilggnur 10 rosent betragen

okmitenf « die· alt- drin Nachlaß
P zittmäde Meeres verschwindenfind

  

 

·« tember. IaGeenwari des
FdhuedodnFlutdeRitter-i finmvaftkürzlich-
äu Oliifitraue· der literqu nghsdoimn stou die

— Mise- bes« Mr netald rimo de-
sondernneulich iwpxkkn ein M got-ice dea
;er ngsanss eh e itkdn aslllo into-
nia Meinälind politischen Dokulmeniey

die autStaatsstreich von les-h
Wislioder der Re-
lenken seien ver-
pv M-

tSp n

in

ze«ERSTE
mt

evfbneEll-EINIGEhäpügx
tat fix die Dirteturoer

    

    

Nile-lea-
kund

lichcorn
riisnio

Bildt
c äUmbseit-je ils-

I jiBerlinbist-Formen

Väternäallätehseinerseitsdien

. s,-, s«W, s

·hielt-gibt-undgehnns der Versöhnung « TVUCWUCMOrt-bat bvnWütttcmbers
um ein· Metallkoerstirbt

-.«ItnttSo SeptemberMWider Finanzausi
»Ja-ed Landtages nahmgestei? einstimmig

eines tät-trag des Christlicben Bot edle tee an-,
hab mal rimweu ersucheux mit ber-
mit mMenal- trete-use- in unter entrungen
Macheeiner derNot der e·it ent soxechenss
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Anschlag auf die Berliner Reduktion
einer tufsisiben Emigrantenzeitung

«- Berlin, 26 September· In die Ges ftsrtiwme
der mitgeben Tageszeitung -,Ril", die as Organ
der i erlin leben-den rusfischen Emigranten ist, -
drangen heute morgen gegen 8 Uihr zwölf iunae
gutgekleidete Männer ein, die die Schränke zer-
trüimmerten und Telephonleitungen durchschnitten
und Schreibmaschinen, Brieffchaften und Manu-
skripte auf die Erde warfen. In den Räumen war

die ans Here hinan, but. er sogar die Bedeutung
der Tribnte für die Weltkrise überhaupt geleugnet.
Was Wunden daß die Erwartungen, die man in
Berlin aus »die Aussprache mit den Ftangosen setzt,
sich in sehr bescheidenen Gremzen halten Das
deutsch- sranziisische Studienkoinitee,
also eine Art· Expertenausschuß zur Vorpriifung
aller die beiden Länder derilhrendeu Wirtschafts-
sragen, wir-d voraussichtlich das einzige
greifbare Ergebnis sein Sollten wir und
täuschen: umso besser. Die Herren mögen näher-
treten. Wir sind ehrlichen Willens, uns um einen
Wirt-zu bemühen Sind sie ed· auch? ». «  

en bit-for frühen MomenstundenureineIn-
ärterili anwesend ddie

gab von ihr alarmierte lieberfallkominansiiowrfand
bei seinem Eintreter die Täter nicht mckhvretur.
Vor drei· Jahren hat übrigens ein ähnlicher Un-
sehlag auf die Reduktion der Zeitung stattgefunden
der nicht aufgeklärt werden konnte.- MilderBers
folgu der Ungelegenheit ift die volltilchePolizei
betrau ·tvooden.

Hauptkalfitrer einei- Filiale der Drei-darl-
Bank als Befyaudoni entiarvt

V- Berlim N September. Wie von der Dresd-
ner Bank bestätigt wird, sind bei der Zweigstelle in
Tempeln-of Unregelmäßigkeiten eines Kassierers
aufgeben-it worden. Bei der Bank war seit Jahren
der 51 Jahre alte Rudolf Merz als uptkassierer
angestellt Er hat zunächst 20000 ark unter-
schllagenund verschleiern die Veruntreuung durch
salsche Buchungen Die Veruntreuungen steigerten
sich nach und nach bis auf 50000 Mark

Ein ,seinev« Oamburgek Oetektivinstiiui
st- Hambnrg W September. Der widhrige

»Kaufmann« Messer wurde wegen Kautions-
und Heiratösrbwindeld zu vier Iahren chthaud,
M Mark Geldstrafe und fünf Eligbren rverlust
verurteilt Vier Mitanaeklagtse, Angestellte des
Messerschen Detektivinstitutes, erhielten vier
Monate bis zu zwei Iehren Gesängnid. Messer-,
der zuletzt ein Detektivinstitut in Hamburgg, Han-
nober und Berlin unterhielt» ift bereits in Mün-
chcn und Nürnberg mit insgesamt mehr als drei
Jahren Gefängnis vorbestraft.

s Hamburg, 26 September Das Lastschiff ,,Gra!
poelin« befand sich- heute um ? Uhr m. e Z har
tlich von den Kupverdischen Inseln aus 15,57 Mi-en nördlicher Breite und 26 Grad 46 Minuten
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Diese Nummer umfaßt U Orier
 

Das Ooortprogkanim des Sonntage
. »Den Reigen der suortslichen Veranstaltungen auf

dem neuen Sportplatz eröffnet am imorgigen Sonn-
tag» bereits um 8.dO Uhr die Sportatbteilung des
Manner-Turnoereins Memel mit ihren Vereins-
meisterfchasten. Zahlreiche Meldungen sind hierzu
von seiten der Mitglieder eingegangen. Lauf-,
Sprung- und Wurfbonkurrenzen werden in bunt-:
IReihenfolge das Programm ausfüllen. Einen
würdigen Abschluß blitzte die Veranstaltungz durch
das Verbandsmeifte aftsfviesl M. T. . .-Liga
gegen S. C. Memel I-Liga finden; beide Mann-
ifchaften find Meisterfchaftsamvärter. Das Spiel,
das. mithin sehr interessant zu werden verfvricht,
beginnt um 11Ulhr.

 »-
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, · vEine gewiß angenehme Abwechslung in unseren
üblichen rafensportilichen Veranstaltungen bietet
uns dann, wie an anderer Stelle des Plattes aus-
fühvlich gewürdigt, der Sportverein Meutel um
2 Uhr nachmittags mit seinem Hockevsviel gegen
oPreuß-en"-Asönigsberg. s
, Als Abschluß des Sonntagsprogratnms steigt
dann um 4 Uhrnachmittags, ebenfalls »auf dem
neuen Sportplatz, das fülltge L. QsMeiftebfchaiftss
spiel L. G. S. F. Gitauisfche Gymnaftik- und Sport-
Fdderationiiltaunas gegen S« C. ,,Freva«-Memel.
Der L. G. S. F.-Mannsschaft geht ein x ehr guter Ruf
voraus. ,Obwohl sderVierein bereits m Jahre 1922
gegründet wurde, nahm er- das Fußballfpiel erst
im Jahre 1927 anf. Im Verlauf von nur vier
Jahren ist es dem Bereindurch zähe Arbeit ge-
glückt, sich· ans der walasse in die its-Klasse und
weiter in »die ehemalige Kauener Gestad-Klasse
emporznarbeiten Jn der- levtgenannten Klasse
stand er schon im Vorfahr unter sieben Mann-schaf-
ten an dritter Stelle. Ietzt-nimmt die "Mann-fchaft
an den L. L.-Meisterschaiftsfpielen teil »und ist hier
augenblicklich führendxsie nimmt mit sechs Plus-
pnnkten und ohne verlorenes Spiel den ersten Platz
ein. Wenn es ihr noch am letzten Sonntag in Kun-
nas gelang. den gefürchteten L . mit 8212
abziufertigem so muß schon eine « »
der Manwfchaft stecken· Auch-hinsichtlich der-Diszi-
vlm steht zu. er okffetydaß dieGäfte eine rühmlich-e
Ausnahme ma en werden; dennwkie esdieStatistisk

"der Kunener Verwaltung nachweist, ist im Lauer
der vier Jahre nicht ein einziger Spieler dieses
Vereins smit »der geringsten Disziplinar- oder »Grde
ftrafe belegt worden. Alles inallemc die »Frau-k-

, annfchaft wird morgen einen - ehr schweren Stand
"-«--«kj«aben. Aber sie Igeht woshilgerstet in Ade-n Kathari-

hat fie« doch » durch den nun endgülti vollzogenen
Anschluß desch fu«-doch weiteren » räftezuwachs
erhalten« Ein fpannenderKampf ist also auch hier
gewährleisten ? « « Kn.

Das Ereignis im Memeler hockevsport
Suortverein Memel käme-fromka Sona-

· taq gegen Rasenfvort·»Prenßen«-Kdnigsberg .-
Am kommenden Sonntag wird im Memesler

Stadion ein HockeÆresundfchagftssspiel zwischen
dem Memeler Suortveretn und der Spiel-vereini-
gung Rasenfvort ,-PreußenL«-iJDd-nigs-berg ausge-
tragen we-vden. Es iftwvihl nicht zu viel gesagt.
wenn man dieses-Sattel als das feitJahren größte
Ereignis tm Memeler Oockensvort bezeichnen Die
,«,Preußen«, die in- den heimischen Punktkcimnfen mit
dem Nsordosftdeutfchen Nester P. f. K.-Ktinigsberg
an der Spitze liegen, h en sich in ihren letzten
Spielen in einer fo glanzvollen Form gezeisz-t, daß
den Memeler Satortfreunsden ein technisch-hervor-
ragendes Spiel gewährleistet ist. Wiesberekts er-
wiesen, ift sdie Mannfchaft des Sportvereins -in
letzter Zeit durchfchlagskriiftiger geworden;s eine
ganz wesentliche Verstärkung wird außerdem- den-—
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IPorÄLon Können in .

gemelernün ihrem Kampf am Sonntag-durch die .
eilnahme eines Mitgliedes des « S.«—-C·. Charlotten-,v

burg zuteil, dersbereits international und für Ber-
lin repräsentativ gespielt hat unsd von »dem die-
Hockevelf des Sportvereins in letzter Pxeitbetreutv
worden ist. , .
«"--Das bevor-stehende Freundschaftstreffen dürfte-

fo in jeder Hinsicht der Aufgabe ein Propaganda-
fviel für« den Hockevaorts zufeim gerecht werden«
Es würe nur zu begrüßen, wenn sich das Memeler
Sportpuiblikuim in recht stattlicher Zahl zu dem
Spiel einfinden würde. um fodiesem Kampf auch
den äußeren würdigen Rahmen zu geben.
» Das Spiel beginnt um 2 Uhr nach-mittags. Um
auch allen Zuschauern jede Phase des Spielverlaufs

per stünfiiihrige -
Sieh mal an,« fünf Iahrel Eine wackere Zett,
in der man schon allerhand in der Welt
sieht, was einem gestillt und nicht gefüllt.
Die Erde ist bunt und der Himmel blau und weit,
nicht wahr, darum sind wir uns jetzt schon klar,
im großen und ganzen ist alles wunderbar.

Zwar gibt es auch manchmal ein kleines Leid-
aber schnell ist wer da, der macht’s wieder heil-
Und die Sonne scheint, und jeder bekommt sein Teil-

Auchsüber deinen Beruf weißt »du schon-Bescheid:
da ist so ein Mann, der hat’s wirklich fein.
nnd du möchtest, wie der, später Straßenbahns
fchienenanskratzer sein. - .

Wenn man so sicher mit Schwun und Schneid-
die Schaufel vor sich, längs den« chienen fährt,
herrlich solch ein Leben-und slebengwertl -

Und reden die Menschen von Partei-Haß und Streit, ,
vom Kurs destun-des, Revolte, Krieg,Stadtpolitik,
so dlsjtäkft du nur an die Schaufel als dein Zukunfts-

g .

Spricht man aber von Hunger und Arbeitslosigkeit,
dann gucksf du mit runden, tragenden Augen drein.
Ahnft du schon- daß die Konkurrenz heute groß
und daß es Millionen Männer gibt, die a·u ch bloß
möchten Straßen-dahuschienenanstraßer fesmå

...«
«-
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Innerstes-«- esssiispr sei Essig-es-s» ,n.me enesoes
foiels erklärt find.v beigegeben. · eg y

 

Gefdfchrankfnacker
entwenden oei ein-m umringen-oftqu sodann

In der« Nacht zum Freitag ift in dem Kontor
der Kohlenhandlung W alker in der Luifenftraße
ein Einbruchsdiebstahl verübt worden. Die Ein-
brecher sind mit einem Nachschlüffel in das Kontor
eingedrungen Sie halben nichtnur sämtliche Be-
hältnisse erbrochen und durchsucht, sondern auch-den
Geldschrank angebsohrt und aufgebrochen Aus dem
Geldschranck« haben sie einen Betrag von 2650 Lit
entwendet, und« zwarScheine "zus100,- zu bound zu
10 Lit sowie Hartgeld In dem Vorraum haben die
Täter noch- einen Geldbetrag von 18,40 Lit gefunden.
Auch sift ihnen ein-e Rollfiilmissisamerm Grüße exle
Zentimeter, in die Hände gefallen. Nachdem Ber-
lassen des lKontorsbaben die Eiwbrecherzdie Türen
wieder ordnungsmäßig verschlossen. Personen, die
zu diesem Einbruchsdiebftahls sachdienliche Angaben
machen können, werden gebeten,»fich bei derKrismis
nalpotlizei zu melden. " « »" —

 

« Mondfiufteruis heute abend. Bei wolkenlofesm
Himmel wird heute abend von d Uthrau eine-Mond-
finfternissszu beobachtensfeim die, allmählich zu-
nehmend, um etwa 8 Uhr vollständig sein wird.
Während dieser Totalitiit leuchtet die Mondscheibe
mesift in graugrünem bis Muth-gelbem Lichte, be-

die immer noch. geringe Mengen Sonnenlicht in
Idingt durch die Lichtbrechung in der«GrdsatmofÆte, « dentdernfchatten all-lenkt Um Mo Uhr trittksdJer
 

. - un- «Mittwoch.« dem ro. o. wem gegen ruhe-früh
fuhr dersFischkntter »Frischans« .-niit dein Eigen-
tümer J u r a f.ch ka, einem gewissen sk i rib ft, sp-
’-wie. mit dem Fischereigehilfea M o or s: an Bord in
See sum Fischfang auf der silb- reifsten-Schwätz-
ort nah Nibdeu.«Auch mehrere andere-Boote fuher »
um« dtefe Zeit 'nach.«derfelhenzFaugftelleF; gegen
sur nor nachgelassen-Her ock sinne- oeini Hafer-s
zuen des Grundueßes zum letzten M»vons-Hernssi«
daliegen gesehen. Seitdem fehlt ovtisdemsvot nnd

"-·sderipefagnng icsde Sonn Vergeblich warteten-an
samt Mittwoch abend und Donnerstag vormittag auf
one erscheinen see Fische-mag Donnerstag Zinsg-
mtttag fuhr Ldtfeudamrfer »Schlie»ekmaun« hinaus
und suchte vergeblich in großem Umkreis di;e Stelle
ab,- wo mau- das-Boot zum letzten Mal gesehen »
hatte. Alb zFrischaananch Freitag- früh noch nicht.
tin Hasen wur, gingen die beiden großen Fisch-
kntter »Oftsee« nnd »Hu-re Licht« in See-um die ver-
fchnsnndeueu Berufskollegeu zu suchen. Troß aller
Bemühungen konnten auch Jdie Besaßnngen dieser
Boote nichts finden, sie kehrten gegen Abend indeu
Hafenzuriich J ( ( «- v D ---

Der Kutter war Eigentum der Fischer Jurafchka
und Thdeks aus Mellneraggen. Jürafchka, der das

Mond wieder aus dem Schatten heraus. Vdllig
beendet ist die« Mondfinfteruis evft des-en Mitter-
nacht. .

« « Wieder Nachttoache bei der Kriniinalpolizei
Von-Montag jab wird bei berjgriminalpoilizei
wieder der Nachtdienft eingeführt. Von diesem Zeit-

- punkt ab ist die Kriminalvolizei zsu jeder Tages-
und Nachtzeit in ihren Dienstriimnen im Gerichts-
gebüude zu erreichen, telephonissch unter Anruf M.
Um d Uhr abends werden die Eingangstüren zum
Gerichtdgebäude abgeschlossen Um zur Kriminals
vollzei zu gelangen, muß man die Nachtglocke, die
um Gerichtsgebäude inder Lotsenstraße angwracht
ist, benutzen. . ·

« YO Eltern-abend der Nemellitudifchen Jungen-
ichaft Unswird geschrieben: Zutu- erften Mal seit
ihrem. Bestehen — die Gründung ist vor etwa vier
Jahren erfolgt —- gibt die Memelländrfche Jungen-
fchaft, der Schüler des Luifengymnafinms und der
Altftädtifchen Schule angehören, einen Gliernabend
in der Aula des Luifengymnafinms. An diesem
Abend, der am Freitag, dem 2. Oktober, abends
s Uhr stattfindet, wollen dieJungen Bilder von
ihren Wanderungen und· aus ihren«kameradfchatft-
lichen Zufamanenskünften den Eltern und Freunden
steigen. Sie werden Fahrtenlieder singen und über
das Leben in der Gruppe berichten. Auch werden

.sie »ein dramatisches Tsheaterstück ,,Blnt und Liebe«
von Martin Luferke, dem Leiter der ,,Schwle am
Meer-« aufJuist (Nordfee), zur Ausführung bringen«
Warten sind im Vorverlauf zusmäßigen Preisen im

Konfitürengefchaft Goerke in der Libauer Straße
erhält-lich.

» f « Der Verein der Kolouialwareuhiiudler e. B.
hält asm Montag, dem-W. September, abends
SJH Uhr in Fischer-e Wein-finden eine außerordent-
liche Mitgliedernerfammlung ab· Auf der Tages-
ordnung stehen, wie uns geschrieben wird, u. a.
Berichte über den Verbanddtag in Jnftenburg und
über sdie Verhandlungen wegen Belieferung mit
Zigaretten, ferner Aussprache über Marktverords
nung," Gewerbefteuer und Verkehrshäuschen - sowie
über Preisberabledung für elertcifchcg Licht. In
Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung er-

wartet der Vorstand zahlreiche-Z Erscheinen der  Mitglieder-

 

Sonntag den er. September 1931
pvms nnd vorla- von O. w. Gebote WerWWest-das

P Ein fchooerer Unfac ereignete fich heute vor-
mittag in der Schützenftraße Das Rollfwhrwersk
einer hiesigen Sveditionsfirma transportierte zwei

Kisten, von denen jede 40 Zentner wog. Auf dem
vWagen stand der in der Breiten Straße wobuende
Arbeiter Hans Tr altes. Plötzlich fiel eine Kiste
um und bald darauf auch die andere und begraben
den Arbeiter unter sich, der, innerlich schwer ver-
letzt, besfinnungsslos auf dem Wagen liegen blieb.
Er wurde in das Stadtische Krankenhaus gebracht

f Herfnchte selbsttdtuug Am Freitag hat die
Arsbeiteriu Ona E· aus dem Stifdtifchen Friedhof
einen Selbftmordversuch unternommen, indem sie
eine größere Menge Essigsäure trank. Die Lebens-
müde wurde in bedenklichem Zustande nach dein
Städtischen Krankenhaus gebracht.

· Polizeibericht. In der Zeit vom 1b.—-26. Sep-
tember find als g e f u n d e n gemeldet: ein Keucheh
ein weißes Herrenunterhemd, eine Schubkarre, eine
braune Handtasche mit Jnlandpaß für Marie
Penzis, ein weißes Ferkel, ein Duhm ein schwarz-
weißes Kaninchety - eine Aktentasche, vier Keuchel,·
eine Betteinlage zum eisernen Bettgeftell, eine
silberne Armbanduhr, zwei Geldscheine in litauifcher
Währung, ein künstliches Gebiß, ein Paar Damen-
strümvfe, mehrere Tauben, ein braunes Pferd
(Stute). Als v erlo ren sind gemeldet: eine
lederne Büchertasche mit Schulbücherm ein Parte-
monnaie mit etwa do Lit, ein deutscher Reisepaß für
Adam Lankuttis, 800 Ltt bares Geld, mehrere Tau-
ben,«ein Lorgnette in Goldfassung.

 

sz Kudolfcengriißer
Andftellnng von Oelgemiildem Aanarelleu. Stein-
zeichnnngeu im Schanfeufter der Robert schmidts

, scheu Buchhandlung

Rudolf Lengrüßer, Wiener von Geburt, i
· entfcher geblieben an Temperament un
ffenssweife, troß feiner künstlerischen Ausbil-

dung in Kdnigsiberg Die ier ausgestellte, freilich
nnTr sehr kleine Auswahl se ner Arbeiten lüber die

 

aus-neuster Hans-haus- verschonen
« Mitdrei Mann Betäting

Boot führte, ift etwabbJahre alt. Der zweite
«Ma«nn«der.Besatzung, Skirbft, ebenfalls ans-Meil-
neraggen,«ftehi im Alter von 25 Jahren. Der Ge-
hilfe Meers, der aus Karkelbeck stammt, ist erst
s1s8v Jahre -alt. Die Verfchollenen waren nicht ver-
heiratet. DaslMo Meter lange und Mo Meter

. ,reit«e,««,Bovt wurde« im Jahre Wes-»aus- einer
" H nåigerWerft erbaut. , «
— Ps-Motor.· Auch waren Segel an Bord. Das
Boot-soll in gutem Zustand gewesen fein. Wo das
»Jahrzeug»geblieben fein könnte, vermag niemand
mit-Sicherheit zu sagen; Es wehte dieser Tage-zeit-
weife ein kräftiger Wind, abersdad Boot hat schon
schwereres Wetter ohne Schaden überstanden-. Wenn
der Brennftoff ausgegangen wäre, oder der Motor
versagt hätte, fo hatte die Befavnng mit Hilfe der
Segel den« nicht weiten Rückweg zum Hafen zurück-
legen können. Ein Kentern des Bootes kommt
nach Ansicht der Seefifcher unter den obwaltenden
Umständen nicht in F r a g e." Es besteht die Mitg-
ltch’»keit,»daß das Fahrzeug jin-Brand geraten ist, in
.-der,·Dunkelheitvon einem Dampfer gerammt wurde
und die Befaßung ertrunken ist. Inzwischen hat
man-auch in allen inHJrage kommenden Nachbar-
häfen Nachfrage nach dent verfchollenen Boot ge-
halten, leider aber vergeblich. « :

wir durch Revroduktstonen aus verschiedenen Zett-
fchriften, auch der Münchner »Ja-gewiss einen
größeren Ueberblick zu gewinnen Gelegenheit
hatten), zeigt. einen fein kulttvierten Mutter und
Aefthetem der auf elegante Linienführung und auf
gepflegte Auswahl feiner Palette groß-en Wert legt.
ohne dabei ins Glattu Fluche und handwerllich
Dekorative zu geraten. « . «

Seine Porträsts find von starker Perfdnlichkeitss
wirkung. Sicher« erfaßt er die innere und äußere
Haltung seines Modells und gibt fie, in früheren
Arbeiten oft« an Liebermann . aemahnend, mit
vollendeter Technik m feinfühlig zusammenge-
fitminten Farbwerten wieder. Unsd wenn er Hände
malt,«fo weiß er» was selten genug.ift, auch diesen
mitunter mehr als das Gesicht svrechenden Körper-
teizknG eine individuelle, charakteristische Note zu
ve e en. · «

Ein liegend-er Frauen-akt, in der linearen und
farbigen Komposition an die Bewusbilder der
Renaisfancemaler erinnernd, »ein Doppelakt mit
reizvollem Gegensatz eines rvbnft braunen und
sanft weißen Adrvers, ein lichtes, in seiner Be-
schränkung auf nur wenige; zart gegeneinander
abgewvgene Töne, schön ausgeglichenes Stillebem
eine farbigeMiirchewssZeichnung mit ornamental
geschwungenen, wunderbar fließean Linien, sie
alle zeugen, selbst in dieser kleinen Auswahl, von
einer gefestigten, reifen-, felhftbewußsten und abge-
klarten Künstlerfchafh die ihren Weg gefunden hat
und ihn mit sicheren, von allem Streben nach Ab-
seitigkeit freien Schritten zu gehen versteht.

Es ist angebracht, die kleinen Landschaftsaanas
relle, die Lengrüßer ferner zeigt, und die in
gleichem Geiste geschaffen sind, hier kurz mit den-
jenigen des vor einigen Wochen ausftellenden
Carl Eulenftein zu vergleichen. Beide zeigen oft-
nreußifche Motive, beide malen in der
flüssigen, transvarenten Aauarellsweifr. Aber
Eulenfdeius Arbeiten waren herb, wild, schwer,
einst, sie waren die Bilder eines oft-preußischen
Menschen. Lengriißer hingegen ist auch hier der
feine, kultivierte Mienen Es ist gewiß bedenklich,
den Chaxakter künstlerischen Schaffens vrimitiv
und s pnott ans der Herkunftdes Schöpfers ableiten
zu wollen« Aber hier —- mag es gleich Zufall fein —
liegt der Gedanke an die Berechtigung solcher
Schlüsse außerordentlich nahe.

Wer die Bilder Lengriißers recht genießen will,
dem sei geraden, das SchaufensteL in dem sie aus-,

Als-Antriebs diente ein .

fes in Teilbeträgen zurück-zahlen

echten, · 
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gestellt sind, ua mitta s besuchen, da um
diese Seit die Freuden efläe der egewüber
liegenden Daufer auf der Schaufenfter eibe fast
ver chwunden sind. Dies sei, einmal für alle, in —-»
lvl n Fallen betont. Tin, wenn auch noch fo
kleiner Wen-kaum würde für derartige Aus-
ftellunkgen geeigneter sein. Geei neter für die
Akte ung der Bilder zweifel s. Ader wer
hatte, werden die Künstler mit lächelnder Resignas
tion einwerfen« heutzutage Zeit, edgens in ein
Haus« in einen Raum einzutreten-, nur um sich ein
paar Bilder anwsehem Und sie baden daher leider
recht. die Künstler, wenn sie ihre Werke, selbst ans
Kpften mancher Feinheiten in ein« Schaufenfter
hangen . . . —-II-

 

Vdm Markt
Bei schönem, aber schon» recht kühlem Herbst-

wetter war derbentige Markt von Käufern und »
Verkäufern gut besucht. Markdgängige Produkte,
insbesondere Obst und Gemtife, waren zu mäßigen
Preisen reichlich zu haben. Das Angebot an Oe-
treides ift noch immer nicht groß; das liegt wohl
daran, daß viele Besitzer nur einen Teil der Ge-
treideerute bisher gedroschen haben. weil sienoch
Arbeit auf den Feldern zu verrichten haben-

Butter war ausreichend angeboten und kostete «
1,90—-2,20 Lit je Pfund, Eier kosteten 17—-18 Teut
das Stück. ’ —
" Auf dem Geflügelmarkt wurden ver-
einzelt ausgenommene «Gilnserümufe für IchozLii je
Pfund angeboten. Tauben kosteten lLtt und Keuchel
je nach Große hob-Mo Lin ’

A e v f el waren fe nach Qualität fürM Gent
und Birnen für tust-l Lit je Liter zu« baden.
Pflaumen kosteteii 1—1,50 Lit se Liter und Tot-taten
oft-w Eent das Pfund. Von Men wurden ver-
einzelt Champignons für s Lit· je Liter angeboten.
Dieselbe Menge Gelbdhrchen tsftete 40 Tent.

Auf dem F if ch ma r k t« wurde auch ein Riesen-
aal angeboten, der das stattliche Gewicht von sechs
Pfund hatte. DerAal war in Schwarzort tn einem
Wenter gefangen worden. Zander kosteten 1,80 Lit,
Hechte 1,20—1,oo Lit, steten Ida-Ida Lit, Sehnen
und Bursche 0,50—1 Lit, Quavven 1 Lit, Bierftfche
d,60-—1,20 Lit und Aale HM Lit je Pfund.

Die Gewim- uud Frei-schweife- ware-
fåftesurchweg dieselben wie am Sonnabend voriger

o e. ,

« Auf dem Marktplah an der Dange verlangten
die Verküufer für Rvggen so Lit, für Gerfte 14 bis
15 Lit und für Hafer Its-le Ltt fe Zentner. Ein
Scheffel Kartoffeln sollte 4 Ltt kosten. -

 

’ » -j« ’ Ochdffengericht Neu-et « «
«» Urteilka ererinp Eine Händlerin tot-rep-
krankt unds eine »Tanffeurfrau," ehtin Schanleu
wohnhaft, Thatte sre Pflege erneute-ten
dieser seitdemchwandender Hundlerin U Lit. Sie
hatte die pflegerln un Verdacht und diefegeftaud
ihr auch- das Geld entwendet du habet-E säuPogte

e n - e-

makes-unmkenn use-»s- its-r e e e u u ,«e e -
gellfe von drei Tagen Gefängnis zu w; sit Verd-
ra e. , » ( v .

Weh Eine bereits mit sag-sans, wegen
schwerer Kundelei vorbefirafte Frau , tte aber-
mals wegen Mvelei zu verantworten i ihr
wohnten Sittenmadchen und wenn, die- rau den
nötigen Schnees erhielt, machte sie beide ugen tu
und duldete es, daß die Mädchen sich Münnerj tu
ihr Zimmer mitbrachten.. Die Angeslagte wurde

-z-u vier Monaten Gefängnis reru teilt« Auch
wurde auf Stellung unter Polizeiauf erkannt.

vBestrafte Nachlässigkeit- Ein seither hatte fvi es
schwere Eifentetle in einem kleinen, offenen ar ·-
korb unverpackt lose liegen. Als er mit diesem un-
gefchiivten Korb einen Autova besteigen wollte,
Fiel bei dem ’Gesdtä«ngc eins der coer Titel-Mücke
ans besäti KorbduRfMier gerau auf de: krank-

i en us n W (
seknsesehz der Frau ni unerheblich. Das-Gericht

ieslt ahrltifsige Kürperverlehung für vorliegeud
lthmli vfeonrteilte den Angeklagten zu ro Lit oder
zwei Tagen Gefängnis. s.

 

sKirchenzettel für Wen-ei-
Cbri l. Gemeinschaft »Gut Kirch-. Memeb Engl.

Kirche, bist Uhr nachm· Versammlung; 7 Uhr
abends Jugendverfamml — Schmelz, lll. Quer-
ftraße Nr. 2 bei Greitfchusk M Uhr nachm. Ver-
sammlung. IM

seyn-usi- 2e ges-»p-
Bezikfeszußballfviel zwischen Verband-«
Liga des K. O.Ø. und ,Korwdkte«-Liga
Am bommenden Sonntag findet auf dem Sport-

vlaß im Rabenavald ein Bezirkthßballsviel zwi-
schen der Berbanddliga des K. S. S. und der
»Vorwärts«-Licio stritt Auch bei diesem Sktel läßt
sich nicht voraussagen, wer der Sieger sen wird.
Die Begegnung mit der Kreismannfchaft dürfte
für die »Vorwärts«-NO aber ein gutes Trauung-
fpiel gewesen sein« — Zu einem beachtlichen Gegner
innerhalb des Unterbezirks Hevdekrug hat sich fu«
zwischen auch die Mannschaft des K. S. S.-Paßießeu
herausgebildet, egen die am kommenden Sonntgg
die erste Mannftzhast des Swrtklubs »Boerm
das Beatrile tot-tragen wird.

 

 

«- Verladeberitht. Ausdem hiesigen Babnbof wurde-
heute 110 Kälber und M Rinder nachDeuifchland ver-
ladeu. Mlt wurden für Kälber alt-Mem und für
RinderMGent ie Pfund Ledendgewichh Außer-
dem wurden von hiesigen Fleischern 18 SchweineW
Preise von 65——70 Ceut je Pfund Lebendgewtcht auf-
gekauft. Am Donnerstag wurden nach dem Saat-
gehtet 180 Baronlchweine verladezh

 

 
  



 
   

     

  ...-«ii War-»Wi« -

it Am Donnerstag···d«e·n·i de. Ieptenibeefand
eine Sidunii der Stadtveroedneteu statt « Neben
einer Retbe tletneres Fragen sollte auch· dieWahl
Mikeeedener Kommt ionen vorgenommen werden

r Indsvsache itber die Notwendigkeit der so-
enannten Elettoi Wird-Kommission ram et inner-
alb der Ottauis en Fraltion zu scharfen And-

einandersetzungen zwischen dem ehemaligen Bor-
sihenden der Kauener Stadtverordnetenversamms
lung Digryb nnd andern Rednern feiner

Iris-EIN in V ri i o t mriMk e er p eta d atenä edin
einem AnProgübübe-« die Qilileeieung diesser Kom-

· einein Antrag iibev die Ginsei ung dieser Kommis-
» sion hervorgeht-ben- dafi er die eage der siabldiefer
commis ion iedt aufwerfen müsse; um späteren even-
tuellend orivtirfen seitens der Stadtoerordneien zu
oermetden, Wnen auch die Streiifea intt dem-
Elektriiitdtdwert von der frübeiter adtverords
netenverfaminlung na Ruytereli· ilseindnders
sennngen gurin m ew« sfenåfchluii insoern geloine
men sei, als da d e endgültige Entscheidung durch

· eine Kla e a en dad Elektri Jtätdwerkbeten Ge-·
dicht her etge brt werden fo so eraehrte er ed

ite notwendig, die Frage nochmals vor der
neuen Stadtverordnetenoeriainlun ati zur-ellen.
umsomehr als die Einleitung der lae das
Eingreifen des treischefd und durch d e· inswf en
statitaefundenen Wahlen sich verzögert Hätte
wischen habe ee zwar nttt dein Elektrigttiitslwerl
tiblung genommen, jedoch ohne Erfolg
as Clerii-unterweise each wie vor wetaeeejlddie

Bedingungensdee Stadt angunebmeu. T -"-
Stadtverordueter Banatiib isit Frakttoni,·

 

 

  

der due seine Veröffentlichungen in der Presse
und d d ekkiafiiing von Broschürgngdfå ekitgenis

M c C .-

tatsnierrpkillhVstelltedenAGREE Sile . n-Anijelegeiiheit
einer init teeitgebendsien Vollmachten versehenen
Kommission en itberiraaen Geaen diesen Antrag
erhob der Stad verordnete Diaeytschaer Eins
spruan etc, daß eine erneute u ro uns

nae genbebeit durch eine Kommiss on nicht
weiter ais eine Berichteppuiig de Tar f rage be-
Dis-eile- Der Konlirt bade sich o nebin on un-
gewöhnlich lange inaubgezogen Der einz ge Weg
site Löiuno der Frage sei der daß man dei- Vlies-;
metJteriJtdeuitraae, nun endlich die Klage beim

, anzustrengen Alle anderen Vorschläge be-
trachte er als undurchsichtig

- Professor stoluoailasind rattioni mente-·
Rfi man doch die ganze Fra e ener· Kommt iom
titievereglexn ältießrt »Wie Ren-litten nlgiot nutedlleln dpen

u e « PS
ihn durch die nterzeichnungesdes Agngge one-seen· ·
traged angenommen hätten, vorzugeben.I·-« ·
Port FVMUIXRedner des-se Wälder--

« FU
Digob an Eider arausfolgenderk

sei-is-is-WeisnsiiksMik-'e e o eno
dendxe HutRäisleder d« r ommtfsionentschltedt

biete e itauieden ratttoa miid
eitlemeiner-dieztgdtvtveeordnedileienwntdi «-

Bonatti,Teil-Rings Grauroti u

ion ais-asit-W
ad·veroedreier ädoronsidtaiindi-Year-·

tdeiis·atobandarakfereineMstilltenna ad,"d
nd eebbetten-anvon esnä

Mitarbeit an den wichtigsten Fragen derStadt a
eine siir die sittivieklmia der stilistischen Wirtschaft
schädliche Einfielitutg der Mehrheit gewettet werden

rund- datß eine weitere Beibebaltnn dieser
Richtung nigsodne Folgen bleiben wer e. Die
Fahl de- tl en Qomniiisionen wurde Werte-t-

Edenio war die nochchaus der Tagesordnung
stehenden kleineren Fragen, wie die Erteilung einer.
Iniobudkvnsefston an den Hlitauischen Kriegbfrseis
willigeteoerdand vertagn Zum Schlus· wurde ein
niandes Bitt ermetsterd übe-rMitsc Umbenenuima

. soe aus amen
zieeissabaren verlier enen Begründers undItibrets

Frauen um« Theater
lianean von Her-name llnt

JCdpyrigtb by Carl Dooeker Verlng seeligs.U·

22· Konsonan- Nackt-donate seen-baten

MInspendan Minuten batman- mit derParteita

vjir i-eine Viertelstunde
GEIkage idie Marien-i wieder an ie«hat«

Zeit Charlotte gesprochen Charlotte hat so et er-

klhirt daß ihr nichtb lieber wäre, ald daß die Har-

togg die Rolle überniibuir. bäte, vor dem Be-

such bei Frau Hariogg einen rzen Brief bei ibr

abbolen zu lassen. den fie Frau Qardoaa in dieser
Angelegenheit übermitteln wolle, und zwar —-

wenn dies-er mit Frau Horiogg zu verhandeln ge-
denke -·-·- «imkch Doktor Per

»Sie bat mir die Zeilenzdiktiert Ich schreibe

sie nachher auf einen Briefbogem Asiberchmuß
bitten; alles weitere von Frau Gib-ever fernen-
halten« Das Oefoeiisd itbvn bat sie von neuem und
Jieinlichs befi· erregt Uebrigens wird sie lustiwl
n rine Min- überfiedelii« .
Mit est temoeeatur.. sie-rat S wart«

not feine besondere Antetltoabitie sit beweiee.-n «
two etner»HleStunde- etwa til-« dein-m

dieAntwort zur-lich»Aber der Ptild-. . . und der

Blatt-euer . unddas Her « disi unsere
.· » Frau rietta beainnt oursßie sorge ,.

klar-then sit-wart sagt idr ein vaar tritittnde
rte nndMost
»Annet-er sein«-« vertriebe- Id-Mi»

Mit-isilFor-her angemel-
Ihr

Ziemliebitiibnachdem
detmlia Mila in der

stlalik9·« Frau mit-a
Fälsc-un odeon· szdm kaum
diese Maine kenn nat-n
in ellib der Ziemtitätzidtefesgnfebeinend ehe its-·
rtiunitgen dauies s ist ein Bibliothekginmerj
mit siieaalen non dunklem Holze rings umwindet-
Jnhit bolläYiilåeln Stillebåizjan den Fand-endnd

wer-en lnp e nein gro
bellevenSa litle eilen-M· «

 

milnres ·
«- zimmee
Z mit einem fast noch miidchenhaiien Konf,s blondem

siillllllilJMilltitiilitiiiithwulllmtWill WisiilliillilllnmnJJJlllllllrlMusutiMilslllilllllllllllliumnw«mmistm« ·
«—-- « — mi- «««W.

  
PURIST-In

»He -: -
Kolitss ·

 Jalles andere ais eine Schauspiel-rein Sie

; dankeniiitre en an ihrab» itztin
s site das St
, ob er sich hättemehrum sie Musikka

·-·Biiro vermutet
. Reaierunasbaumeistee«
J Hartoggs fällt

Jst-Womit«.«»Uryet-Atti ««.«-«4.nur«-mur-

gesliiauischen SchildenverbandebPutejnakigpg-

Uspoieinat- Reformder- KeiminMei
Abwifnna deo Konzentrationolagers Varro

mitWie-um innre mseit hei-
einein Revenue-ers til-er eine Reform der ac-
famten Keiminalvoliaei earbeitet. Die sKeiminals
volizei war bisber auf ad des alten russifihen
Gendaooterieaesebed oroaniiiert, web-etwa die
Tätigkeit der Geheime-sitzei aufassdeine eseniiben
Bestimmunan sonidelrn Jntrultionen
stüvte und demgiiiolxgenetz-oztsierina en illegalwar
Der neue G eventivu nunmehr eine voll-
ständige Neuregelung MderKritninalvolisei sowie
der politischencbvRätsel-Jvor« In diesef·eui muten-
hangi fsen worden;»·das
liondlagertmin abJusidasi Die Liebt-·
ation des Donnteatioud aaers·dürfte schon t

den nach-neu Wo n en -e artesnsien, da nur no
einige technische Fragen ereinigt werden nistsfera

Drei Arbeiterin einer-Kseegriideveriidiittes
Ita- eitel verfassun-»in-iet- lese-issei-ever

i l «

· b tut-e Centrum-.Drei dteiiae Ein-
Objektieraus eine-es Gen oefe uilaiinis
Kies aus«-variety wurden von bei-« wenden Erd
inassev begraben. von idnen rann-ten war
behustät-ins idedttoxb mchlebånid gerettet erken«
wa re er· r to r
Bergung keine Lebe-ebne cheiiGme r vonQljslgab-·

·eu e·r.··d1Durch
s

une er im
b KrottinWAAMMNU l

STIMMEKtmikteoriawtgggäåaltgudesaddwirtdir
tunlieue ein Feueydu das das ImmeguKlub-instit

e
·;;tt Ekel-d Gestärkt-germe 030 LitDer en r ann ern . aebs
Gebäude war unv rfichchert. —· Weg-Ko inins

taktisckxnmeitdnll i ide- nn- Futter-norca a enöe re
sei-Der Dneesebais-en ivird auf edwaidw Dis-ite-

 

    

  

 

  

  

    

  
Man leitet die Stiunn

Herrn. Gd handelte f
sorechung eines Bauvatlblaned

anfibetneitd uin dteB
Ediid nonnetnein

hause die Rede, von einer großen Zudabrtstrsa
die angelegt Herden soll, von einer saßerleitiin,,.

die an gejbirgiger Stelle oberhalb der Villakmren-
-,fortngt dort gefaßt und site das Pati- nuvbae Ze-
macht werden soll Die ssiinimesder Frau Xli gt
zuweilen ganz bell, inbilterend, »Carl
iorian Pera sie ausrufen. »blei- legen vie den

ber au Mbaedethonset . . und biete
gro·ße Rabattemit den Feld-blumen.
die Treibhitused Aber· der saninedensta
vergesse-ni«

Wieder helles Lachen. Fiortan Pers alaubt zu
fühlen, wie iv via-dBrit bellensMRote ennse· net
Stimmung va en be ist a er-
ämeiflung Mit dieser Auiiibrunh et ein gut

eii feines Rufes in Beziehung. sie abgefagt. ·
fo werden die Rassaeig idn bestimmt zwingen, ein
flaches Lustspiel u geben

Er denkt an renne Ihre erfte redeee Rolle-,
eine Rolle, in der rfi seinen- nn e, die ihrem

-· ganzen Wesen enxae ankommt-. w re — wer weil-
.. seine Ge-
die Scherber

ck andscheidet- Hemmt edo ibm vor als
itiien Ader
ch? Hat sie

iiir wie la e -· er ediat« eauneo

toar das bei ihrer Zurückhaltung mdg
i - nicht jedesmal auiaenucld»wenn er feinen Arm um

— sie legte oder ihre-Siist-and etixad litnaer berührte, als
red die· Probeitelliina erso ertet Nicht unfreund-

" lich- nicht verleht, nicht ihn let-niesen —- aber den-

E noch soürbar . .
; die Männerstiinnie nebenan hbxtt

Er fitbeietwas iuiaiiimelifi aiois
n

aiinftia daß Doktor MeistimHaufe ist Um diese
Vormittaaditunde hatte ee ihneigentlich in seinem

Er atmet auf, ais das Wort »den
auf dem Munde Camilla

m st ; Gott sei Dank, nicht Doktor
c

Dann beieiti Camilla Barte-a das Mosis-thes-
Sie ist eine Frau von etwa 85 Jahren,

Haar, einer ziemlich vollen tFigur. aber das alles
charakterisiert sie nicht Sie ist auf den ersten tleiil

e
einer last bltraerlicheu Frau, wenn nicht die eich -.

« eswl
· TMKopr

Ziesammenstoß zwischen einem Radler und eineeots

une desIa dwietee Bd n- J

 

  

  

    

   

   

  

 

einerDameund»die eine-·

« dies zu fein scheint-
. · d bier «

nicht -

käufer 1,,40—150 Lis dad Mund. Gier kosteien 18
bi ufcent das Stint- —- An einein der le ten

ans es hiervo eine-in Lokal u euer
Wied-· A isurdänh zuzei ers-sen

vere .s——- u e au ee en
tunsd Koleschen ereigniie sich stürzng

ende

Personen nurMotorradsahrer. Während die
wurden die beidenleichte Verletzungen erlitten,

Räder start beschadigt.

Hemden:
TdtlittrMUemiFHier in

AP-ie«vbMie-M«-i·uirkijschnitt
Der Grund endemesSeldssdmorId ist noch unbekannt

list . September-«
seinemMbkhgsiie tinDo wurde der
Landwirt Jasiukaitis voneiner Kugel, die

unbekannter Tät-er auf das Fenster abgefeuert
hatte, getroffen und getötet. --Dsie Polizei hat
eine Unierfuchuna eingeleitet

Taneoagein W. Se tember. lVon eixtnem
Woll zerrissen] or einigen Tagen hatte

tge Col-u des inr Dorfe Joeiai wol-absti-
tenVandivtried Genib die elierliche Wohnung nee-
lasfen und lehrte nicht wieder zurück Dieser Tage
bemerktenKinder- die in dein Walde von Toreliat
das Bieb bieten, in einem Gebüsch ein menles«-·
liebes Sie ett Sie oersiandiaten den Vaier -
verschwundenenKnaben, der ausGrundkais-vorhande-
ner III-eiderfetzen die Knochewiiberrefie als von«

seineniSehne stammend erkannte. Man vermutet,
dass e Knabe von einein Wolf zerrissen worden ist-

D While-If IS Gentember lDie »Mehr

eines irren« gesunde-is In einem Graben
Fuss-e sziemfchkiä Gleise-WdieBächevdeere

« gens r en dran ge un -
mutet- disk der Mann beim liebtest-ringen dei·
Grabensins das.Wasier aeitiivdt und erkranken iit.

wei. Mithin Is. Geotember iB o m Wo lh e u-
maelts Am Donnerstag fand hier ein Wochen-

· markt statt, der einen gutenBesuch aufeinoeiicn
hatte und auch mit landwirtschaftlichen Produkten
reichbeschickt war. Aufdein Getreidemaekt wur-

· deniiiråenmZentner Rogsgen 19—-—20
Mc 17--18Li

til verlangt Kartoffeln- sofort-nL4 Qit
Mir Butter morden 1,ngtie V

zbltxfile Gier les-if Cent ie Sdtick
bksip do Geotembeez

bemerkt-IIAuf dem

iettd

 

Puc-

Heimwege scheuten

Lan trieb Nedveck o oore neinat berannasenden

Ante und gingen d ech. De70r zihrigetmist-mitwirk-
der sich allein in dem Wagen befand wurde binaub-- 

    
  

   

   

  

  
   

libs itsditveeständli
FMJF wider-sprechenw tde; iie macht schon del

kxs is Wo ten denE
Willinbthinq

er engen , wir
Tragddididn Aber eine wundervolle
scheint ibr Organ zu bergen Und in dem Angen-
oiicr. nos oass ceiou Lachen auf tot-m Gift-diZver-
schwin et bedeckt etwas Ernsteres in ibee
eine golden-ilisn, ei· mai «-

k oadern Hub iiigåtz ietiner eifrian-

i enGedan enwe er nner e err r .
« ch Säbetrtitd dslmmer und.-nimm nicht
das esordeb beider geschäftlichen Seite auf tel-
leicht bimerlt fie, daii der junndge Mann, der sich ba·
in einer Theatersache angemel ethat, einer gewi eit·
antniivfenden Ermunterung bedarf. Iniolaede en
fängt sie an. vom Wetter est ipre»Ist Sie streift
die schweren Bis-hänge zeitlich bli einen Augen-

blick in denSGaeien, und ruft aus:
Sommer-»SchonI übe nur, dieser wundervolle

Florian Pers fühlt sich in der Tat schon etwas

 
 

   
Klanasorin

berbft wi erbauvt kein Ende nehmen

mit seinen Absichten beraudguriickem Er greift in
die Tasche feines Jackettd und zieht den Brief
Charlotte S erberc heraus

Camilla artogå öffnet ibn sofort
immernoch das La ein vom Sommerberbst auf den
Lidp

pLieber ietzt wird idr Ausdruck ernsthaft Ihre
Augen gleiten, erstaunt und vielleicht ein wenig er-
schreckt über die Zeilen Sie l:iest

Mehr verehrte Frau Hartoggi Eine Kollegin
,,«nur eine Kollegin —- rvendct siehheute an Sie.

Unmittelbar volle der Priemierz von ,Odei·te« erliege
ich einem Ansall voöi Herz un Nerven-, der mich ils
Monate kampsunfii ia ma i Sie kennen dagS jck
Sie kennen mich dein Ru e nach zur Genüge, um
mir zu laubem wenn ich· sage, dail mit dein Ab-
bruch deser Vorstellung ein ganzes SihiffTnon
Hoffnungen, von Arbeit, von Energie versinken
würde Und sie baden keine andere ,,Odet·ie« Wir
find ja so arm an gesellschaftlichen Frauen-Dur-:
steiler-innen »dieses Tuns geworden. Leider Als
man mir Ihren Namen nannte-, war ich glücklich
Ich bitte Ste, mehr als die-St ich wäge es, Sie
bestürmt-n- daß Sie diese Rolle spielen möchten. 

KrichossseniJa

ein -

Lit für Weizen
unt iar Mex-

øzsv lDurchgeben-·.s

die ede des imDorfe Paseåiiebkalnio wodnbafien

   

  

  

·A—rt des Benebmend ·

idruii einer Frau von-.
Jera e weil dieser Thurme

t sie keinesfalls wie eine.

Stüan «

iicherderiuuft—

Reich «

erleichtert, aber vielleicht noch nicht« genug- um sofort .

Sie bat·

einst-chioerverle tem Mildeins Its-unwan-
XIV-iltinne Auskommen

e
rot-ed ges-·

«·ii. Schaden-to September U ist-e
Personenoutod.-·-] del Use-näh nat-
Jovis-hin etwa 14 Kilometer von hier entfernt, er-
eignete sich ein schwerer Autounfall Ein
Person-enauto, in dem sich außer dein Chaufseur
ulis nock der SckulpteuraInksesnieius desen
rude- unj »Mutter wegen

ÄQUHBisDELITZ- ewib ra we .

wur bot-einsMzerrrmmeri. Manto

· Memelgao
Kreis Memei

«·ts.7 Seedem D e m n it O
wiederåP·elek,trifche·b Licht]verDate vor einiger-
Wochen bier durch Feuer vernichtete Mahl- und
Sit- ewerl ded Wrs Karallue wird wieder neu
an Gebund Da durch dieses Wert Pedluld auch
mit Liebt oerforgtwurde, war der Ort seit dem
Brande odneeledt dM Das Oledirizitatei
wertiftlebtschonULloeoeit hergestellt daß vorn
l Otto teieruna von Strom- wieder
beginnenwird. diibleiibeeitig wird auehdae Sage-;

in Beirieb enounnen werden. Die-
thästelluna der Mc e wird· erstlocktterer-

Koti-Poetan · «"
Seien-den adfabeee

uberglmwversibviedenRWAeinem
beuide wurde
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ZeanTnuioae darüber hinan-liebte ein-finiaed
enxdiis mir sehr nahestehe,vieltdieMun-

aeret.Es tft ibre erste no Rolle ift ibre
erste grosse Chanee wir laden das alleEerlebti die·

erste grobe Rolle. Schon ihretwegen wäre ich aliich
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Orte ftehix ch. ge ße Sie«bfLebeverehrte Kollegin-
ald eliee ergiedenk

hartogg dlickta
. wollenund dochsehen« laute fie,stiRllich
einiger Erre ung Floreian eergnimm
gebotenen lot-. .- uieiiöa verehrter
junger Herr Direktor,LoZagt E·eaniill riogg,·-a
ob sie mit dieser Wendung eine pldtillebe Ernste
hastigkeit verscheuchen möchte. «Frau Scherber die
ja sehr zu meinem Bedauern so nnlfltiellich er-
krankt ist. bat mit da einen Isreund eben, lieben;
Brief geschrieben Ich soll ,Odette« spielen. dad ift
foohl dasselbe wag Sie mir hier freundlicherweise
antragen möchten Ich kenne nun lebt elim·
stände-, die Sie da u veranlassen, und glauben Sie
mir; ich bäte J nen allen gerne hilf-n titisd ans-·
Helfeni dem jungen Mädchen, von dein hier
die Rede ist
Da Floriau

sieht, sodzittert

· Jst-it

ernesienagtr-izt sichtbar erstaunt an-
ies nochmals nur Hand

neobinenln ei·njun-geb Mädchen, das mir sebe
unbesiebt·s«. . . s·oiekelt die Beranadrr. Es ist ihre
erste grosse Rolle. Es i ihre erste grobe Chance-
Wir haben das alle erleb: die erste große Rolle . .
lchiitn ihretwegen wäre ich gliicklicb wenn Sie Ja
ag en
chFipFißuz Zeissnickt »wes ja-« tagt er edaervdi

»i we e
»Sei-enGie, lieber Herr Doktor, ich wischte

diesem jungen Mädchen ich möchte Isbnen nnd
Ihren ganzen gewiß ieschbt achtbaren Darstellern
helfen, aber mir sind die We ebunden glauben
Sie mir, deiner beträte lieber· ad sleli ricin jiimtal
die Bildnis» glauben Sie wieda
Sie bl ilt ietzt nz ernst seinde il

zuriich durch dgsswzicde nemlåficheinetON
befti text,
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« Das mandicburiitbe Sammeibetreu ( Von prosefsor Geoua wogende

Der asiatische Baikan «
Jn ungeheueren Stufen entsteigt Ostasien den

Tiefen des Weltmeeres. Einer Riesentreppe ver-
gleichbar; oder fast besser noch jenen kunstvollem
bogenförmig gefchwungenen Bergterrafsen mit auf-
gebogenen Rändern, auf denen der Oftafiate seinen
Reis baut. Jn der Gegend vor Japan bildet ein
ein gewaltiges Tief die unterste der Stufen, das
bis, ja über 8000 Meter hoch von den Fluten des
Pazisik bedeckt wird. Die zweite Stufe ist das er-
heblich flachere japanische Meer, ihr aufgebogener
Ostrand der Jnselbogen Japans selbst. Die dritte
ist die wellige Ebene der Mandschurei,« die einige
hundert Meter im Durchschnitt über dem Meeres-
sviegel liegt; im Osten eingefaßt von-— den rauhen
Gebirgsbögen, zu denen der Sichota Alin und die
koreanischen Grenzgebirge gebärem Jm Westen
überragt von der 2000 Meter hohen Gebirgskette
des Großen Khingan, der wieder der Ostrand

- n-« . « . , . · ; « , . .«» ’ « " v «. H« H

« Ist« « « f v · « «..«« —«C-- Ky-. XI , - I’ . «ks« - li. »Mit k- 7 i so- »a— «..--- »Ur-L -— s- .« » » i
l

Maßstab I :1d000.000 (1"mm auf der Kost = 15 km in der Natur) « ,

der lebten, innersten Stufe ist, der-,Steppen·-und
Leisten der Gobi. — «
Ein höchst merkwürdiges Land, die dritte-dieser

terrasfensftusem die Mandschureii Noch.vor hundert
Jahren ftir die euroziäische Wissenschaft fast unbe-
kannt,· noch vor zweiMenfchenalternnin weiten
Teiles-fast menschenleer und ganz unbeachtet, ist -e«s
ieitsden letzten Jahrzehnten s

einer der diplomatisch, vkriegerifch nnd wirts»
fchaftlich am meisten ninsirittenen Ränine des
Erdballs, das Ziel der vielleicht fttirmischsten
Masseneinwandernng - der Menschheitss
geschichte, ein Brandherd politischer Ver-wick-
lnngen, der ftirAsien so geftirchtet wird wie

der Balkan fiir Europa. « -

Wie-fehr-mit Recht, zeigen die lebten Tage. Mit
der Plötzlichkeit einer Explosionift hier ein Konflikt
ausgebrochen, der der Beginn einesVölkerkrieges -
von weltgeschichtlichem Ausmaß werden kann.

Wir wissen allerdings, daß schon in entlegenen
« Jahrhunderten aus diesen von schweifenden Vieh-
hirten und kriegerischen Jägers und Fischervdlkern
bewohnten Gebieten überrafchend bedeutende Wir-
kungen aus weite Teile Asiensausgegangen find."
Aus den Wäldern am Sungaristrom brach im zwei-
ten Jahrhundert unserer Zeitrechnung das rätsel--
hafte, später wieder verschwundene Volk der Sien-»

  

 

  

pai hervor, das »die ganze Mongolei bis
westlichen Randgebirge hin unterwarf.

Bos- deis chinesischen Mauer
zAus den gleichen Wäldern kamen die tungusischen

Khitan, die um Tausend herum eine ähnliche Herr-
fchast errichteten, dabei auch das nördliche China be-
saßen, ihm den Namen Kathai gaben, mit dem es
Marco Polo im Kreuzzugszeitalter benannte und
Rußland noch heute benennt (Kitai), und auch die
Ortslageseiner klassischen Hauptstadt Peking. Ebenso
auch deren Nachfolger, die Kin, die als »goldene
Dynastie" in Nordchina herrschten, bis Dschingiss
Khans Heere sie vernichteten. Trotzdem blieb dies
vor den Toren der Großen Mauer gelegene» Gebiet
auch ftir China unbekanntes »Barbarenland«. eit
der Mitte des 17. Jahrhunderts stellen unsere ar-
ten die Mandschurei als einen Teil des chinesischen-
Reiches dar." Silber esimiißte eigentlich beinahe um-

zu · ihrem
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l gekehrt fein; denn-damals erbberte das ebenfalls
, «von den Gegenden des oberensSungari stammende

tungufifche Volk der Mandschu —- nach denen dann «

das Land--benannt-.—worden«-ists—.’unter einem küh-
nen,· an «den susern «·des-Chanka-Sees begüterten

ürstengefchlechtz dasganze Reich der Mitte. Aller-
- ings chinesierte es sich hier rasch und siihrte « nun
unter einer Reihe höchst bedeutender Monarchen

fchaft, gegründet- aufxdiesiiber das ganze Land ver-
teilten mandfchurischen BannertruppenX und eine
Beamtenfchast, in der dieMandschu eine besonders

kam es, daß das an " sich wenigkzahlreiche Volk der
Mandschu immer vollständiger nachChina hin ab-
sloß. Die Fürstenfamilie hielt ihre alten Stamm-

pflegte ihre ehemalige Residenz M n k d e n, mit den
Gräbern ihrer Vorfahren --- Richthofen bezeichnet
um 1870 die Stadt als-eine der feierlich schönsten
des ganzen chinesischen Reiches —," die mandfchu-
rischen Adligen behielten auchihre Gitter in Befivx
aber das Land« entvtilkerte1 sich mehr und mehr, ja
verbdete zum Teil. Fremde Einwanderung war bis
vor« weniger-als hundert Jahren verboten.- Nur
als Pächter wurden-« die -Cinesen—zugelassen und sie 

eine-der glänzendsten Epochen der chinesischen Ges-
- fchichte herauf." Trotzdem blieb die Stellung derz·
Mandschuthnastie immer eine Art Fremdherr-

. erleichterte Karriere machten. Jm Laufe derZeit

sitze jenseits der Mauer nach wie vor in Ehren und «-
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Dame und vertan von Cz As

durften keine Frauen mitbringen. Andere Einflüsse
von außen gab es nicht, denn das Land war sonst
nur von Wildnissen umgeben. ·

Russland tritt auf den Plan
Das wurde anders, als um die Mitte des vorigen

Jahrhunderts Rußland anfing, das Amurgebeet
seines sibirischen Besitzes zu erschließen. Damit be-
gann auch endlich eine geographifche Erforschung
des Landes durch europäische Reisende. Seitdem
kennen wir die Mandfchurei, wenngleich sie noch
immer weite unbekannte Strecken hat, als jenes
oben» geschilderte «Beckenland zwischen höherem
Randgebirge. Mä chtige Wälder bedecken noch
heute die geologisch uralten Randgebirge im Osten,
die in der Nachbarschaft des waldarmen China heute
eins ungeheurer wirtschaftlicher Schatz :find. Das
Binnenland enthält Lockerbodenslächen von außer-
ordentlicher,s noch ganz unerfchbpster
Fruchtbarkeit Klimatisch ist es ein Ueber-
gangsland zwischen Nordchina und Sibirien. Jtn
Winter von eisiger Kälte, durchtobt von-trockenen
Staubftlirmen aus Jnnerasiem im Sommer jedoch
überweht von den Ausläufern des Südostmonsuns,

Edies mit Feuchtigkeitsbeladen vom Ozean heran-
ziehen und während einiger Monate auf einem
großen Teil des Landes «mächtige Regenmengen
heruntersttirzen lassen; geradein der warmen Jah-

- reszeit, wo sie » genügen,

snpvige Ernten von Weizen, Diese nnd vor
Yallem der blreichen Soyabohne zn erzeugen.
Auch Mineralschiine von hohem Wert wurden

· gefunden,

an denen die Bewohner bisher achtlos vorüber-
gegangen waren. So vor allem K o h l e n s ch ä ß e
von» vortrefflicher Qualität. Auch E i f e n zund an
verschiedenen Stellen G o l d. Alfozein Gebiet v o n
größten wirtschaftlichen Möglich-
keiten » ’" ·

Rasch kommt es daher auch. zu einem e r st e n.
Kon f li kt zwischenRußland « und dem, chinesischen

"Re«ich"eund zu· den Verträgen von Oligun 1858 und
--P’ekingsi·sso, in denen die bis dahin vdlligunbes
istimmte Pordgrenzesder Mandfchurei am Amurs
anfuad ne- Oktgtenze an seinem morsch-ex Neben-

;l szUsfnri und» on da zur koreanijschenzsisirenze
, epgelegt wird. s« iesesfur unsere europäifchevolis
sti bessnschauuxiasweise , - ; »

erstaunliche Grenzziehnng.«. die-; die , - Chinesen -
hiervallkomiuenvom Meere-abschlvs nnd die -—

Mandfchnrei von rückwärts-her- umfaßte,
. zeigtweautch die umwunden-die die-« Gebiet-da-

als in den Dingender chinesischen-Regierung doch .-
; Ruder-noch besaß. Jüreinen «in-volitifcher-G.eo-
graphie geschulten Blick U enthält das neue Karten-

. · bild sofort-ein Programm von-äußerster
Deut-l ich k e i ti Und cdie · Russen zdgerten ;nicht,
es: zu verfolgen. "Nochi«1860igrtindeten—ste ans der
dort ihnen zugesallenen s« Miste den Hasen? mit: dem
vielfagenden Namen »Wladiwostok«, d.. i.« ",,Beherr-
fchzer des Ostens-c . Jn ’den. neunzigerJahren be-
gannen sie « das strategische - Riefenwerk »der-« f i bi -
r isch e n ., E is e n b a h n- dorthin- iundz erlangte-i
durch den Vertrag vons1896,-der im wesentlichen noch
heute gültig ist, die Erlaubnis,s diese Linie unter
dem Namen »Oftchin’efische«Eisenbahn« mitten durch
die Mandfchnrei hindurchzusiihren. «Perbunden war
damit ein Recht mil«itärifch,en .,,Bahn-
schade e«s«.«,»au,sgedehnt auseinen ,iiiber--20.«.idiilometer
reiten Landstreifen,«Bergwerks-Konzefsipnen und
andere Ansätze zu einer Erweiterung-der Macht-
position. Schon .1898 -fchritt; Russland « weiter -zur
Wegnahme - der Südspive der mandschurifchens Stau-
tungiHalbinsel am » Gelben Meer-ex zur Gründung
des Dafens · Dalni «und der ·«Feftung Port
Urthur, die . auchj den südlichen Zugang der
Mandschureizzum Meere beherrschen sollten, und »er-
zwang die Konzefsion - einer« neuen ähnlichen polt- —
tifchen Vahnlinie, der ,,s ti dm a n d f ch ur i s ch e n«-,
die bei Charbin von- der s-,,oftthinesifchen" abzweigen
und bis Port Arthur—ftihren sollte. Die· o d l l i ge
A nn e xi o n der Mandschurei durch Rußland stand
vor der Tit-. . · · ’

Japan meidet seine Ansprüche an·
Da tritt ein neuer Mitbewerber auf den-Plan,

Japan, das, aus jahrhundertelanger freiwilliger  
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sie-ers nie-steter Handwerksneid-wesentlichen

lawine iiber Mut

 

den « »
Abschließung erwacht, 1895 in siegreichem Krieg mit
China sich Koreas bemächtigt hat und mit richtigen-
Jnstinkt erkennt, daß esin der Mandfchurei wohl
das rückständige China, nicht aber die europäische
Großmacht Rußland als Nachbar dulden darf. Es
wagt.— ein erstaunliches Schauspiel für die Völker
der Erde — 1905 den großen Kampf mit dem
russischen Koloß und siegti Sein Lohn ist, daß es
nun seinerseits Besitzer von Port Arthur und Dalni
und der Rechte aufidie füdmandfchurische
Eis en b a h n wird. Noch mehr fogleichs zu gewin-
nen, hindert· es die Haltung der übrigen Große
mächte, vor allem Amerikas und England-, die das
»Recht der offenen Tür« in China vertreten. Mit
größter Energie aber baut es seine errungenen Bes
fugnisse, seine Machtstellung aus. Dalni wird, unter
dem Namens Dairen, von ihm zu einem-Hafen
ersten Rangesv gestaltet, der heute unter den Aus-
fnhrhäsen des oft-asiatischenFestlande-bereits der
zweite nächst Schanghai ist. Von seiner Bahnlinie
aus erschließt es in größtem Stilwirtschastlichsdas
Land. - Auch Rußland arbeitet an der« ihuilgebliei
benen zostchinesifchen« Bahn in gleicher Reises Seins
dortiger Vorort Charbin wächst- ebenfalls mit
märchenhafter Schnelle fast-zu einer halbmillionens
ftadt und einem Mittelpunkt des Handels und moå
dernster Jndustrie empor. - - « ! »

Hiernach allein hätte es unansweichlich schein-
nen können, als ob sondern alten Außenlande »
This-after Norden doch schließlich Russland,

der Juden-Japan zufallen intin
. wenn nichtsin den letzten Jahrzehnten der älteste

Anwärter,«iT h isn a f e l b ft, sich als ganz unerwartet
aussichtsreicher Konkurrent entwickelt hätte. . . « »

Schon insdenlebten Jahrender Mandfchuherrs
schaft hatte auch die chinesische.Regierung—begonnen,
die Bedeutung der Mandfchurei zu erkennen- Sie
hatte das Ginwanderungsverbot aufgehoben-und .
hatte die Mandschurei auch verwaltungstechnisch
näher als bisher mit dem-eigentlichenIChinafvers
bunden." Die neue RepubliksEhina hatte dieselbe
Politik 7versolgt: die Mandschnrei ist—kein Eins-Hen-
land« « Chinas mehr,« sondern . in « dr e i ; P rov iln «-
ze n: ·»Feugtie,n, « Kirin und Qeiluugkiang ».geteilti, die
administrativs ganz . den : Rang-· der Provinzen s. des
11.eigentlichen Chinas haben. »Am-· daß —sie- mit wuchs
ficht - auf fdiezs gefäer « Iußenlase - noch-« ins e m-«
EDITIONS-seines Inst Ostens-teu- muss-ists
jsngnissenxz ausgestatteten —«- G e n ezr al gen v ern e »s-
m ent zufammengefaßt wurden-dessen civs Mulden
ist. , . Jn - Erinnerung ist-noch- wie während-der stir-
gerkriegessdesiss lebten- Jahrzehntt der. aus unterste-
Svhä"re,.ang,eblich dem zRäubertum« hervorgegangene
Marschall«s Tischa n tso l i n - als- ein-solcher Milliar-
machthaber - mit «—groszem politischem Geschick »die Ruhe
aufrecht Hund das « Lands von Vermittlung :in kdte
Kämpfe frei hielt. , Praktisch swar er I der eigentliche
Herrscher der "Niandfcbureis und -7 verstand ies Hauch-j-
gegentiber den Japaner-n Unabhängigkeit .zn. wahi

Q
-

xengvigjeciwoe öinemuttetitat »zum. Opfer sieh dar — .
allgemein ·an ’die Japaner - zuruikgestihrt wurde;
Auch ifeinsJSohn : und much ; gegenwärtiger Nachfolger
im »Amt, - Tfcha nfgxhxs u«eh lian.g,«."hieli, · gestitht
auf Heini-»für chivesische Verhältnisse-; gut st sei-Juli-
Olrmee unddas -von-feinem-Vater geschaffene. eigene
Arsenal — ins Mulden, · die . politische SAITEJXUPLTLSU
der Randschurei gegenüber - Japan · und- Russland
aufrecht; ja betontesienochtdadtirchxdaß erssichsandHe
1929 freiwillig s der neuen "Gesamtreg«ierung- China-
in — sharing-« unterordnete -- .

Millionen-.anm « na derchinesen -·
» Das alles-ist aber nicht-das Wesentlichsty TM
nichtdie weiter scheinende Hand ider übrigen Groß-
mächte,«die besonders das immer von-neuem«eiue
Ausdehnung seiner Macht anstrebewde«. Japan fzin-
riickhielten,« sondern ein anderer Vorgang von
höchstem « Jnteresset. die --Mafseneinwanderung. von
Chinesen . - -

Sie-setzt in der füdlichen Mandschureifchon ein
mit ide: Aufhebung des Verboten Sie steigert sich
ins Große mit dem Beginn der rusfifchen und ja-
panischen Unternehmungen Erforderie doch? der
Bau der Oftfibirischen Bahn allein-etwa eine
Million chinesischer Kulis, denen
Wen-gen ans Händlern, Gastwirten und anderen
Unternehmern folgten. Aehnslich die j japanischen
Bahnbauten, die Grössnung der Bergwerke nnd

 

Bilder vom kindisch-japanischen ,«,Krieesschaupioi«·
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Mulden wurde, angebisch von Ein-leiern

avaner nah-neu dicke
Sorenguna zum Anlaß, unz die Feind-
seligkeitenin der Mandjchurei zu eröffnen

Die J

der
Unser Bild  
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, Wem eitgenosisen Gottfried Keller.
er tilde

— fangreichser Roman »Oui«-« entstand

. - iftiindigen

vor allem die isrfehlteßung der fruchtbar-en Acker-

liaugebiete durch Ausdehnung des Neides der Ver-

kehrswesge Es ist großenteils ein Rätsel, aber

eine Tatsache, daß sich auch die Bevölkerung Chi-

nao, wie die von Europa, in den letzten hundert

Jahren trotz Abwesenheit der in Europa dafür ver-

antwortlichen Industrie und Hygiene, trotz des all-

gemeinen Niedergangs Ghinas, trotz der fürchter-

lichen Rebellionen, trotz Uedserschwemmnngen und

Hungersnöten, sich im ungeheuersten Mahstabe ver-

mehrt hat, Schon lange quillt sie nach all-en Seiten
über die Grenzen. Nirgenido aber so massenhaft,

wie nach Nordost in die Man-dschurei. Jn immer

gewaltigeren Strömen» Sie kommen zur See über

Dairen und Yinkou, sie kommen mit billigen Aus-

wandererzügen der Eifenidabnen über Schanthais

divans sie kommen auch ou Fuß und mit Karten,

mit rau und Kindern, wie in der mitte·lalter-

Eichen ,,Bii«lkevwanderung«. Oder vielmehr

es ist eine Volkerwandernnz die alles
andere an Massenhaftlilgkeit in den Schatten

fcc t; , «

selbst die Erschließ-sing der »Fernen Westens-« von
Nordamerika mit der der Vorgang sonst viel

Aehnlichkeit hat« Besondere kommen sie and den

nördlichen Provinz-en Cshinao, aus Tfchili, aus

Gchansi, Honan und besonders dem furchtbar loder-

odlkerten Schaut-ung. Die entsetzlich-en Bürger-

kriesge der lebten Jahre tun viel zu der Flucht and

den drangsalierten Gegenden. Die Wand-scharen

die noch vor ziwei Jahrzehnten kaum sehn Mil-

lionen Einwohner hatte, wird heute schon aus über

sit Millionen geschätzt Die chinesischen Bauern

Nebeln sich überall auf dem erschlossenen Nieulande
in dichten Mengen an« und ihre Einsialein
Labiaten Genügsamkeit fchlägt un-«
bedingt jede Konkurrenz-« Die Rufst-U-
mit ihr-en riesigen sonstigen menschenarmen Län-

dern, in Aisien hinreichend beschäftigt, führen nur 

Beamte, Mitleiter und zahlen-mäßig wenige Unter-s -

nehmer ins Lan-d. Der japanischen Regierung ge-

lingt es nicht, trotz des hoben Bevdlkerungddrucks

auch in Japan, ihre Augwansderer in nennens-

werten Zahlen nach der Mandichurei zu lenken-

das dlimatisch verzärtelte, ozeanissehe Volk will in

die Gegenden dieses rauhen Klimas mit ihren

kontinentalen Extreinen nicht gehen. Kaum

mehr als 200000 Köpfe zählen die fa-

panischen Bewohner der Mandichurei.

Die Minos-en atber überstehen immer stärker das
Land mit einer zähen Unterschicht, deren kultu-
reller Zusammen-halt, deren unwiderstehlieh alles
chiuefierenide Wirkung so erprobt ist, daß durch
,,Unterivanderung« der Endsieg des Wett-
rennene über kurz oder lang den Chinesen au-
fallen muß, wenn dieser Vorgang fortdauerQ Alle
Kenner der Mandschsurei waren darin einer Mei-
nung. -

Die Lawine rollt
an dieser Lage bricht Japan plötzlich los zum

Krieg gegen Ohina Wir durchschauen von hier
aud das Spiel der äußeren Veranslassungen oder
Vorn-finde das-u nicht. Hat das Midadoreich in der

drohenden Entwicklung lErtenntniis in letzter
Stunde den Einsate des äußersten Mittel-e gewählt?
Ietzt gerade, wo die Weltlrise alle Großmächte zu
einer Joteroention so unlustig wie möglich gemacht

hatt Wo China dar-h Finanznoh neu auf-

flasmmeniden Bürger-krieg und Naturlataftrophen
fürchterlichsten Audmafzed gleich-zeitig geschwächt
ist? Oder hat wirklich Unbotmäßigsteit verhenter
chinesiischer Truouem politische Unreife und Grob-
mannsssukht moderner chinesischer Agitatoren ir-
gendwie, und jedenfalls dumm, der Zeit vorge-
griffen, die so sicher für China arbeitete? Wir
wissen ed nicht; aber eine Lawine hat zu
rollen begonnen, von der niemand weiß, wo
sie endet. -
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Das Kunstwerk entstellt

Blei-fift- i la spisibogsu s- lsoldo lcukt uarf elek- »Äntlete"- vsylxglnnp kaufen

« Aepfelaz Zwiebelk- unck anderen ,,Aorekungsmittaln« « ·

Die· tiefsten Geheimnisse des kilnstlerischen
Schaff-end verngomeitens der Mittels selbst ni

enthiisllte . n nen soll hier auch nicht d e

ede sein, sondern nur von der äußeren orm der

Arbeitszeise, die des Fesseln-den genug sb etet.

. Zu den mäamen Arbeitern gehörte-Maori-

Siorlin Um eines seiner kleinen weis-then Gesichte
du schuf-sen brauchte er ebewfoviel Zeit-vie andere
Bein Po enden einer mehrbctnidigen ,Romans.
agelana suchte ev oft nach einem passenden Wort-

dae denn auch durch kein anderer zu er even war.
kamen im SMierengehen die« eilen Ge-

airken. Diese Lust, Gehen gu fabulieren, teilte

er auf-er mit Goethe Helibel uns-d Geott Such Mit
V i

ter hielt ed für etwas sehr angenehme-,
über seinen Vorräten eine Zeitlang Zu «fomti·
Zeiten«-. Daher schob er die Niederss rist einer

rlieit auch meist Mir lange hinaud und nahm sie
e, in Angriff. wenn die Perle er nach anfäng-
hl emsksitien und Mahom schlie ich forderten und

drohten. Welle-» arde tiete im eist alleos die in
sdie kleinste vGinnelsiieitgs aud. Theodor Fontane

wurde dagegen niemwlg minde, feine Manufrrivte
gis-ändern und an ihnen ou feilen. Den ersten Ent-

wurf hatte er zwar Isoshr fchnell fertig, und ssieiwisitix
um

n den Grundzügen n eine-in Na mittaa und
Monds-die Novelle »C ile" während eines drei-«

Marsched tm Biodetal Zeitraudendi« aber
war n dasAuoardeiten - . ,

Da ver-he in der meiden Hälfte seine-B- Oe-»
dens seine Werte, auf- und « abgehen-,

Cis-leider in die Feder diktierte. ist belannt." Au

Stendhal und Dostoiewfki schrieben nicht selbst Hirn

diktierten. Gerhart Hauptmann geht bei der r-
beitebenfallo auf unid.asb und notiert dabei-seine
sähe Im Gegeniar du die-ten Dichtern gibt ed
andere, die gum Schaffen der vollkommenften klir-
vevlithen Ruhe bedürfen. Paul Heyseoflegte bei-

spielsweise am besten zu- arbeiten, wenn er auf
dem Rücken las und dabei rauchte. Friedrich Smol-
hagen ehrte-b ogar seine sehr umfangreichen Ros-

mane i end. Er »den-unte; dabei besondere lon-

Huierte eistifte und auch eigene hergestellte
rrichtn « en für dadHalten des Pariere Gang

ander a eite e dagegen Detlev von Lilisenerotr.
Die sogenannten vifionären Zustande in denen

ihm sein Werk in greifbarer Gestalt und in dürrer-

licher Klarheit vor Aug-en trat,.stellten sich oft in
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Deutschlands .,grdfzter« Divlomat

Baron v. Dürnberg, Lesgationsselrctsär der

deutschen Gsefsanidtschaft in Bukm·est, erregtdureh

seine außergewölmliche Köpergrdsze (er mißt 2,05

eter) großes Aufsehen. Er ist das groszte Mit-

glied ded deutschen diplomat scheu Korn-s und

vielleicht auch ohne Konkurrenz unter seinen ento-

räischen Kollegen überhaupt

- .
Hei-» use-»-

einein »

 

lvdnsekä Dame-Zu

der freien Natur« meistens aber in f la o en
Nächten ein. »Wenn er dichtete. befand erØfichflnLch
eigenem Gestandnig in herrlichsten iauchzender
Stimmung rannte dabei im Zimmer umher-, pfiff,
sang und tauchte tmaufbiirli . . .-

Von ein-er ähnlich litcksseligsen Stimmung war
auch Helene Bühlau be rrscht, als sie ihre frischen,
bettete-n Ratdmädelgefchi ten und die altiveimaris

en Feschichten schrieb. a stand sie während des
re end vor lauter Wonne aus einem Beim

i und ioar guter Dinge« oder siebockte »auf der .
o entrepoe dee alten weimaris en Hauses und,

trieb-dort ihr Spiel mit den « hingen-C wiefie
die Gestalten ihrer Phantasie nannte. sodde Kurz
hieß dennnsithtdaren Gefährten, der in - en Nächsten
Zårxgehmbåkhgztebihr redet-e nisad idem-sie uinglkegenkkizd

se .na r- , war er a e, en« nere .
Die urt, in der sie ihr et a etc-r « ent-
spricht am meisten in den Vorstellungen« d esi viele
Menschen vom dichterischen Schaffen machen. Sie
ließ sich die Ges ichte von dem ·«,,rlnderen« sozu-
sagen in die F r diktierem wu e selbst nicht,
we die Handlung weitergehe witr e und warte:
mit derselben Spannun au, ihre Fortgan w
der am Entstehen unde eiligte Le er.I Sie g
sieh kaum Zeit zum Eisen und Seh. . . lafetnzund um
keine der dofobaren Minuten gu verlieren, schrieb

 

fis mit Wiiidetseiilw fio daß sich dir Slcße dek. be-.
glitt-ebenen Papier-s hoch türmten. War-auf idem

tscli kein Platz mehr-dann schob sie, ebne auf u-
«ehen, die Blätter er den Rand weg aus en

oden. Und alr der Held- in denn-e sich während
des Schreibens verliebt hatte, tot - und dtsetdiei
fchichte tu Ende war, da le te sie den Kopf aufden
Tisch und weinte selige, be rette Tränen «

In einer Art Rauschzustand arbeitete du
Carl Haupt-mann. und zwar stets nachte. sobal-
dte Sterne szu leuchten begannen. gitJ er in sein
Arbeitseimmeu drei-den licht-lichten erbaung ver
dar Fenter und feste still vor den Schrei iixtlr
grwschrisiwesäets nat-:-d tkichtf låestemttPaptien undß te

- en . en· . M m e neu gro en
schonenschriftnüsem Sobald einer gestillt war-
lielam er einen tva flog zu Boden unsd wartete
dort auf seine Bruders Draußen ging die Nacht
in den Morgen liber, die Sonne stieg Wer .-
der Dichter merkte nichts davon,· in seinem iZimmer
herrschte immer no das vom Lampenlicht er-
hellte Dunkel. Er il rieb und schrieb die es Mit-
tag war. Dann erhob er ich, sammelte vom
Boden die Blätter auf, verli- sein Arbeits-Immer
und trat in den Tag hinaus.

Verschisedenartia wie Arbeits-reife der Dichter
ist auch die der Komponisten Gluck.pflegte mit
Vorliebe im Freien nu arbeiten. Or ließ sich» fein
Klavier in den Garten stellen. dazu Eine Flasche
Wein und den efiillten Tabaskobeutel Wenn die
Sonrne recht ein auf seinen Kopf brannte,
strömten ihm die Melodien zu. Beethoven erregte
oft dar Erstaunen feiner Umwelt, wenn er in
Schaffen-estian geriet. Bei folkhen Gelegen-
heiten pflegte er nämlich, ganz gleich. ob er sich
in seinem Zimmer oder aus eine-m Spaziergang
befand. vor sich hin zu brummen. zu heulen, mit
den Füßen sit siamvfew mit den Händen den Takt
Nr schlagen. Eine Melodie oder auch nur einzelne
oten waren and seinen Brunetto und Heultönen

nicht heraudauhtirom doch in seinem Inn-ern
formten sie sich zu den net-vergänglichen Ton-merken
sAdam der Komponist des »Postillion von Long-
fumeau«, konnte nur unter recht ungewöhnlichen
Umständen arbeiten- Nachdem er ein gutes Und
reichlicher Mahl ou fiel- aenommen hatte, legte er
sich aqu Gofm lieh fich- feldst am glühen-öftere Hoch-
sommsertag mit dicken Feder-decken zudecken, und
zwei seiner rahlreiehen waren wurden ihm an den
Kopf und an die Füße gelegt. Nur in. diefser
merkwürdigen Lage kamen ihm musikalische Ge-
danken. Dem französifchen Dichter Baudelaire
waren beim Arbeiten ebenfalls die Katzen unent-
behrlich Sobald er seinen Platz am Schreibtiscls
ein-nahm, mußte sein riefenhaster Kater Tiberius

neben ihm sitzen, in de en Fell sein-e Lin-le kr-aute,
während die Rechte fchr eb. —- Schiller brauchte als
Anreaungdmittel den Geruch fauler Aepfel, die er
in einem Schulusach seines Schreidiischeo ausbe-
wahkte« Dem Philosophen Jakob Vol-me kamen
dise besten Gedanken beim Anblick eines blankge-

putzten Kupfer-fesseln und Rembrandt wurde durch

dsen scharer Geruch von Zivielieln zum Arbeiten
an eregt Er hatt-e des-halb stets ganze Ketten

iri the-r fiwiedeln in seinem Atelier bäuacn

Zi
ff
-e
-

· Verltm im September

Ase-gut, dann treffen wir uns im Perle-ist«

fagTe Mifier Scott.
Das Palaid ist unser gutes altes »Palai5 de

hause-« und er stellte sub bei-aus« daß«Mister Scott-

beinahe besser alo wir Berliner, weiss, wo edgui

sein ist. Man soll jetzt nämlich eigentlich keinen

Sekt trinken, so lau-ge es Leute gibt, die nicht das

Geld haben, ihrem Bahn eine Flasche Milch zu

kaufen. Aber wenn im »Wähle-« eute die Flasche

Sekt billig-er ist als vor dem Kriege- wenn der

»Knallkümmel" heute ,,hloß« sieben Mark kostet,

der 1912 schon mit dtchn Mark auf der Karte stand,

dann dann man doch der Versuchung nicht wider·

Lieben und einer Einladun folgen. Die Damen

es Palaie tragen wieder enge Kseider wie tot.

sie sehen wie r chtige Herzoginn n und Ladng au

und die Kapelle Schacht-neidete it viel, viel besser

als vor dem Kriege, der hohe Raum leuchtet im

festlichen Glanz —- beinaihe merkt man hier sniebtd

von den schlechten Zeiten
Mister Scott ift pünktlich da. Er ist Theater-

direktor in London, ein großer starlknokbiger

Junge —- unsere Theaterdireltoren sehen ganz

anders ano. Er ist in Berlin, um für den Winter
,,eing-ukaufen«. Er will ein Gastfolel mit Ianninas

machen- dann Reiwhardto «Qchdne Fielenaf geben

»und mit Rotterg »Madame Duldarro in die seafon
geben« Berlin soll dar geistige Inventar für eine
ganze Saison lieferni Erportl Scott hat einen

harten Kopf. Im Frühjahr sang Richard Tauf-er

bei dom. Als Mister Seott mit hin abschlon ging
er zunächst in dar Büro vonLlonds und versi-

cd erie sich gegen Gewinnverluöt bei etwai er Er-
krankung Richards. Man wei , daß das anger-

mordende Klima Londons bereits am zweiten

Tage gefährlich wurde und dass Tauber am dritten

Tage sein Gasisoiel, das ein Riesenersolg war. ab-

brechen mußte.
Lilde mußten zahlen. Miste-r Seott Month

Er scheint gut dabei abgeschnitten zu haben. , r
wenn ich mich das nächste Mal gegen die Indispo-
sition eines SIiingere versicherte will, wird Llioods

wohl eine höher-e Prämie verlangen. . .« «

Die Berliner Theater gefallen Mister Seott

aus-gezeichnet »Bei uns in- Londonwird aber

mehr Aussstattung verlangt. Die Ins nierung

vom ,,Land des Lächelns-« kostet mich a ein zwei-

liunderttausend Mark- Beinahe hätte die kracht

der Inszensierung dief ganze Opeeetieerfiha en.
Franz Leda- uie ntie vor reude·, als er die ur·

sdattungsah .- so prachtvo- war er noch nie infer-

niert morden . . .« Ajber als Tauber erkrankt war,

sfaih man, däk auch die prunkvollsie Augsdattnng

nicht einen enschen ins Theater zog. M als

Tand-r vollständig genesen aus Reichendali zurück-
kiehrte und mit alter Pracht seinen Chinaori n

sang, gafb es wieder täglich ans-verkaufte Hätt er.

Der Priuz of Wales schickte fein-en Vater, n

König von England der sonst nur-»leidenschafilich
gern Varietdo befuiht ing Haus« taglich war die

erste Hofgesellfchaft beim. Tauber-Gastfriel und

Richard ist te idem in London so berühmt wie
LloBfli George.

» an horcht Mifter Scott ein bißchen über Lon-

doner« Theatervserhältnisse aud. Die Sinn-tits-

preife find ungefähr dieselben wie in Berlin und
bewegen sieh in der Höhe von zwei Mark bis- vier-

zehn Mark. Ohber es fbt keine Ajbvnniemento und

keine irgendwie ermägtglen Plätze« »Für den Ab-
satz sorgen Billettagenten, die über ga London
bin- fabelhaft organisiert
Erfolg hat. kaufen sie en bloe für zwanzigtausend
Pfund fund mehrs Billet-G Nuin der« Taubers

Premiere waren sie ebenfalls entschlossen zu kaufen

—- aber irgendeine geheime Witterung hielt sie

davon ab. den bereits ausgeschriebenen Schock fiir
die nächsten zwanzig Vor ellnnarn an Mister
Senkt auszubändiaiem Nackt andere Æfage warens
sie bit-s dereinaefallen . . . ,

Englifchse Schauspiel-er werden for-Neugieri. baß
ge so lange abschließen Arie-das Volk-rennt«. Das
ei t, fo, lange, wie barst-Meine bestimmte Gin-

na me dringt. Der Direktor braucht ihnen- wenn

Tage die leihe Wochen zu geben.
.,,E"riauben Sie, daß ich mal mit meinem viel

tclesvniere7 Ich erwarte Telegramme aus nü-
land.« Misver Scott läßt mich allein. Nach zehn
Minuten kommt ser, bleich wie die Serviette des
Obere zurück. »Was sagen Sie das-u . . . Herr
Adlon hat Nachricht, daß morgen die Odnsdoner
Bdrse geschlossen ist und das Pfund nicht mehr in
Gold einaeldist wir-di Sich muss sofort beimreisen-i«
Oln diesem Sonntag Abend schmeckt Mister Seioit
der preis-werte Geki unseres «Palaid" niin mehr
die Engagementsverhandluwgen mit Neindardt
und Rottere und Ianninae und der ungarischtn
Lerche Gitta Alpgr bleiben vorerst auf der Strecke,
wir sollten viele, viele Pfund Kunst exportieren —-
wer weis-»was nun daraus wird,

»Ich hab-e in der Sommerfrisehe,« eeoifblt Paul
Nikolaus im Kabareit der Komiker, «12 Kilo ab-
genommen- Ich könnte ed· auch in Pfund aud-
dritcken —- aber das Pfund ist mir ietzt zu unsicherl«
Die bestgehende deutsche Nähmaschinenfahrik führte
von ihrer 180000 Stiirl betragenden Produktion im
Jahre allein 40000 Stück nach England aug, die

Seit billiger als vor dem Kriege —- Befucli ans
sichere Pfund —- Briaud im Kabarett — Brüuing, der

Cong vom Trinkg .

Hintere ant —- esb stellst sich heraus,.daß im ,s««

sind.- Wenn eine remiere

das Stück nicht gebt. nur eine Garantie für vierzehn. 

·

Routine-« Bergwand
.- L d — «isan Knagsäoort noch on on Das nu-

ier ache.— änderg Eingeltangcw —- Der

schweben auch über den Wasserst, wenn die Eng-
lander zum Schutzzoll gekiffen In Paris teden die
englischen Rei enden Lange-» um ihr fund ge-
wechselt zu bekommen — welche Demütigungt Und

bei uns ist lächelnd und charmsant Herr Franeois-

com-et eingetroffen, Frankreichs neuer Votschafter,

der durch ein Wirtichafts bündnig die Note Europas
heilen will- Er lud die Presse fu einer Tasse Ter-
man horte, daß er famoo deut ch spricht, entnahm

aus einvaar Brocken Gespräch Proben eines uni-
ver alen Wissens. offen wir . . . " ,

errn Briand, r nun am Sonntag zu uns
kommt, sehen wir bereits auf dem Berliner Ka-
baretd In dem Künsstlerkeller der »Katakomden«

tanzt eine junge Dame Herrn »Mir-nd personlich«.
Sie stülut sich eine oberlebenogroße Maske Briandd
aufs Haupt, schwingt einen Palmendweig in der
Hand und wie sie tatestei mal schwebend- mal ausf-

itamv end. mal den lmenzweig sanft wehen

 

. a en mal wie ein mä endee Schwert durch die
 s te fehwin end-: dar st eine resiloäe und ers
schöpfende » arftellung frangsiisisrher nßenpolitrs

non ihrs bis losl. -
Es ist beinahe- oernithtend. ,
vHitrtlicber ist die stagresioität in riedrith

Ho andere «ngeliangel«. Das wird ert rote
ein richtiges Theater geführt. 260 Pülslein t das

Häuschen und ast keine Ventilatisoiu der da
zum Beipiel ein-e Programm-intonie-

,,Vriining«. Drei Männer in Gehrockundrlktews
taschen kommen heraus-, jeder trägt vor seinene

Gesicht ein Pappschild, aus dem das Konterfei
Brünings mit dem strengen Gesicht und der

scharfen Brille-’ zu sehen ist· Biertens tritt aus

der Kulisse, im Schlafrock, noch ein Brüning. dei

der sagt zum ersten-: »Sie fahren nach Paris und
verhandeln da was Unverdindliches —- gelbe Akten-

taschei« Zum Zweiten: »Sie gehen zum Rundfunk
hier ist das Manuskript, melden Sie sich bei Alfres
Braun, sure en Sie- schon deutlich -— braune
Aktentaschei« nd zum Dritten: »Sie fahre-I auf

der Hast-e hellen Somm-erandua. lächeln Sie
viel sk« keine Aktentaschef Machen Stets gut-,
meine erken- ich fchlafe mich derweil mal richtig

audi« Das ist eine reizende Satire, die unser Mit-

üesfübl mit dem überarbeiteten Kanzler erweckt.
Dem Friedrich soll-ändern der in diesem Haufe

fein eigener Berti-tobten sein eigener Komponist-
sein eigener Regisseur und sein eigener Klar-leide

Zielet ist, sind wieder kostbare Sachen eingefallen-.

ine Kurfürstendamutfamiilie gibt einen Masken-

ball- du sann das sum-e Theater der Zeitfimiren
aufmarfchi Professor Pieard ist da und die

Klenwtomanin aus Sexualitäit und Piseator und
das jiddifche Theater-. Hollitnder spielt mit ganz

jungen Menschen «Sie bringen seine Sarhen so

vollendet,- als seien sie die größten Meister des

Chansons. Sieht man sie später einmal ansteinesr

andere Stelle, dann sind sie farblos-n « ink-
iige «

Ungel« nur Friedrich Homänder and Orten-Einreich-

dek e mit seinen dichterischen Kisten-en bis sum

Ran e erfüllte Daz Zarteste un Schönste in der
neuen HolländersRevue ist der Sand vom» Trink-
geld. Das jung-: Ziferu bei Sterne schämt fich,

daß ed Trinkge» nehmen muß. Da klärt sie die

YÆZd älterfeickzindetete Zofe auf, was ed mit dem

s sit
»Man- lflaeiit eitzndißtlxen weg
Undsteckt es e . . .

« und legt Stück zu Stute da wird ein Spiegel
dran und ein Schrank für die Hochzeit und em

bffe ehe-n fiir die rundenliindeo die ein-mai
ommen. Die andere Zofe horcht und fchlüchgt

und wird wieder glücklich . . . aus dem Chansoni
wirdtunter der Hand ein Drainoler ein rtddrendes

Stück Jedem .
Dde tst die Kleinkunsr - »

, Und im Deutschen Theate- hat Mär Retnhardt

eine von Jugenddrang üder chäumenda Neuinszes

nie-mag von »Hm-also - fede« auf die Beine

gestellt. .

- Wie immer, wenn wir die allerardßten Sorgen
kiavtfitgm ist Berlin wieder dünstleristbam produk-

n.
. « Dei Berti-see tork-

Geftoliiene Ortenglavfeia
s dei einem Bergmaini gefunden

I Beute, Sti. September-. Im Untertagebeirieb
einer hiesigen Zeche wurden vor drei Tagen

 

—25 Sprengkapseln aus einer Schiefzkammer ent-

wenden die geöffnet worden war. Die Kapseln
wurden später dei einem Bergmaim gefunden, der

mit ihnen bereits iutage gefahren war. ihr gad an·
fie hätten an der Schießkaaimer gelegen. woraus er
sie an sieh genommen dabe. Der Bergwann wurde

fesstäsnkmmen und dem untersuchungerichtee zu-

o« r «
 

Bei stockendem Stuhlaa and itberfchiiisiaer
Magenfimre leitet da se r milde natürliche
Franz-Jose««-Bitterwa er sie im Magen und

Darm ange ammelten .siichstänsde der Verdauung
ab und verleitet in vielen Fällen die Entstehuixk

von Blinddarmentziindungen Jn Apothek. erhäl (
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MMdeltzchnnc den Gefangenen Rrg Mz Herr Zeiten« sagte

: veranlasst-inneres- ieiiwusdru tause- Zelle-mi-
. vtttil"8en«’I«-«ielied Türen -Mssveitend«. -M Iris ist er mit einem

« « «leichteii« MM ein-Meer worden. Der Polizeibeamte raubte
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weit a- Moos-sem- eeaae sehn-ca when Zuerst um
Nr. 1.12 ganz munter-. qAus einmal Wer Fieber. Wird sicher bald

-soWLsei-«. Dieskkder lenneu wir Mi« Der Wächter lachte.

Es klang seltsam behl nnd ansehnlich in dein sonst measchenleeren

. Guts-·- Dr ten Hoden nieste nur; er liess den anderen richtg reden.

Dr. den Hosen W einen schmalen, vornehmen ein

Antwort-zu tssrten schienen, und kurz geschorened, granmelierteb

Haar, obgleich er noch gar nicht so alt sein-bunte- cr erfüllte sein

Amt untadelhaft und znit anerkennenswerter-r Geschick· Von den

· wurde-er inbrünstig gekost, da seiner Aufmerksamkeit

. , beim Merfonal war
stenHooen merkwirdtgerweife nicht beliebt Es lagan seiner Acri-,

ablehnendensrhzdie iede Bei-traulichen erstMr. -

Pan seinem Privatleben wukte nun nicht riet; Or war mit einer
geseiertsenSchdnheit Ierbeiradet gewesen, die ihm-dann Mich mit

einem anderen durchaing.« fEr sollte auch einen Sohn gehabt baden,

einen Men, leichtsinsnigen Strick, das-ganze Ebenbild der fchdnen
, Mr »Ist-an nahm an- dass,er gestorben war. Jedenfalls stand

. ten Hoden-ganz allein in der Welt, mit der er innerlich bereits abge-
schhsen w W Mit-le Sei-« LMU Wkki in Met Pflicht-

« sc ers-raung gleichmäßig gen-erste wchmkmgea Wurme es
— --. reich gewesen an dunklen und bttteren Stunden. Und darum hatte

»sich sind-Herz des Dr ten Hooen de verhW . . . — « -

. Täter Wächter Schnleschlosz rasselnd die Zellentitr aus und ließ den

Metall-seien Der schmale Raum war von beser Mittagssonne er-

siillt«»dte Lsich unbekümmert durch das kleine vergitterte Fenster stahl

,Gl·n Tischrwd ein Stuhl standen am Fenster. ,
Bett an der Wand. Der

Gesicht varM gekehrt ma- schieu in schlafen

  

Sitklliwg W dss
. « -Sein·Ate-n»ging kurz und unregelmässig Um die linke Hand trug er

« . neuem-umgewanan Hm, w ihm weich iu ne hohe, Wagens--

einen weißen Verband - . .
« —Dr-. ten Hosen sah mit eurem Blick, dass er hier keinen Stum-

lanien var sich» hatte. Der Gesangene lag wahrscheinlich tin Rund-

sieber. Schlimm brauchte es weiter nicht zu sein«- Es war einjnnger

Mensch sit sympathischen vielleicht etwa- weichen Gesichtszitgen und

gute gesormte Stirn fiel. Er hatte nicht die Hände eines Arbeiter-by
sies waren gepflegt und weis-. s Was mochte et« getan haben?
Guten Hosenan ihn forschend an. «

Jn diesem Augenblick geschah es, daß der Kranke sich unwillig - —

1

W,so daß der Arzt zmn ersten -·Mal richtig fein Gesicht sah —- s
das Me, ein"ioenig leichtfinnige Gesicht eines noch sehr jungenM a « . .

Dr. ten Hoveu richtete sich auf, strich sich mit einer met-sagten-
" Vgegnng 1aber die Stirn, lächelte . . . Es war ein unbeschreibliches

Lächeln · -
- : - Dm gis-g ee via zue Tür. »so-i irae schickst ists- dachte der

" Wächter Schutz verwundert »e: Hebt auf einmal sorqu qua- aber-
".; eswarwahleinsrrtum

«

 

« - desue M«I7exdeå.

, ·- »Ohne-Sie daß der Kranke tu diesen-dir aber-führt wir-ne Iz!
.. Spjortigepperatiomist notwendig. Er hat noch eine Kugel z then

» W sie die Zehe- die der
Wächter wieder sorgsam Mr sich zusperrtr. —

Jan Operationssaal hantierten emsig der ssststenzarzt nnd die
beiden Schwestern Der Gefangene Nr. 112 lag auf dein Operativnds
tisch unter einem weißen Tuch, durch dag sich seine hageren Glieder
abgeichneten Er war schon wieder ohne Bewußtsein

Während ten Hoden sich die blihenden Instrumente zurechtlegte« «
beugte sich Dr. Weis-, derW neugierig über den Patienten.
Dann We er den M. »Solch junger Bursche wiedert Was

« hä der noch für eine Zntnnst, wenn er später ans dem Gefängnis
kommt? Bäreer nicht das beste, er bliebe unter dein Messerf Er
sah seinen Vorgeschten fragend nnd Zustimmung erwartend an.
Warum war der nur so zusammengefadrenl Hckte ihn irgend etwas

« - erschreckt? Dr; Bels wollte noch etwas hinzusehen aber teuHoven

hatte den Kopf-zur Seite gewandt, dass man sein Gesichtaticht sehen
konnte. Er schwieg . . . « , ss » . ,

’ Der Gefängnin betrat dass kleine Zimmer, in dem der
op,erierte-Gesangeneer. 112 lag.. ·Dra:ußen neigte sich ein schdner Tag

dein Abend zu. Vor dem Fenster stand eine altePlatane, um deren

, von Zeit zu Zeit —,

: Ost-II Ists Ist-irr- Ios Its-is-

« Dr. ten hoben atmete tief. Er zog sich einen Stuhl neben das

Bett des Kranken, auf dessen Gesicht die Fieberröte jetzt einer tiefen

Vlitfse gestrichen war« nnd betrachtete dieses Gesicht —- stnnnn, mit einer

seltsamen Gier, einer rätselhaften Spannung, die aus irgend etwab zu

warten schien· Das rein Tode gezeichnete Gesicht des jungen Men-

ftchen verfiel rnit- jeder Minute mehr. Es konnte nicht mehr lange

auern.

Oin ich nnn ein Mörder?« dachte ten Hoven plötzlich tn einer

seltsamen Verwirrung Eine tiefe Falte bildete sich zwischen seinen

Ingen. Dann schüttelte er mehrmals den Kopf. Nein, es war gut so.

Hatte nicht Weis selbst gemeint, daß es menschlich wäret . . . Er

ftützte den Kopf in die Hände. Wie müde er nur wart Müde· —k vom

Leben. cis Halte ihm nichts geschenkt, wahrhaftig nichti Dies war noch
das Schwerfe —

Als die Sonne von der Platane Abschied genommen hatte, erlosch

auch die imker schwächer slackernde Lebensflamme des Gefangenen

Dr« ten Hoden stand auf. Er wollte dem Toten die Lider schließen.

Ader pldtzlich begann er zu wanken, ein Beben erschütterte ihn oon

Kopf bis di- Iuih nnd dann fiel er vor dem Lager des jungen Menschen

tn die Knie, die langsam ertaltende Hand mit seinen beiden warmen

Händen umschließend Er ließ die Stirn darauf sinken. So verharrte

er mehrere Minuten in rätselhaster Erschütterung ·

Als er wieder anfstand, überströmten heiße, erlösende Tränen sein

starre- OefichtZ nnd das Lächeln, das stch darüber breitete, war das

eines Sieger-, dem das Leben nichts mehr anhaben kann, weil es ihm

dad Schwerste bereits angetan hat. ,

Jetzt ging ten Hoven zum Tisch. Er goß etn Glas mit Wasser

voll, zog ein Schächtelchen and der Tasche und schüttete seinen July-It

ein unscheinbare-T weißes Pulver, in das Glas. Nachdem er dies mit

einem Zuge ausgetrunken hatte, sehte er sich wieder auf seinen Platz

neben dein Lager des Toten. Er war vollkommen ruhig . . .

Als die Oberschwester eine Stunde später nach ihrem Patienten

sehen wollte, fand sie diesen bereits verschieden Auf einem Stuhl

daneben, etc wenig zur Seite gesunken, so daß er halb über dem jungen

Menschen lag, saß der Gefängnisarzt. Auch er war tot. Sein Gesicht

trug einen unsagbar friedlichen Ausdruck.

Auf dem Tisch aber lag ein Zettel, aus einem Notizbuch gerissenl

wenige Worte mit Bleistift darauf: »Ich möchte neben meinem S o h n

begraben werden«

-Der Gesange-re Nr. 112 hieß —- Jaap ten deren·

- Der Ironenleopf
- W Von Ladung Aas-klinge-

Wenn Ben Goldman ehrlich sein sollte —- ftch gegenüber war er es

so mußte er zugeben, daß der Mann in der an-

deren Ecke dort ihm unheimlich erschien. Warum, konnte er selbst

nicht so recht sagen. Lag’s an den schwarzen Augen unter den buschigen

Brauen oder an den harten Falten um den Mund? Oder nur an der

Tatsache, dass Stifter Ben Goldman mit zweitausend Pfund in der

Teiche reiste . « -
« Hätte wenigstens noch ein Mensch im Abteil gesessenl Man soll

sich doch nie zu früh freuen. Wie froh war Ben Goldman gewesen,

als er in Shesfield dieses leere Abteil sand, in dem er fich nach

Herzenslust rekeln und in aller Ruhe über das beabsichtigte große

Geschäft nachdenken konntet Und dann kam in Leedg dieser unheim-

lich Mensch dazu und verdarb ihm den ganzen Spaß.

cDem Kerl war wohl alles zuzntrauen. Ein Mensch, der dem

Versuch, eine Unterhaltung mit ihm anzuknüpsen, mit hartnäckigem

Schweigen begegnet, bat irgend etwas Schlechtes vor. Starrte er

nicht inmer aus Den Soll-wand Brusttaschels Sicher hatte er schon

längst geahnt, was dort steckte, und dachte nur darüber nach, wie er es

am besten anfing, um das Geld zu bekommen.

Ach was, Ben, die Sorge um dein Geld spielt dir nur einen

dummen Streich! Vielleicht ist der Mann so harmlog wie ein neu-

geborenes Kind. Aber sichert Manche Leute können eben nichts da-

für, wenn sie ein wenig finster aussehen. Vielleicht bat er irgend

welche Sorgen innd mag nicht reden. Ben Goldman nahm sich vor,

nicht mehr an fein Gegenüber zu denken.
Doch dann mußte er den Mann unwillkürlich wieder anseM

Denn er holte eine dicke Ledertasche aus dem Gepäcknetz nnd öffnete ste-; MBHHHSLMLW KLEMM-LET- «Lxgkex mass-sogWILLHie-LÆLEEIFLTals-jiTM Wegs-Egg-

 



 

sehen lassen wollte. Er nahm sich nur ein Tafchentuch heraus, doch die
Sekunde genügte Ben, nun einen flüchtigen Blick hineinzuwerfem
Fürchterlichl

Es dauerte ein paar Sekunden, ehe Mister Ben Goldman sich vom
Entsetzen so weit erholt hatte, daß er wieder denken konnte. In der
Handtafche lag — ein Frauenkopfl Ganz deutlich hatte er die langen
Haare, die bleiche Stirn, die geschlossenen Augen gesehen. Er saß
einem Mörder gegenüber, dem es auf ein zweites Verbrechen sicherlich
nicht ankam.

Der kalte Schweiß lief Ben Gold-man über die Stirn· Hätte er
ur eine Pistole gehabtl Er würde den Kerl sofort über den Haufen
chießen. Aber das kam davon, wenn man vor den Schießpriigeln
immer Angst hatte und fürchtete, sie könnten auch einmalnach hinten
losgehen Nun war er dem Menschen dort drüben rettungslos ver-
fallen Die Notbremse saß ja gerade über dem Platz des anderen.
Und wenn er sie wirklich ziehen konnte, so brachte ihn der Kerl be-
stimmt um und war ihm noch dankbar,daß er den Zug zum Halten
veranlaßte und ihm das Auskratzen erleichterte

Könnte Ben nur das Abteil verlasseni Aber der andere hatte
seine Beine vor die Tür gelegt und versperrte die Flucht.

Ben Goldman schloß mit dem Leben ab. Am traurigsten war er
darüber, daß aus dem schönen Geschäft nun doch nichts werden sollte.
·Mit seinen zweitausend Pfund hätte er· dem Gerald Ramblers drüben
in Edinburgh, dem das Wasser schon bis an den Hals stand, die ganzen-
Vorräte im doppelten Werte ablaufen können. Und nun.

Wenn er nur gewußt hätte, wann der Kerl dort drüben den Mord
an ihm begehen wolltet Dieses Warten war ja fürchterlich. Der.
Blick aus den schwarzen Augen bopnotisierie ihn förmlich Ben kam
sich wie ein Meerfchweinchen vor, das darauf wartet, von einer
Schlange aufgefressen zu werden

Plötzlich wußte Ben Goldmam Ietztt Denn der Zug fuhr tu
einen Tunnel ein. Im Abteil war es stockfinster, kein Mensch sah den
Mord, und der Kerl konnte leicht aus dem langsam fahrenden Wagen
springen

»Neinl« sagte sich Ben Goldman in seiner Todesangst-»Ich muß
ihmzuvorkommen. Ietzt habe ich ja die beste, die einzige Gelegenheit
zur Flucht« Er stand leise auf, wollte ans Fenster stürzen; es her- -
unterreißen, hinausfpringen und — stieß schwer mit dem Fürchtev
lichen zusammen. Der Schrei blieb ihm vor Entsetzen in der Kehle
stecken, er fiel auf die Bank zurück und wartete auf fein Ende.

Merkwürdigerweise kam das nicht. Es wurde vielmehr wieder
heller, und der Unheimliche saß in seiner Ecke, als sei nicht das Ge-
ringste vorgekommen. Nur fein Schlips schien ein wenig verrutscht
Der Tunnel war also nicht lang genug gewesen, doch gleich darauf
mußte ein neuer kommen, und es dauerte sicher drei Minuten, bis der
Zug ihn durchfahren hatte. Zeit genug, um den greulichsten Raub-
mord zu begehen und das Opfer aus dem Fenster zu werfen oder selbst
zu verschwinden.

Da raffte sich Mister Ben Goldman zu einem heroifchen Entschluß
durch Er griff in die Brusttasche —- fingersertig war er ja-
es gelang ihm, die Brieftasche herauszuziehen und doch die Hälfte
der Geldscheine stecken zu lassen. »Hier,« sagte er dann, während der
Iammer um das schöne Geld ihm die Kehle fast zuschnürte, »hi·er find
ginsend Pfund. Nehmen Sie das Geldi Lassen Sie mich nur am
eben1«

Der andere verzog keine Miene. Seine Brauen wölbten sich nur
für einen Augenblick noch bufchiger. Dann streckte er die Hand aus
nnd steckte die Brieftasche ein. Darauf wies er mit dem Finger ge-
bieterisch in die Ecke, und Ben Goldman setzte sich gehorsam.

Dann kam der Tnunel Ben hielt im Dunkeln in seiner Ecke
beide Arme vor das Gesicht. Denn man konnte ja immer noch nicht
wissen Endloslang erschien ihm die Fahrt in der Finsternis. Wenn,
wenn, wenn . nnd der Frauenkopf dort in der Tasche. « und der
Fürchterliche.

Endlich kam Licht, und Mister Ben Goldman lebte noch. Der
Unheimliche war verschwunden. Nur seine Tasche lag noch aus der
Bank. Da zog Ben mutig die Notbremse

· Der Zugführer trabte herbei, hörte sich den in zehn Worten er-
siatteten Bericht über das schreckliche Geschehnis an, erkannte, daß
es zu spät war, um noch den im Tunnel abgesprungenen Mörder zu
fassen, und ließ den Zug weiter rasen. Im Bordeifahren am nächsten
Bahnhof wars er einen Zettel ab: »Mordkommission in Stockton an
Zugl« Dann setzte er sich in Ben Goldmans Abteil, um den Aermsten
zu trösten und die Handtasche mit ihrem grauenvollen Inhalt zu
bewachen

In Stockton stand die Mordkommission schon am Bahnhof. Der
Wagen wurde abgekopvelt, und der Zug fuhr weiter. Freilich ohne
Mister Goldman Denn der stand noch in seinem Abteil und sah mit
weit aufgerissenen Augen der fürchterlichen Szene entgegen, dem
Oeffnen der Handtasche

· Obwohl der Kommissar durch lange Erfahrung gestählte Nerven
besaß, schauderte er doch, als er sich über die Tasche beugte. Dann riß
er sie mit kurzem Entschluß auf Vor ihm lag ein Frauenkon aus
Pappe und lächelte mit geschlossenen Augen selig, als träumte er von
den schönsten Dingen.

· Währenddessen saß der Hoieldieb Norman Tusker hundert Kilo-
meter weiter südlich in einem Wirtshaus »und wunderte sich Erst
hatte er das Pech, die Handiasche eines Zauberkunftlerszu erwifchen
anstatt der eines Amerikaners, dann glaubte er, den«-staats vorhin
im Abteil wollte ihm an die Kehle springen, als eraufstund, um- im
Tunnel den dummen Papvkops zum Fenster hinaus zu·werfen,und
schließlich drückte ihm der Esel tausend Ptundin·di·«e«- DandDa sollte
sich otu Mensch noch durchfiudeul , — —  

Dur Minderan
...- War-Zeche sleiue oen Hans-Hotaru« u. serv-r ,« ·

Lambert von Der, der Kommandant zu Muster, ritt mit seiner -
Tochter durch den jungen Tag- Die silbernen Befchläge des Sattel- «-
zeugesflimmerten blank in bei Sonne Stolz fah der Bater auf die
bildhiibsche Tochter, die gut im Sattel saß nnd deren kastaniendraunes
Haar in welcher Fülle unter- dem- roten Federhut hervorauoll Da
klirrte es vldhlich, der Falde der jungen- Reiterin hatte einen Huf ver· -
loren. Rasch M es zur nächsten Schmiede Bald hatte man fie,-in-
gelockt durch das helltonige: ,Pink —- Pinkl«, in dem kleinen Dorfe ·
erreicht. Ein hünenhast, blonder Mann, das Antliß rußverdüstert, «
trat aus dem Lohfchein es Feuers den Ankömmlingen entgegen. Er
machte sich sofort an die Arbeit, doch während er das Pferd beschlug,
streifte sein Blick dann und wanndie junge, anmutige Reiterim Diese «
sah den geschickten Händen des muskuldsen Dorfschmiedes heiter zu,
und als das Werk vollendetwarals man zu Pferde stieg nnd der
SchmiedRottraut vow Oer djen silbernenBügel hielt, ba löste dieses ·

zxthrenoGürtel und sprengte· dem-J·wie von ungefähr eine Rose-
Bater nach. Der Schmied stand, e roteRose in den· Hündenx still
und versonnen und blickte den Davonreitenden nach,· so· lange sie« zu-"
sehen waren. Dann strich e·r- sichüber die Stirn undkehrte in· den .
Flammenschein der Schmiedezurück.

Er konnte das junge,holde Wesen nicht vergessen·Bermesfen kam «
er sich vor, an das Töchterchen desKommandauten zu Münster und
Herrn auf Kackesbeck zu denken. Doch auch Rottraut dachte an den Z
schlankem blonden Hünen. Siefühlte sich froh und· leichtund sang nnd
jubelte den ganzen Tag« Dpky wenn ihreGedanken m die Z st . , .-.. ,

singen, wurde sie ernst und sittl, denn- der Pater warstolz —- und ·
Ehrfstoph nur ein Schmiedi

Da« geschah etwas Unerwasrtetess
Eines Sonntags kehrte der Vater aus Lüdinjghausen zurück,wo·

er zur Kirche gewesen. Er war bleich- und zwang ein Lächeln aust-—
seine fahlen Lippen, als er zu Frauund Tochter trat.

,Sieh,« wagte ex nich-lia- zu seiner owner-san »d« kommt dein-F
Getreuer mit einem schonen Halsbujiix«
Die beiden Frauen schauten verwundert aus,. LamhertvonOer?-. «

trug ein eisernes Band um den Hals.
.-,,Der dreimal verfluchte Gsotthairt von Hat-in, dieser verwünschte —

Bursche, lauerte mir auf. Er· sprang aus dem Hinterhalt· hervorund ·
warf mir dies vermaledeite Ding· um den Hals; Das ist die Rache- s
für die Ausweisung aus Münster und seine Entlang als Falsch- ·-
svieler. Ich habe ihm das Handwerk gelegt, haha.«

Oer versuchte zu scherzen, -.er zog an dem Halsbandi dochfeine ;
Angeln, die inwendig saßen,gruben sich tiefer und tiefer in seinen-:

« « Entsetzt erhoben sich die« Frauen.Sie suchten- verzweifeltnaehl «
einem Schuld-eurer Fuge. Nichts war zu sehen.

»Reit·e sogleich nach Münstert Ein Schlosser muß den sting
bfsnen,,« rief die Frau angsterfüllt.

Lambert von Oer fühlte mit Entsetzen, daß der Ring immer enger ,
wurde, je mehr man an ihm zog. Er ließ sein Pferd fatteley nnd
Rottraut begleitete ihn mit kreideweißem Gesicht nach der Stadt. Es ,
aing von Schlosser: zu Schlosserx Doch jeder schüttelte den- Kopf. So

· sein Halsbaud hatte noch niemand gesehen. Nirgends war derVer- ·
schluß zu entdecken, nirgends ein Anhalt, wie der Ring zu offnen war.
Qer trat der Schweiß auf die Stirn, der Atem wurde ihm knapp, er
konnte den Kopf kaum mehr bewegen, seine schreckerfüllten Augen
traten weit heraus -

Mit behenden Knien stand Rottraut dabei IhrHerz hämmertr.
Träne-n wollten kommen. Sie hielt- sie mutig und mitlehter Kraft
bnrii

Da zuckte ein Gedanke durch ihr Hirn, hell· und b eiend, ·
Ehristovh, der Schmied. »Ein Schmied muß es versuchen, ein mied, ; «
und ich weiß einen, der es tun wird, dek- es vollbringen kann,« rief sie ·
voller Hoffnung«

»Es ist Schlosserarbeit,« erklärte der Mann heiser, doch· er ritt mit · · ««
der Tochter, Verzweiflung lähmte ihn fast. .Ehristoph der Schmied ·· »
erbleichte, als er das schreckentstellte Gesicht desMädchens sich, den ·· «·
Mann, dem« das Entsetzen durch- die verfallenen Züge raste.

»Ich will es· versuchen,« sagte er fest und blickte das Mädchen-· an.
«Doch ich dann es nur auf dem Amboß. Beetkzut Emh mit an,He k -· ;

KommandautW
Ein Ritcheluwar die Antwort Der wankte in dke Schmiede En-

legte den Kopf aus den Amboß. Der Schmied ergriff den schweren
Hammer, und Rottraut schloß zitternd die Augen. Der Schlag sauste-« ·
nieder, ein zweiter — ein dritter, dann ein Klisrrem ein erldstes Auf- .
stöhnen: Der Ring war gesprengt

»Wie soll ich Euch dank-ne« stammerte Lamer von Oe- mu-
wischte sich den Schweiß der Todesangst von der Stirn.
.Der Schmied sah unsicher zu Ruf-traut hinüber. -
JWas dir am meisten wert ist, mußt du ihm geden, Bater, also

deine Tochter. Er ist nur ein Schmied,aber ein unerfchrockener Mensch
und ein ganzer Mannf

- Da wars Christoph den Hammerdröhnend zur Seiteund ergriff
die Hände des jungeikMiidchenD

Lambert von· Der schaute erstaunt von einem zum anderen. »Es
feil« sagte er dann nach kurzer Ueberlegung »Ein Mann wie Ihr-
kann hohen Lohn verlangen«

Aus Ehristophzwurdeein bekannter Waffenschuiied, der nicht nur «
Klingen zu schmieden, sondern sie auch zu führen verstand. —

. Dir-s gar-onna are-, ein WarNun-pages Schuß-than ein«-
raffiniert erdachtesMarteriuftrumeuh vererbte sich in der Familie ·

    

von Geschlecht zu Geschlecht, undmit ihm lebt heute noch die Geschichte
von der schönen dioitraut von Oernndundihrem Schmied, die sich im
ro Jahrhundert sum-as —

Im Ist-Mum
"· sitt-repor- Paota sang-Wies- «

Die bloudhaarige Mizzi Panhans mit der zarten Haut und den
gelblichen Sommersprossen auf dem feingefchnittenen stäschen stand
seufzend am Fenster. Drüben in der Hauptallee stachen die stolzen
Blüten der Kaftanien kerzengerade in die Luft. Bom Wurstelprater
her· klangen das Gesumm von hundert Instrumenten und das Iauchzen
und Lachen fonntagsfroher Massen. Mai· war’s, und Sonntag war’—s.
Doch der braunlockige Ferri, ihr Kollege aus dem Modegeschüft, ging
wohl mit einer anderen dort unten durch all die Praterherrlichkeiten,
weil sie so ein Zieraff war, so ein blöder, der die ganze gute Erziehung
uicht vergessen konnte. «·

Mizzi Panhans trat unfroh und· unentschlossen ins Zimmer zurück,
·?« ««· in demjedes Stück von der guten alten Zeit der Familie sprach. Papa,

’d"er Dragonerrittmeister, war im Kriege gefallen. Großpapa Exzellenz
starb dor dreiIahrem Seitdem gab es nur Mamas Witwenpension-Da

« mußte ausder kleinen Barouefse Mizzi eben die wohlbestallieKassierertn
Mtzzi Panhans in eben dem Modefalon werden, in dem die Exzellenzi
Großmama einmal — in einer anderen Welt—·zu den geschahtesten
Kundiunen gehört hatte. Mizzi betrachtete mit verächtlich geschützten
Lippen die zufammengedrängten Schätze einer vornehmen Altwiener

« Häuslichkeit: die kostbaren Biedermeiermöbel, die guten Gemälde an--
den Wänden, die Familienbildnisse Das alles sagte ihrnichts. Sie

- liebte es nicht«

Mizzi schloß mißmutig das Fenster. Dochauch durch die geschlosse-
nen Scheiben drang der Iahrmarktslärm aus der breiternen Welt

. voll buntem Zauber und Flitter. Ausdieser Welt, die fast so ver-
- gessen und verklungen war wie ihre eigene und die sich« nun mühte,
der neuen Zeit ein freundliches Gesicht zuzeigen. Mit verdoppeltem
Liism Mit modernster Technik. Mit Tempo im Hochbetrieb..

-- Mizzi Panhans faßte ein Sehnen, in diesen Praterjubel zu
tauchen, der ihr mit einmal so seltsam nah, so schickfalhaftverwandt
erschien. Und sie ging hinunter. Sie wollte sehen,: wie diese Märchen-

-zwelt von einst, dieses Paradies ihrer Kindheit, sich mit der Zeit nnd·
ihren:Menschen abgefnnden hatte. ·

Die kleine Lokomotiveder Praterbahu stieß einen fchrillen Schrei
in die Luft; und Mizzi Panhans fuhr aus ihrem träumenden Sinnen

« · semporx · Da war sie nun mitten drin. Der hohe Bogen des Riesen-
states grüßte sie, die Berg- und Talbahn, das Märchenparadies der
·grot«tenbah«nen. Die Ringelspiele drehten sich wie eh und je. Vor

« einem Kasperltheater drängten sich die Kinder, doch ihr fröhliches
« - Lachen konnte keinen helleren Schein auf Mizzis Züge bringen. Beim

Watschenmann hielt sie von neuem an. Hier schien eine verbisseue
sWollust die Menschen zu beherrschen. —Das war nicht mehr das
harmlose Lachen von einst. Ingrimm klang aus der Heiterkeit dieser
Leute, die da endlich einen Iemand hatten, aufden sie mit Aufgebot
aller· Kraft losschlagen konnten, fie, die armen Watschenmänner des
Lebens, die sonst so geduldig den eigenen Kopf hinhalten mußten,
wenn das Schicksal zuschlug »Kan: ich dazu her?« dachte Mizzi Pan-

. hans bitter. ,Nur, um zu sehen, wie das Spiel dieser Leute ebenso
grausam ist wie ihr Alliag?«— Langsam ging sie weiter. Das Gefühl
ihrer Einsamkeit und Fremdheit wurde sodrückend, daß sie unbewußt

" begann, den Fremden sehnend und verheißungsvoll in die Augen zu
blicken. »Wenn der Ferri jetzt hier wäre . . .«träumte sie.»Heute . . .
jetzt . s. .« Ihre Sehnsucht nahm die vertraute Gestalt an. Sie glaubte
ihn hier zu sehen, dort, überall, in jedem dieser jungen Männer mit
hellem Ueberzteher nnd gesireifter Hose. Doch dann, pldßlich, entdeckte
sie ihn wirklich. Drüben, beim Hippodrom siand er zögernd und
studierte wohl die Eintrittspreify bevor er hineinging. Mizzi folgte
ihm. Folgte selig und geborgen. Fühlte sich von Alleinsein, Leere und
Trauer erlöst.

Doch drinnen . . . Die Bunde sollte soeben beginnen, ein paar
- Besucher. hackten bereits auf ihren Gäulem Hinter einem ältlichen
Herrn in fchäbigerEleganz dem man es ansah, wie glücklich er war,

· wieder einmal einen Pferdeleib zwischen den Schenkeln zu fühlen,
L; zhod ein Stallbursche den fchlanken Ferti— soeben riufs Pferd. Mtzzi -

wollte hin, ein Pferd nehmen, mitreitem Doch das Bewußtsein der
·- znsehenden Menge hemmte, die Musik fiel ein, die Tiere begannen
ihren milden-, siuznpfsinnigen Kreislauf. Ferri Frauenhuber hockte
steif und in lächerlichen- Stolz auf dem faulen Klein-en Er blähte sich
auf. träumte wohl längst vergessene Wildwestträume ins Unterbewnßti
sein geglittener Knabenjahrr. Träumte Kühnheit, Mannhastigkeit,
Abenteuer. Sah nicht rechts, nicht« links Doch da, gerade als er sich

- zum zweiten Male der in der Menge verkeilten Mizzi näherte, stol-
perte fein Gaul. Nur ein klein wenig. Aber der zitternden Hand
entglitten die Zügel, der erschrockene Mann griff nach Hals und
Nähere des Tieres, verstört, angstvoll. Da lachte die Dragonertochter
Mizzi Panhanslaut und schallend auf, so weh, so schneidend, in Ber-
achtung und Qual, daß die Augen des unglückseligen Reitersmannes
die Lacherin suchten und ihre Blicke sich trafen . . .

Als Ferri Frauenhnber vom Pferde stieg, war die zarte, tdrichie
Mizzi schon auf dem Heimwege Bitterkeit füllte ihr Herz. Es war
Mizzx als sei das gar nicht mehr sie selbst gewesen, die da gelacht
hatte, sondern die Bergangenheit, die verhaßte, mit ihren Reiter-

·« war,die sie sacht Frei qao unt-· ne sum u-letztes Fünkchen- Lebens-
olgck erstickte · - «  

Der salutierqu-
slcirza von Emanuel Glas-sen

Die Begleitworte zu diesem großen Ereignis zeichneten sich nics
gerade durch besondere Zartheit und Gewähltheit aus; Umso ehrlicher
waren sie. So sagte der Mummelbaner: »Na, man muß sich wundern.
Daß dieser Geizdrachen, der auf seinem Geld hockt wie ein bissiger
Hofhund,- doch noch einen Mann gefunden hatt Der arme Kerli«s
Worauf der Pflugwirt meinte: »Ja, Schneid muß er schon haben, der
Lepperts Karl, daß er die freien will. Bei der wird er nichts anderes
sein als Großknecht, aber einer ohne Lohn. Ich bin nur neugierig,
wie es die mit dem Schuhbiertrinken hält. Sie gönnt doch sicher nicht
den Iungeu den Spaß«

Der Wirt hatte Recht. Anastasia Kreutlinger, im Dorf besser be-
kannt als »der Geizdrachenj wünschte im Augenblick die ganze Sittej
des Schuhbiertrinkens zum Teufel. War schon schlimm genug, wenn
sie an die hundert Menschen zur Hochzeit einluden und füttern mußte»
Aber die brachten durch ihre Geschenke die Unkosten zum größten Teil
wieder auf Doch daß die jungen Burschen im Dorf durch den Raub
ihres Brautschuhes das Recht haben sollten, sich auf ihre, der Ana-
stasius Kosten einen Bierrausch anzutrinken, das war eine Gemeinheit
Um jeden Preis wollte sie das verhindern. Gegen den Brauch an sich
durfte sie sich ja· nicht auflehnen, aber sie wollte es schon so einrichtet-,
daß keiner der jungen Burschen ihr den Schuh rauben konnte. ·

So war es eine Auswirknng der· von Anastasia Kreutlinger aus-
gedachten Vorsichtsmaßregeln, wenn die Braut beim Hochzeiisefseu
von einer handfesten Leibwache behütet an der langen Tafel saß. Dis
Gardiften sollten· darauf achten, daß niemand der Braut den Schuh
raubte und dadurch die arme Anastasia Kreutlinger zu einer Ausgabe
zwang, die· ihr die Gelbsucht bringen würde; Und die Leute paßten
auf. Mitten im schönsten Essen vergaßen sie ihre Pflicht nicht, schieltenf
nach rechts und nach links, ob sich wohl auch keiner an die geizig-
Braut heranschlich, um sich plötzlich auf ihren Schuh zu stürzen Dann
stemmten sie die Ellbogen auseinander, als wollten sie mit dem Ge-
sicht in ihren Teller hineinfallen nnd bildeten so einen undurchdring-

, lichen Schußwall um die Iungfrau Auastasim Die Folge davon war
·hier und da ein enttäuschtes Burschengesicht

Dann fchien die Ingend alle weiteren Bersuche aufgegeben zu
haben,uund die Leibwache konnte in aller· Ruhe in den Braten ein-
hauen. So achtete auch weiter keiner von den Gardtsten auf das

· Lächeln, das plötzlich am Ende der langen Tafel auf diesem nnd jenem
Gesicht auftauchte nnd sich langsam nach .de·r Mitte zu fortsetzte. Die
Braut allein sah es. Doch sie wußte keine Erklärung dafür, bis plöt-
lich unter dem Tisch eine Hand nach ihrem Fuß faßte. Da schrie der
ganze Geiz in ihr gellend auf: »Mein Schuhi« Sie warf sich entseßt
zurück nnd fiel der Liinge nach mit dem Stuhl auf den Boden. Die
Beine flogen hoch, aber das schadete weiter nichts, denn man war ja
tu dieser Gesellschaft nicht·pMde, und außerdem konnte sich die Braut
so am besten davon überzeugen, daß sie doch nicht den kostbaren Schuh
vor stauberhand bewahrt hatte. Im nächsten Augenblick griffen sechs
oder acht Gardiftenfiinste unter den Tisch und zerrten einen etwas

verlegen lächelnden Itingling ans Tageslicht. Eine halbe Minute
später befand sich der junge Mann an der frischen Luft, und die Hoch-
zeitsgäste stellten mit Bedauern fest, daß nach diesem verunglückten
Bersuche die Aussichten auf einen Schuhraub gleich null waren

Tatsächlich ging der Schmaus ohne weiteren Zwischenfall zu Ende.
Eigentltch hätte die Braut mit ihrem Karl schon vorher verschwinden
sollen, sie tat’s aber nicht, weil sie Angst hatte, die Gäste könnten ohne
ihre Aufsicht zu viel· essen und nichts für das Mittagessen-am nächsten
Tag übrig lassen. Nun durfte sie aber — wollte sie nicht das Gerede
der Leute weilen —nicht länger warten. So packte sie energifch den
Arm ihres Karls und zog ihrer Kammer zu. ·

Noch waren keine drei Minuten vergangen, da brüllte es draußen
plötzlich: »Feuerl« Der Ruf war so gellend und schien so voll echter
Anast, daß er die Tanzmusik in der Scheune übertönteund die Gäste
ins Freie rißUnd dann polterten im Wohnhaus eilige Schritte die
Treppe herunter, und noch im Laufen schrie Anastasius schrille
Stimme: »Wo-?«

Die Braut hatte es so eilig, daß sie nichts von dem Strick sah,der
« quer über die Hausschwelle gespannt war. Sie merkte erst dann etwas
von ihm, als sie darüber stolperte und ineiligem Bogen zum Haus
hinausfiel, mitten auf eine menschenfreundliche weiche Matratzr. Und
im nächsten Augenblick fühlte fie, daß jemand ihren Fall benutzt hatte,
um ihr den rechten Schuh zu stehlen

Ietzt erst erhielt sie die Antwort auf ihr entfehtes »Wo?« Ein
Bursche stand vor ihr, hielt ihren Schuh in der Hand und deutete mit
der anderen nach seinem Halse: »Da drinnenl Ist das nicht schlimm
genagt-« Zwanzig, dreißig Burschenstimmen antworteten: »Ia.«
Da wußte die Iungfrau Anastasia — ihr Bräutigam zog sich eben den
Bratenrock wieder an —, was nun kommen würde, · die Schuhvers
steigerung.

Es kam schlimmer als sie dachte. Der ersie Burschebot zwanzig
Pfennig Der zweite einundzwanzig. »Denn,« so sagte er, »von der
Anastasia kann man nicht mehr verlangen, sie ist ein armes Lade-,
und dem.Karl ginge es sonst heute nacht recht schlecht« «
Da schrie die Braut voller Wut: »Hundert Markt« Sie ein

armes Luder? Neini
Dreißigfacher Dank kam von Herzen Die Anastasia durfte ihren

Schuh wieder anziehen; und die Räuber steuerten geraden Weges auf
das Bierfaß zu, das der Wirt schon angestochen hatte.

Einen Augenblick sah es aus, als wollte der Bräutigum sich ihnen
verstohlen anschließen. Doch eine kräftige Hand riß ihn zurück:

» ,K·omml·« Er folgte ihr wje ein Kalb· dem Schlachterp

 



 

Modammeds mgoldene-S Grind-«
Ver Roman der heiligsten Reliquie des Plohamniedanienmd

«- Parih- 25 September.
Mohammedd »goldene5 Hemd«, das angebliche
Totengewand des Prophetendes Jelamsn nm
dessen Besitz viele Kriege geführt wurden, tft nor
»Zum-er Zeit in Paris durch die Kronprinzefsin von
Sarawak wieder aufgefunden worden Das Hemd
War 150 Jahre verschollen und zwar nach
Zeitungsberichten auf eine Weile- die wie ein Ro-
iuan anmutet. Die Wahabiten, eine mohammes
«danifche Sekte, die um die Mitte des 18. Jahr-
hunderts von Abd el Wahah, einem arabifchen
Kaufmann gegründet wurde, waren besonders
fanaiische Verfechter der Lehre Mohammedd, nnd
führten zur Ausbreitung der Lehre Mohammcdd
zahlreiche erfolgreiche lKriege. Bei einem dieser
Fekdzttge verschwand das Totenhemd des Propheten
Mohammed aus Persien, dad dad goldene Hemd ge-
nacklnt wird, weil ed schwer vergoldet war Man

te ed vor den Wahabiten retten und liber-
gab ed einem französischen Dlulos
mtr ten nain ne Nousfeau, der nach Frankreich

'te. Or fo. te es aufheben, um ed in ruhigereu
· ten wieder zurückzubringen iliosseau lain aber
dicht wieder nach Persienzurückund io blieb dae
Hemd in d e m Sa ivo es Nouileau
imiergebracht hatte. Alskluger Diulomat wahrte
.er tiher dieses Geheimnis ftrengsted Stillschweigen
Jst der mobammedanifihen Welt verursachte feiner
Zeit das Verfchwinden dieses einzigartigen An-
Denkens dao angeblich wirklich non dem Propheten

M  

Mohhamme tatmnien soll die rti te Besinnung
nka erichkizßiiamumwindequZde manii

, aufrieden, enn man .hnam an, da ed in den
Kriegswirren verbrannt fei.
anich-ice Auffiiädbuniki Ffolgtegdufrchi 1einsin Sang-

rgew n en u a e ton-
prin effin von Sarawal hatte einen Sekretär, der
ook ängerer Zeit von dem Bei-bleib des Hemdes
erfuhr Die RadschadsvonSaraipal find nichtEin-

- Sie wurde

 

uie ein großes Geheimnis herrschte und war be-
fltrebh auf Grund der Andeutung ihres Sekretärs

Nachforschungen abzuhalten. Eine junge Dame

namens Rousfean, eine Verwandte des Diolomaten,
die das geheime Versteck des Hemdes aus der
Familieniiberlieferung kannte, berichtete davon dem

Sekreiär der Furttin, da sie annahm, daß die Kron-

Ptkvdessin daran ntereffe haben würde. Politische

Verwicklungen und Kriegsgiichge der fanatischen Mo-

bammedaner nachFFrankrei waren and diesem
Grunde in unserer Zeit nicht mehr zu befürchten,
nnd darum glaubte sie, das Geheimnis nicht mehr
hüten zu brauchen. Dis junge Dame war aber um-

Acdvgen und ed urfte langdauernder Er-
kundungen, um ihren Verbleib festzustellen« Vor
einigen Wochen wurde sie gesunden, und damit
konnte das Hemd aus feinem 150 jährigen Versteck
hervor-geholt werden. Aus Zeichen, wie aus zahl-
reichen Koransoseiithem die aus dem Hemd in
arahticher Schrift verzeichnet find, ging hervor, daß
es dae Totengewand des·Propheten ist«

KommuniftifcheWerifpione verhafiet
« Tanne-hätte, Al. September Zwei Kommu-

nisten verstanden es sich die Erlaubnis zuni· Be-
treten desdehiesigen Otfenhiittemverke zu verschaffen

bettobaehe wie sie verschiedenåBfiess
triebe ohnne Erlaubnis und sohne uf
ficht besichtigten Ille
ohi fihe Au nahmen ina en, wurden fie fest-·
genommen ie photographifihen Platten wurden
details-anatomi-

Oefehlafsene Bau chalier lasset-tin «j
und ittin erdain

— I Berlin. te ber. Die nl irmen
Cz Schönh erger Kälte-EiVierln undydlamfiferdam
nd, tute WTv.-0andelddienft meldet, in Zahlunges

 

  

 

ebpreneDsondern ngländer aue dein Haufe-- nwies-statuten geraten un a en eut i re
ole « Gemaan des jetzigen Thröniplgcrd ihalter efchlo en. miaaignb werdoen die Ell-

tilhäufig ineyPario und io elang es ihr hier das« kein-tue irts full-iso- und die Verschlechterung
Nilzu entdecken. Sie wu te, had um dtefe Qelis er englischen ·ii«drung angegeben. . Zeig-zogDHHUWUL « « . sp Berliner Viel-mutet
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sinds-im such bei Herd-fu« Himml· »denn que Wind est-sei Lufis
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»Dei- Beginn dei- Jnfiation in England-«
« Moskau, 25 September Die hiesige Preise

betrachtet den Verzicht auf den Goldftandard des
Pfundes als den Beginn der Inflatiou in England.
Auch andere kapitalistische Länder müßten, wie die
Blätter glauben, hierdurch unvermeidlich betroffen
wenden, da das Pfund aufs engste mit dem
Waren- und Kapitalumlauf der Welt verknüpft sei.
«szestija« halt die politische Lage in England für
außerordentlich verworren Auf der Suche nach
einem Ausweg aus der Krise, erklärt das Blatt,
seien die Vanken und die- mit ihnen in Verbindung

stehenden Nentiersehiehten ftir die sofortige Kür-
zung der Sozialunterftiitzungen und Löhne einge-
treten, während die Industrie eine Iiiflation und
eine Politik hoher Preise befürwortete Gegen-
witrtig sei eine chaotifche Verfehmelzung dieser
Programm-e im Gange —- «Prawda« betont,
der unfreiwillige Verzicht Englands auf die füh-
rende Rolle auf dem internationalen Geldmarlt
Fuge dafür, daß die Wirtschaftdckrife in eine neue
hafe eingetreten fei

Beinahe 14 Millionen Pfund fiir die
Arbeitslofenverficherung

·- London 25 September Der Nachtragsetat in
Höhe von 20 700 000 Pfund Sterling ist gestern ver-
öffentlicht worden Von dieser Summe werden
«18700 000 Pfund
und 7 Millionen
denWegebaufonde benötigt.
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 Eoe chrie ß·u, ««Gserikoisdonzieyec G« sj
ErnstExigatniIituOuåe Meta Picklapö, ohne OYÆL
beide von hier-.
MG eho r e n: Ein Sohn: dem« Landediobersekretitr

authinil Anna-scheit, idem Schotolasdenmeister
iVilior A uisi Kreits ann non hier -

Oesia usw«en; Jngr Brigitte Gewühl-, XIV-nagte
»alt, vonhier«

Vom do Septemberlssl ·
·- horent Ein Sobni dein leifidernieiiter
«Ro:n·hDkonstat- Adam von hier wei umheliihex

varie- chipeioiichenGeschreise.
i e utgaa Bleib Yootebauer Hand Brutu-

at W

Wagenstthrer Ionad Prelksa mit wes-h fteinhahe-·
rSin Olsa Lutfe Saal-ries, Kutscher Johann Gottlieh -
Simdt mit Rosalia Schmeifzied, ohne lBerufs
g mieoegeieas eermmm eine ah mit
chneiderin Grete Perlamd, Mechaniker Johann

Friedrich Jviat mit Gefchiiftdin aberin Port-then
er.
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